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Einleitung
»Jeden Morgen nehm’ ich die Zeitung und seh’ die Todesanzeigen durch. Wenn mein Name da nicht steht, mach’ ich einfach so weiter wie bisher.«










DIZZY GILLESPIE










Viele Menschen finden es absonderlich, Todesanzeigen zu sammeln. Weil Tod und Sterben in unserer Gesellschaft tabuisiert werden, vermutet man hinter dem Interesse des Sammlers schnell Geschmacklosigkeit oder Abgestumpftheit. Dabei gibt es nichts, was in wenigen Worten so herzzerreißend, traurig, mitunter aber auch so komisch sein kann wie eine Todesanzeige.
Ihre Lektüre eignet sich nicht nur als Memento mori, sondern bietet oft geradezu ein Spiegelbild des menschlichen Lebens. Jede Todesanzeige und jeder Nachruf legt Zeugnis davon ab, wie sich das Leben und Sterben eines Menschen und das Weiterleben seiner Mitmenschen in Sprache ausdrücken lassen. In manchen Todesanzeigen gelingt es, in wenigen Worten ein ganzes Menschenleben zusammenzufassen, in anderen verbinden sich tiefste menschliche Tragik und höchste Komik in wenigen Zeilen zu einer untrennbaren Einheit. Solchen Exemplaren, die aus den konventionellen Bahnen der Formulierung oder Gestaltung von Todesanzeigen ausbrechen, gilt dieses Buch.
Schon als Abiturient habe ich morgens in der Lokalzeitung regelmäßig die Seite mit den Todesanzeigen studiert. Vor etwa zwanzig Jahren war es dann so weit: Ich konnte die Zeitung nicht zum Altpapier geben, ohne zuvor zur Schere zu greifen und meine erste Todesanzeige auszuschneiden. Das fragliche Stück lag dann einige Wochen auf dem Küchenschrank meiner Wohngemeinschaft.

Dort bot es Anlass zu Bewunderung und Erheiterung, aber auch zu Nachfragen und Diskussionen. Nicht jedem Betrachter erschloss sich der feine Unterschied zwischen der sonst üblichen Floskel »plötzlich und unerwartet«, die der Arbeitgeber des Verstorbenen offenbar vermeiden wollte, und dem nicht ganz bedeutungsgleichen Wörtchen »unverhofft«. Was »unverhofft« eintritt, das ist etwas, auf das man nicht zu hoffen gewagt hat. Bei wörtlicher Lesart erscheint der Tod des zuverlässigen und korrekten Mitarbeiters also als willkommene Lösung eines Personalproblems der Firma.
Zu diesem »Erstling« steuerten schon bald Besucher unserer Wohngemeinschaft eigene Fundstücke bei, und so wuchs nach und nach eine Sammlung ungewöhnlicher Todesanzeigen heran. Anfang des Jahres 2003 habe ich Teile dieser Sammlung – die damals schon auf mehrere Hundert Exemplare angewachsen war – auf eine kleine Website gestellt. Diese Seite war eigentlich nicht so sehr für die Öffentlichkeit gedacht, sondern sollte meinen mitsammelnden Freunden und Bekannten den Überblick über neu hinzugekommene Anzeigen erleichtern. Gleichwohl verzeichnete sie schon nach wenigen Wochen täglich mehrere hundert Besucher. Daraufhin habe ich die Website mithilfe der Domain www.todesanzeigensammlung.de besser auffindbar gemacht und die Mailadresse todesanzeigen@gmx.de eingerichtet, damit mir die Besucher der Seite ihre Fundstücke zuschicken konnten. Das haben auch unerwartet viele getan. Teils waren es einzelne Anzeigen, die der Absender verschämt irgendwo aufbewahrt hatte, weil er sich in seinem Familien-und Bekanntenkreis nicht zum Ausschneiden von Todesanzeigen fremder Leute bekennen mochte. Teils handelte es sich aber auch um eigene kleine Sammlungen, die von ihren Einsendern über jahrelange aufmerksame Lektüre der Todesanzeigenseite ihrer Lokalzeitung aufgebaut worden waren.
 
	Für dieses Buchprojekt haben wir über meine eigene Sammlung hinaus einige weitere bemerkenswerte Kollektionen ausgewertet und stellen deren beste Stücke vor. Dabei handelt es sich um
	den Inhalt des »Komischen Buchs« der vor einigen Jahren hochbetagt verstorbenen Sammlerin Gertrud Borsche. Diese seit den frühen fünfziger Jahren mit viel Feinsinn aufgebaute Kompilation verdanke ich Herrn Lorenz Borsche.
	einige Anzeigen aus der Sammlung des St. Georgsberger Pastors Hans Mader. Hans Mader hat bereits vor einigen Jahren viele der von ihm gesammelten Todesanzeigen in dem lesenswerten Buch »Es ist echt zu bitter« veröffentlicht und kommentiert. Uns hat er ohne zu zögern eine Auswahl des danach bei ihm aufgelaufenen Materials für dieses Buch zur Verfügung gestellt.
	die große Kollektion des Wiesbadener Sammlers Dirk Hummel, der mehrere Tausend Anzeigen zusammengetragen und mit diesen schon eigene Ausstellungen bestritten hat.
	die Sammlung des Kasseler Museums für Sepulkralkultur. In diesem sehr sehenswerten Museum, das dem Umgang des Menschen mit Tod und Sterben gewidmet ist, konnte ich drei Tage lang eine Auswahl aus den enormen Beständen an Todesanzeigen treffen. Dafür bin ich dem Haus und insbesondere dessen Bibliothekarin Isabel von Papen zu Dank verpflichtet.

Vereinzelt haben wir auch auf Stücke aus Publikationen anderer Sammler zurückgegriffen. Eine Übersicht über diese Veröffentlichungen finden Sie in der kleinen Bibliografie am Ende dieses Buchs. Dort habe ich auch, soweit sich dies noch rekonstruieren ließ, die Namen der Beiträger zu meiner eigenen Sammlung aufgelistet, deren Fundstücke wir für dieses Buch verwendet haben.
Bei allen gezeigten Stücken handelt es sich um originale Todesanzeigen. Die Nachnamen und Adressen der Verstorbenen und ihrer Angehörigen, in wenigen Fällen auch irrelevante Textteile, haben wir entfernt, sofern nicht gerade (auch) in ihnen das Ungewöhnliche einer Anzeige liegt. Die Namen von Trauernden oder Betrauerten sind auch deshalb gelöscht, weil es beim Sammeln von Todesanzeigen nicht darum geht, jemanden bloßzustellen. Auch ist die Sammlung keineswegs ein Panoptikum von sprachlichen Schnitzern, die Menschen in einer psychischen Ausnahmesituation unterlaufen sind. Vielmehr stellen wir ungewöhnliche Todesanzeigen vor, solche, die aus dem Rahmen fallen, und das sind nicht nur originelle und lustige Stücke, sondern auch besonders treffende, besonders traurige, ja bewegende Todesanzeigen.
Dieses Buch habe ich gemeinsam mit meinem alten Freund und Kommilitonen Matthias Nöllke geschrieben, der als Autor mehr Erfahrung mit dem Bücherschreiben hat als ich. Die Komposition des Buches und die Formulierung der verbindenden Texte sind im Wesentlichen sein Werk. Ich hoffe sehr, dass man dem Buch anmerkt, wie viel Spaß wir an dem gemeinsamen Projekt und der Zusammenarbeit mit dem Verlag Kiepenheuer & Witsch hatten.
Wiesbaden, im Sommer 2009
 Christian Sprang
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Anhang
Der Sammler dankt den Findern
Ganz herzlich danke ich allen Freunden, Bekannten und Besuchern meiner Website für die fortwährende Belieferung mit neuen Fundstücken. Die Todesanzeigen in diesem Buch wurden zu meiner Sammlung unter anderem beigesteuert von:
Barbara Altenburg; Dieter Banzhaf; Stephan Bartke; Petra Baumann; Markus Beer; Angelika Beierl; Elfriede Bek; Christa Bentlage; Detlev Bluhm; Frank Deppe; Sabine Di Geronimo; Joachim Eichelsdörfer; Stefan Erdmann; Philipp Frankenfeld; Ulrich Faure; Ronald Gangol; Christel Gewers; Rolf Gross; Stefan Groß; Peter Güntsche; Christoph Heidemann; Gundel Huschka; Rainer Just; Barbara Kagerer; Thomas Kahrer; Dagmar Kaiser; Annett Kittner; Ina Koetter; Matthias Kunz; Thorsten Lau; Regine Lemke; Peter Limmer; Waltraud Maisch; Patrick Michaelis; Kristian Müller von der Heide; Ulf-Peter Radow; Iris Reichert; Nick Rudnick; Markus Schaad; Gaby Schacht; Joe Schindler; Irène Schmet; Lutwin Schulligen; Stefan Seyboth; Irmgard Sprang; Wilhelm Sprang; Ralph Stenzel; Carola Stoevesandt; Georgia Stoinski; Peter Stollenwerk; Klaus Suetterlin; Susanne Thürauf; Manfred von der Lohe; Petra Warnecke; Andreas Wiederanders; Jost Henrich Winter; Simone Wösting; Walter Wüst; Christian von Zittwitz.
Außergewöhnliche Todesanzeigen gesucht
Sammeln Sie ebenfalls ungewöhnliche Todesanzeigen? Oder haben Sie zufällig gerade in Ihrer Zeitung ein Stück gesehen, dass unbedingt noch in meine Sammlung, auf meine Website www.todesanzeigensammlung.de oder vielleicht in die Fortsetzung dieses Buches gehört? Dann senden Sie mir Ihr Fundstück doch per Mail an todesanzeigen@gmx.de oder auch per Post an den Verlag Kiepenheuer & Witsch GmbH & Co. KG, kiwi Paperbacks, Stichwort Todesanzeigen, Bahnhofsvorplatz 1, 50667 Köln. Vielen Dank!
Bücher anderer Todesanzeigensammler
Baum, Stella: Plötzlich und unerwartet. Todesanzeigen. Düsseldorf, Erb 1980
Bruggenwirth, Ingrid: Vom Sensenmann und Druckerschwärze. Eine Auswahl außergewöhnlicher Todesanzeigen. Bremen, Kurze 1997
Grüb, Willy: Allerhand im Trauerrand. Über den Unterhaltungswert von Todesanzeigen. 2. Auflage, Berlin, Frieling 1995
Mader, Hans: Es ist echt zu bitter. Todesanzeigen – gesammelt und kommentiert von Hans Mader. Hamburg, Germa-Press 1990
Ruppert, Helmut S.: Eingegangen in die ewigen Jagdgründe. Die Todesanzeige als Abbild der Zeit. Würzburg, echter 2008
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Das Buch
Als Student hat Christian Sprang angefangen, Todesanzeigen zu sammeln. Was als Spaß in einer Wohngemeinschaft begann, entwickelte sich zu einer faszinierenden Tätigkeit. Schnell begannen Freunde und Bekannte, ihm eigene Fundstücke zu schicken. So entstand mit den Jahren eine Hunderte Anzeigen umfassende Sammlung.
Die Auswahl in diesem Buch reicht von Selbstanzeigen (»Ich bin dann mal weg« oder »Ich wünsche euch allen eine schöne Zeit«), nachträglichen Klarstellungen (»Er hatte Vorfahrt« oder »Scheiß Motorrad«), Rätselhaftem (»Ein Gänseblümchen macht nun für immer bubu«), über Hassanzeigen (»Jetzt wird gefeiert!« oder »Zum Tode von Dr. Volker P. fällt mir nur ein Wort ein: Danke! Ein Patient«) und letzte Grüße (»He Uli, es war schön mit dir«) bis zu Anzeigen mit ungewöhnlichem Motto (»Ein letztes Zapp-Zerapp« oder »s’ is Feierobnd«).
Die Geschichten, die sich dahinter verbergen, sind herzzerreißend, skurril und komisch; sie zeichnen ein ungewöhnliches Bild vom Leben und Sterben in unserem Land, das beim Leser zu tröstender Erkenntnis und befreiendem Lachen führt. Schließlich gilt, wie in einer Anzeige lakonisch resümiert wird: »Wer nicht stirbt – hat nie gelebt.«
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Die Autoren
Matthias Nöllke, Dr. phil, arbeitet für den Bayerischen Rundfunk und ist Autor zahlreicher Fach- und Sachbücher, darunter: »Machtspiele«, »Von Bienen und Leitwölfen. Strategien der Natur im Business nutzen« und »Der gut gelaunte Pessimist«. Er lebt in München.
Christian Sprang, Dr. phil, ist seit 2001 Justiziar des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels. Seit 1995 ist er Lehrbeauftragter an mehreren Universitäten und Leiter von Seminaren und Fachanwaltslehrgängen zum Urheber- und Verlagsrecht. Er lebt in Wiesbaden.
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Filr Katholiken ist die folgende Anzeige
nicht véllig unverstandiich. Kann man
darin doch eine Anspielung auf die heilige
Kommunion erblicken, die ja durchaus
einen festen Platz unter den Sterbesakra-
menten hat. Doch sollte das bei den Fa-
milienmitgliedern weniger Bestiirzung

hervorrufen.
Edith S

Meine liebe Frau hat Gott zu sich genommen.

Fassungslos und in tiefer Trauer
im Namen ihrer Familie und ihrer vielen Freunde:

Oscar$
und
Dr.JiirgenS

Die Redensart »in Gottes Namen wird
gewdhnlich bei Zugestindnissen ge-
braucht. Man kénnte stattdessen auch
sagen: »Also, von mir aus ..« Ganz recht
ist einem die Sache nicht, aber man kann
sich damit arrangieren. Und das ist ganz
sicher nicht das, was die Angehdrigen
nach dem »schicksalreichenc Leben von
Katharina G. zum Ausdruck bringen
méchten.

In Gottes Namen entschief nach einem schicksalreichen Leben
Frau

Katharina G

geb.K
*26.12.1888 +26.12.1968
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Den Verlust ihres Vaters muss auch die
Kleine Linda beklagen. Doch auch wenn
esnur ein Vater ist, so gehdrt die Anzeige
mit dem von ihr verfassten Abschieds-
gruB zu den herzerreiBenden Stiicken
dieser Sammlung.

du schoust mir in die ougen
ganz ganz feste du Host untz gantz
Tiob gehabt und fir dich auch.
die grossen Hande - jefz! sind sie weg
poss gl of dich ol
Llindo

Volker B

*18.04.1955 130.09. 1999

In Liebe und Dankbarkeit
Marion und linda

Dagegen lisst einen die folgende Anzeige
mit dem ctwas eigenartigen Kompliment
eher schmunzeln - umso mehr, da die Fa-
milie angibt, Heinz P. habe sich »zu friihe
davongemacht.

2u frith

Heinz P

Er war das Beste, was einer Familie passieren kann.
Wir werden ihn nie vergessen.
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Auch in Gsterreich meldet sich der wackere Soldat vor dem Eintritt
in die groBe Armee pflichtschuldigst bei den Lebenden ab. Dariiber
hinaus weiB Oberleutnant Dr. Werner W. nicht nur durch Mitglied-
schaft in diversen Studentenverbindungen zu beeindrucken, mehr
noch imponiert die Tatsache, dass so jemand keinen Kulturpreis des
Landes Krnten bekommen hat.

Gﬁ! ‘g @ gé ES MUSS SEIN!

DR. PHIL. WERNER W

Yoo Ao

Ein Oberleutnant der 1. Gebzgsdivision meldet sich b, Horrdoo!

AM. der akad. B SUEVIA 2u INNSBRUCK.
AM. det w p. B! FREVA 20 KLAGENFURT
AM. dec p.c. B NORMANNIA 24 KLAGENFURT
AM. und Grtindungsmitglied der TV! HOLLENBURG 7u FERLACH
Weitand Hauptschefictr der .AULAT, Freheidichi Monatszelischift 23 GRAZ.
‘Welland . DICHTERFORST der Sadurichtr 21 CLAGENFURTH.
e der Helmat im Helmasdicnst

KEIN KULTURPRES DES LANDES KARNTEN

Die Verabschiedung unsecesliben Verstorbenen findet
‘am Micwoch, dem 20, Novermber 1991, um 14,00 Uhy, am Friedof n S, i sat.

IN GEMEINSAMER TRAUER:

Foswitha — Gatin
Eidehard — Sohn, mi Heidi Gerlg und Roland
Liselotte — Tocher,mit Werner und Nora

Ines — Schwester

18 NAMEN ALLER VERWANDTEN
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Uberhaupt bilden die Vornamen ja nur
den Kleineren Teil der vollstandigen Be-
zeichnung des Verstorbenen - und seiner
Hinterbliebenen. Auf diese Weise kann
schon bei einer durchschnittlichen An-
zeige »bei Adels« einiges an Namen zu-
sammenkommen.

Maine Seela it sille
20 Gon, dor mit hill
Puoim 62.2

HELENE
Freifrau von Oppenheim, verw. Grafin von Hardenberg
geb. Freiin von Richthofen

£93.1910 15111996

st in Gones Friedan obgerufen worden.
In Uobo und Darikborket nehmen wic Abschied von unserer liban Muter,
Sie wor der Mitelpunks unserer Famile

Verena Gons Edll Herin 2u Puliz, geb, Grfin von Hardenberg
Busso Gans Edler Hor 20 Puliz

Alorecht Gans Edier Her 20 Pulliz

Sabine Gons Edla Horin 2 Puliz, gob. Josper

Kod Wilheim Grof von Hordenberg

Elly Grofn von Hordanbarg, geb. Ehringhoue

Diovich Graf von Hordarborg

Cormalio Gifn von Hardenberg

Ruh Hollndor, geb. Frelin von Richhofen

Manfred Freiherr von Oppenheim

Coro Freiou von Opporhaim, gob Siempeliamp
Manuola BohlandorOpparheim, geb. Foin von Opposheim
Thomas Bohlondor

Nicolaus Froiherr von Oppenheim

Koin Frafou von Oppeahoim, gob. Gerhord

Chyvi Feiin von Oppenheim

Bolbino von Bromon, gob. Fioin von Oppenhoim

Dr. Wigond von Bremen

0d 8 Urerkol
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Am hiufigsten fallt jedoch kein Geringe-
rer den falschen Beziigen zam Opfer als
Gott. Was ihm bei dieser Gelegenheit
nicht alles angedichtet wird: Langjhrige
Ehen, Kinder, ausgedehnte Fernreisen.
Fast immer bezahlt er diese Eskapaden
mit dem Leben. Oder er wird krank und
holt sich dann eine erfahrene Kranken-
schwester ins Himmelreich. Zur Verbliif-
fung der Hinterbliebenen.

Nach langer Krankheit, jedoch unerwartet, hat Gott
unsere liebe Schwester und Tante

ElisabethK

Krankenschwester 1. R.
im Alter von 72 Jahren in die Ewigkeit abberufer

1m Namen aller Hinterblicbenen
oulie s geb. K
Maria R geb. K

Da st es immerhin tréstlich, dass ihm in
der Anzeige von Frieda E. ein langes, er-
filltes Leben bescheinigt wird.

Nach einem langen, erfditen Leben hat Gott

*) Frieda E

“16.12.1020  119.6.2007

2usich heimgeholt. Sie schiif friedich ein.
Nirnberg,

In Dankbarkeit
Inge und Kiaus A
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Weniger prominent, dafiir mit einem
stolzen Kampfnamen ausgestattet, ist
der Rittmeister a. D. Bruno R. Durch ihn
ist auch zu erfahren, mit welchem Ziel
sich ein alter Krieger »abmeldetc.

Der ,Lwe von Kurland*
hat sich zur groBien Armee abgemeldet.

BRUNO R

Rittmeister a. D.

Triger des Eichenlaubs zum Ritterkreuz.
des Eisemen Kreuzes

* 23. November 1914 in Bechtcice/WestpreuBen
1 6. Juni 1993 in Berlin

Ein gutes Herz hat aufgehort zu schlagen.

Die Abmeldung zur groBen Armee kann
stellvertretend auch von den engeren Fa-
milienangehdrigen besorgt werden. Und
wenn der Betreffende entsprechend de-
koriert wurde, darf anstelle des christli-
chen auch einmal das »Eiserne Kreuz in
die Anzeige eingeriickt werden.

‘Wenn alle Broder schweigen

Ieh melde meinen Herrn Vater

Karl Friedrich Wilhelm vom S

OFw der Wehrmacht (WL)

2ur GroBen Armee ab.
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»Man muss erst Witwer

werden«
Eheleben

Wie es mit dem Eheleben bestellt ist, das ldsst sich ein wenig auch
an den Todesanzeigen ablesen. Denn Ehe und Tod haben mehr mit-
einander zu tun, als man im ersten Augenblick meint. Darauf deutet
schon die altehrwilrdige Trau- und Treueformel hin: »Bis dass der
Tod euch scheidet«. Nun tritt die Scheidung in vielen Fallen bereits
vor dem Tod ein, nach langen Jahren gemeinsamer Anstrengung,
die Ehe griindlich zu zerriitten. Umso dankbarer liest man Annon-

cen, die von einem langen, harmonischen und bis an die letzte
Schwelle einvernehmlichen Eheleben kiinden. So wie bei den Ehe-
leuten F. aus der Nahe von Marburg.

Sio abten in Harmrie - si gingen wi verabrodet

Arthur F Gertrud F

gev. F
720 420109 a2 10 1
Aton-Plogenaim Eisabots, Niederwsinar  Diskonio-Krankerhaus, Murg Wohrda

o " und Frau Karin mit Lucien und Ronnie
Hans'S und Frau Pia mit Andreas
FrankS  undSilked | mit Paui Daniio

Helmat W und Frau Elfriede

Dio Taversierichksten inden am Diersag, dem & Okiber 1998, um 1400 U n Niedorwoimar
Cvangelachos Camaindezoniom. st
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Wenig harmonische Familienverhaltnisse
offenbaren sich auch in dem Nachruf auf
2wei Viiter, den wir dem Schaumburger
Wochenblatt entnommen haben. Man
wilrde die Zeitung wohl bekiimmert bei-
seitelegen, wire da nicht dieses unver-
mittelt gut gelaunte Postskriptum, das
sich womdglich an einen dritten Vater
wendet.

NACHRUF

KARL-HEINZ T

*01.12.1928  +28.03.2006

Erst jetzt habe ich durch wahre Freunde
vom Tod meines Vaters erfahren.
Im Gegensatz zu anderen hielt ich ihn
nicht nur fiir lieb, sondern ich habe ihn
auch gelicbt, trotz allem.

Bei meinem leiblichen Vater

Herrn George |
*11.10.1930  123.04.1994

den ich suchen multe, da er nichts von meiner Existenz
wubte und den ich am 13.09.1992 schwerkrank vorfand,
durite ich nicht bei der Beerdigung dabei sein,
da ich keine Rechte hatte.
Jetzt durite ich auch nicht beim Abschied dabei sein,
daich ,nur* die rechtliche Tochter bin,

Lieber Gott, was sind das nur fiir ,Menschen*?
Sigrun Tauber, Carl-Wilhelm-Strafic 35, 47798 Krefeld
PS. Oskar, das waren noch Zeiten!
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Ungewéhnliche Todesanzeigen
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Von der GroBwildjagd der alten weiBen
Minner zu den ewigen Jagdgriinden,
die ja eher der Welt der Indianer ent-
stammen: Dabei st die Anzeige fiir
»Sternchen«auch mit den raffiniertesten
Zahlen- und Buchstabendrehern nicht
verstindlicher zu machen.

AnlaBiich Sternchen's Gang in die
ewigen Jagdgriinde, bedanke ich
mich fr die herziiche Anteilnahme
und Unterstiitzung der Gutenberg-
und Ludwigstrae.

Besonderen Dank
an Familie H

PIT

Doch wird Pit miihelos in den Schatten
gestelltvon TT, seiner »Nichte 1913«und
dem lebenden Kristallksrbchen.

TT

ist Du tot - - sodoch,
behen zu meiner Kommunion
lebt immernoch.

Nun
Dein Kristallkd

In treuem Gedenken an Dich
Deine Nichte 1913
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Enkelin Nina nutzt die Anzeige fiir die
»liebe Omac, um sich von ihren ungelieb-
ten Anverwandten sprachlich nicht ganz
stérungsfrei abzusetzen.

Eine liebe Oma hat ihren Frieden gefunden.

Frieda K

In stillem Gedenken:
Nina

Ich distanziere mich, mit Bruno K und Karin R in Verbin-
dung gebracht zu werden.

Kassel, im Januar 1989

Manchmal ist es aber auch der Verstor-
bene selbst, zu dem die Verwandtschaft
leicht, aber doch erkennbar in Distanz
tritt, wie bei Raucher Bernhard Her-
mannE.

O LETZTE ZIGARETTE ST GERAUCHT, ER HATTE E5 NICHT MMER LEKHT. ABER WoR AUCH NICHT T .

BERNHARD HERMANN E

10, NOVEMBER 1927 126, AUGUST 2008

91097 OBERAECHENBACH ‘CORNEUAUND ROBN'S
BERHARD UND 2GGY E
MIGAEL ANDALEXANORA

SYONEY,KACHAOTH JERAY, ANDY UNG SANDRO €
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Dass die ehrenden Worte nicht ganz ins Schwarze treffen wollen,
unterliuft jedoch nicht nur den Narren. In einer Sammlung von
Todesanzeigen entdeckten wir den unten stehenden Satz, der auf
Angehérige jeder Berufsgruppe anwendbar ist. Er gefiel uns so
gut, dass wir ihn hier aufnehmen, auch wenn der Rest der Annonce
weggeschnitten ist. Damit bleibt fiir immer verborgen, wem wir
danacheifern sollen. Und das hat ja vielleicht auch sein Gutes.

Seinen Grundsitzen trew bis zulett, s Einsatz (6 Bleibendes waren
seine Lebensaufgabe,sind Vorbildfir uns alle.

Allzu bekannte Floskeln durch neue Formulierungen zu ersetzen, ist
manchmal nicht ganz ungeféhrlich. Das haben wir schon bei unse-
rem ersten Beispiel im Vorwort gesehen, als das Wortchen »unver-
hofft« zum Einsatz kam. In der folgenden Anzeige méchte Frank F.
zum Ausdruck bringen, wie sehr ihn die aufrichtige Anteilnahme
am Tod seiner Frau gestarkt hat. Ungliicklicherweise macht er aus
dieser Formel zwei Siitze. Und indem r im zweiten herausstreicht,
er habe die »Ehrlichkeit« der Bekundungen mit Dank entgegenge-
nommen, erweckt er den Eindruck, als habe er sich nicht gerade
schmeichelhafte Dinge anhéren miissen.

EEER S PRTRT

In don lozton Togen hat mich die Anlalnchme
aller sehr unterstitzt und gestérk,

Ich habe die Ehdlichkeit dor Bokundungen
mit Dank enlgegen genommen.
Fronk F
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Der Endler ist tot.

Am 9, September 1999 ist Hellmut Endler in seinem Haus in
Percishofen fur immer fredich eingeschiafen

Die Trvereier it anshlsbender Bcrdign findet s
16, Sptemher 1999 um 1,00 Ute fn Pertsboten st

Unsere zweite Anzeige schlieBt sich formal an die erste an. Doch
scheint sie ohne Umschweife zur Sache zu kommen. Aber gerade
das macht sie so ritselhaft. Es gibt niemanden, der seiner Trauer
Ausdruck verleiht oder iberhaupt nur irgendetwas Naheres iiber
»den Endler verrit. Aus der dilrren Mitteilung, dass er »fiir immer
friedlich eingeschlafen st, ksnnte man einen Anflug von Erleichte-
rung herauslesen. Es gibt niemanden, der in dieser kargen Anzeige
auch nur seinen Namen hinterlisst. Wer mag sich da wohl zur Trau-
erfeier einfinden?
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Bodenstindig und alltagsnah sind auch
die Reime, mit denen Sohn Achim das Le-
benswerk seines Vaters Willy zu wiirdi-

gen weiB. Obwohl man manchen Zeilen
anmerkt, dass Achim dariiber ebenso ge-
schwitzt hat wie Willy iiber seinen Lotto-
scheinen, so ksnnen Profidichter neidisch
werden auf die Zeile: »Dein Leben waren
Asbach und Kippene. Erstaunlich nur,
dass Willy unter solchen Umstinden das
hohe Alter von 83 erreicht hat.

:
willy »?
Der Tod gewann schneller als gedacht, «

dein letztes Wiirfelspiel ist gemacht.

Du wirst nicht mehr iiber dem Lottoschein schwitzen
und nie wieder in geselliger Runde sitzen.

Dein Leben waren ASBACH und KIPPEN

du zogst durch die Kneipen, trotz nichts auf den Rippen.
Statt den Zeichenstift zu schwingen,

wirst du - WILLIAM TRIX - nun zur Harfe singen.

Du hast mit viel Freude genossen dein Leben,

viel Spa und gute Laune uns gegeben.
Du warst der beste Freund und Vater
und fiir mich ein guter Berater.

Du wurdest nur 83 Jahr’,

in dieser Zeit warst du immer fiir uns da.

In tiefer Trauer und ewiger Erinnerung:
Dein Sohn Achim und Familie

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.
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Traurig verabschieden wir uns von unserem Kegel-

Stots hat er sich mit worlloser Selbstversténdiichkeit
far den Zusammenhalt in unserem Kiub eingesetzt.

brudor
Arnd H

Rialo
Landliufig gelten Kegelbriider als beson-

ders laute und lebenslustige Gesellen —
gerade bei jenen, die diesem populiren
Gaststittensport eher reserviert gegen-
iiberstehen. Umso eindrucksvoller gelin-
gen Kontraste wie in der Anzeige fir den
schweigsamen Kegler Arnd H.

HelmutU

Major der Biirgergarde blaigold

Mit cinem stillen Alzaf
WViirgergarde blou-gotd von 1904 ¢, Kol
Prisident Markus Wallpotc

Noch stiirker als die Kegler sind die Karnevalsvereine davon betrof-
fen, dass man ihr Wirken mit einer Uberdosis Frohsinn und guter
Laune in Verbindung bringt. Qualititen, die dem Formulieren einer
Todesanzeige eher abtréiglich sind. Und doch gelingt es dem Priisi-
denten einer Kalner Biirgergarde, den nrrischen Major Helmut U.
mit einem ungewshnlichen, fast ein wenig anriihrenden Grug zu
verabschieden.
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Dic Perle fiel aus der Familienkrone

Threm Wunsch entsprechend haben wir am 29. September 1980
in aller Stille unsere licbe und gute Mutter, GroBmutter und

Schwiegermutter, Frau

Sofie D

£b.G
zum Grabe begleitet.
Allen denen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben, sei recht
herzlich gedankt.

Ob es sich um Oma, Opa, Erbonkel oder
~tante handelt, nicht immer ist es ganz
einfach, den Verlust eines geliebten Fami-
lienmitglieds sprachlich zu fassen.

In schwerer Stunde riickt die Familie né-
her zusammen. Gerade dicjenigen, die
allein zuriickbleiben, brauchen Unter
stiitzung und Trost. Daher ist die Be
schaft, am Grabe gute Worte zu spenden,
hufig nicht gering. Und so ergibt sich
manchmal auf der Trauerfeier unerwar-
tet Gelegenheit, hochst willkommene
Komplimente entgegenzunchmen.

Danksagung - Stat Karten

Dio Gheraus groie und iobevollo Anteilnahme anlasslich des pltalichen Todes meiner
von ir  sehr geliebten Schwesier

Anna-Christiane Sch

hat mich sehr angerche und bewegt
I habe von schansten Erlobnissen und guten Gesprichen mit meiner Schwester
extuhren, die i gans anbekanit waren.

Aullerdem ist mir bishor gar nicht so bowusst gewesen, mit welcher fenen, innigon
Einfibiung dieUngewohnlich  sclien schine  Beriehung  twischen  meiner
Zuilingaschwester und mit mimer wabrgenommen Worden 1t

Ieh michio mich an dicse Stele von ganzem Herzen bedarke,
Uta-Ulrike Seh
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Auch Anfiihrungszeichen, die aus un-
durchschaubaren Griinden gesetzt wer-
den, kénnen in einer Trauerannonce gro-
Ben Schaden anrichten. Denn sie kénnen
dem Text ungewollt einen ironisch-hahni-
schen Unterton mitgeben.

Die hilfreiche und aufrichtige Anteilnahme
zum Tode ,unserer* geliebten

Lucia

hat mir sehr viel Kraft gegeben.

Dagegen ist nicht weiter fraglich, was
die Férderation Europaischer Narren
mit ihrem Regionalvizeprasidenten Die-
ter M. vorhat, wenn sie ankiindigt, ihn
unvergessen zu ehren. Zumal M. als
nselbstlose Stiitze« und »wissendes Pri
sidiumsmitglied nicht so leicht aus dem
Gediichtnis der europischen Narren-
zunft zu tilgen sein dilrfte.

Die Foderation Europdischer Narren D e. V.
trauert um ihren Regionalvizeprasidenten

Herrn Dieter M

1981950 ~ 21.10.2007

Dieter M war uns jahrelang selbstiose Sttze und wissendes
Prasidiumsmitglied, dessen Rat und Starke wir sehr vermissen.

Dio FEN wird Dicter M unvergessen ehren.

Foderation Europaischer Narren D e. V.
Regionalverband Mittel-, Oberfranken,
Altmhital und Thiringen far das Regionalprasidium

MONIKA F
Prasidentin
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»Nie wieder Helgoland!«

Enigmatisches

Wir erreichen nun ein Kapitel, bei dem unser Herz hoherschligt.
Denn es ist jenen Anzeigen gewidmet, die uns geheimnisvoll und
ritselhaft erscheinen. Mit einem Wort: enigmatisch. Der besonde-
re Reiz dieser Inserate besteht darin, dass wir uns selbst zusammen-
reimen miissen, was sich hinter den dunklen Worten verbirgt. So
mag man sich fragen, was s zu bedeuten habe, dass Karin K. -
vermutlich die Ehefrau ~ den Verstorbenen »den Schreier« nennt.
In einem gespenstischen Kontrast dazu steht die Mitteilung, er sei
»gefasst und stille seinen letzten Weg gegangen. Und der dritte Satz
hat in seiner Vieldeutigkeit geradezu literarische Qualititen. Ein
Roman kénnte so enden.

Der Schreier ist tot.

Gefasst und still ist

Gerhard K

seinen letzten Weg gegangen.
Er bleibt vielen in Erinnerung.

Karin K
Landsberg am Lech, 5. September 2005
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»Einem Soldatenleben ward
>Halt< geboten«

Militérisches

Eine Sammlung von Todesanzeigen waire um manches drmer, wiirde
sie auf eine militérische Abteilung verzichten. Denn wer den Waf-
fenrock getragen hat, der wird gelegentlich auf eine sehr eigentiim-
liche Art verabschiedet. Vor allem Leser mit zivilem Hintergrund
diirfte der unzeitgema8 schnarrende Ton mancher Anzeigen erhei-
tern — wobei einem auch schon mal ein kalter Schauder iiber den
Riicken laufen kann. Zumindest wenn ein hohes Tier zu Grabe ge-
tragen wird wie der hochdekorierte Fliegergeneral Erhard M. Im
Dritten Reich wurde er Generalfeldmarschall, in den Niirnberger
Prozessen als Kriegsverbrecher zu lebenslanger Haft verurteilt und
Anfang der Fiinfziger Jahre begnadigt. Spiiter arbeitete er als Bera-
ter in der Industrie. Und was steht in seiner Todesanzeige aus dem
Jahr 19722

Erhard M

Generalfeldmarschall
geborenam 30.3. 1892 gestorben am 25. 1. 1972

‘meldet sich ab.

Die Beisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen am
28.1. 1972 in aller Stille in Lineburg statigefunden.
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Auch der Satzbau hat so seine Tiicken.

Zumal wenn es um lingere Sentenzen

geht und die Beziige stimmen milssen.

Bei Diplom-Kaufmann Heinz W. aus dem =
schwibischen Heidenheim sind sie etwas.

durcheinandergeraten. Zwar mag die Fir-

‘ma tief bewegt das Ableben von Heinz W.

bekanntgeben, aber unfassbar ist die Be-

kanntgabe hoffentlich nicht.

‘Tiefbewegt und fiir uns unfabar geben wir bekannt, da8 unser
Geschiftsfihrer und Mitinhaber

Herr Dipl.Kfm.
Heinz W

nach kurzer, schwerer Erkrankung unerwartet am 26. April 1978 ver-
storben st.

Auch im privaten Rahmen herrscht hiufig frei flottierende Fas-
sungslosigkeit. Dabei sind im Fall von Rechtsanwalt Otto J. sogar
diejenigen betroffen, die ihn kannten und liebten. Sie scheinen kein
Verstindnis dafir aufzubringen, dass die Familie Abschied vom Ver-
storbenen nimmt.

OttoJ

Rechtsanwalt
*21.11. 1906

UnfaBbar fir all, dic ihn Kannien und libten, nehmen wir Ab-

schied von meinem. guten Bruder, unserem lighen Schwager und

Onkel, der am 15 Februar 1972 an den Folgen eincs Herainiarkies
Nerstorben it

Nur wenige Wodhen berlebi er den Tod seiner lichen Frau, Sc
Leben war bestimmt durch Fiei6 und Arbeis, Gte und. Hils:
bereischalt.
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Doch miissen es nicht immer die engeren
Angehorigen sein, die sich etwas zusam-
mendichten. Mitunter werden auch alte
Schulkameradinnen von dem Wunsch
iberwiltigt, ihre Trauer lyrisch zu verar-

beiten. JoP

125.12.1994

Du warst ein Klassenkamerad,
immer gut gelaunt und froh,
frech und cool war Deine Art —
ja, das warst Du, lieber Jo.

Heute warf ich Blumen auf Deinen Sarg,
das tat so weh in meinem Herz,
doch die Sonne schien, ein schoner Tag —
Du warst bei uns im groften Schmerz.

Deine ehemalige Klassenkameradin
Carmen N

Aber es gibt nicht nur Gedichte, die in Eigenarbeit erstellt wurden.
Manche verlassen sich lieber auf die Verse von anerkannten Profis
Rilke, Hesse oder Goethesind da die Standardldsung. Dass sich eher
mit anderen Dichtern ungewshnliche Akzente setzen lassen, zeigt
das folgende Beispiel.

Eines Morgens sprach die Made:
,Liebes Kind, ich sehe grade,
driiben gibt es frischen Kohl,
denich hol. S0 leb denn wohl!*
Heinz Erhardt

PEPE
Peter M

Wir haben einen wertvollen Freund verloren.
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Dass die Zeitungen weitaus hiufiger mit diesem sensiblen Thema
2u tun haben, als man meint, deutet die folgende Notiz an,
Verlag in die Rubrik der Traueranzeigen einriickte.

Wir bitten unsere verehrten Inserenten von
Todesanzeigen/Danksagungen um Ver-
stindnis, da wir dic Namen der behan-
delnden Arzte nicht abdrucken Kinnen.
Thr Verlag

Héfliche Zuriickhaltung kennzeichnet
auch unsere letzte Anzeige. Eleganter als
die Angehérigen von Elly L. aus Berlin
kann man die schwerfllige Sozialbiiro-
kratie kaum zum Gespétt machen.

Danksagung
Allen, die zum 1. Todestag am 15. November 1977 unserer licben Mutter

und Oma
Elly L

£b.G

dachten, sagen wir hiermit unseren Dank; insbesondere den zustin-

digen Dienststellen des Landes Berlin, die den Antrag unserer licben
Mutter auf Ausstellung eines Schwerbeschidigtenausweises vom
26. Miirz 1974 entgegennahmen, am 12. Februar 1975 positiven Bescheid
erlieficn und am 2. November 1977 zustellten.

Dieter L und Familie

1000 Berlin 31
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Einen fernen Anklang an das eingangs
zitierte mexikanische Sprichwort bietet
die folgende Anzeige, in der sich Hans-
Joachim Wilhelm M. von der treuen Mut-
terliebe das Herz besonnen lasst.

T il By it e
liine Sl K. seit dlie Hinalbont sorgangem.
wwis Munttorlivde moin Hors bescnnt.
Firtangen wack divser Wirme, nach Zirtliehioct.

i trou 51, sollstlos. geddilily in Eapighnit rfilld ik
i cine o Mnttor slillt alles, 7/ s sy ' ok anioh ach o
giitige Foo. Hoomm in dis Hitlo. s Sorgon mnick trfo,
sing i in Sehlorf!, Mlastlor: clenn Krmr ik schloofon.

Eritoer V-
e
20, Jani 1929 17, Funi 2063

Clhne Lick ist div TIel? sohin. it Dir swiive s soandorichin.
Hns- Fookin Withotin M

Inhaltiich kaum anders, wenngleich in
wesentlich gedringterer Form kommt
die folgende Anzeige zur Sache.

Die wutter vars
Elisabeth F

geb. G
*18.2.1902  123.6.1993

Was soll's der vielen Worte.

Kinder, Enkel und Urenkel
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Groviiter werden demgegeniiber eher
kurz abgefertigt, wobei die Daten man-
che Frage aufwerfen.

18. Februar 1985 - 15. September 1986

Opa wird nicht met gebraucht

Opa kann gehen

Vielen Dank Ingrig

Weniger herzlos wird der fast 80-hrige
Hans G. von seinen Angehdrigen verab-
schiedet. Und doch hat jeder von ihnen
nur einen miiden Satz fiir ihn iibrig.

Hans G

*24. Juni 1926 +5. Juni 2006

: ,Ruh dich aus mein Hannes, von einem langen Leben.
w»Schlaf gut mein Soldat.*

/Du Opaaa, danke fir die Zeit mit dir."

TschiiB mein Hans!*

+Dein Platz ist leer, mach’s gut mein Kleiner.*
,Trauemn ist liebevolles Erinnern.*
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Die meisten gefligelten Worte stammen doch von Goethe ~ erst
recht wenn sich damit eine Traueranzeige schmiicken lisst. So dach-
te vermutlich Walter B., der dem Dichterfiirsten das wohl bekann-
teste Lutherwort andichtet und sich so in seiner letzten Botschaft
2war als Goetheliebhaber, keineswegs jedoch als Goethekenner er-
weist.

Wenn ich wiie, dafs morgen die Welt unterging,
inde i hte noch ein Saumchen plancen

1 W.v. Goethe

Mein schones erfulltes Leben ging zu Ende!

Ich danke allen ganz herzlich, die mich all die Jahre
begleitet haben und verabschiede mich for immer
von_meiner licben Rosemaric und Familie, den
Sport- und Wanderfreunden, den ehemaligen
Arbeitskolleginnen und -kollegen und meinen
zahlrcichen guten Bekannten.

Uber allen Gipfeln ist Ruh'.

Ever Walter B

Manchmal ist es nur ein unscheinbarer
Buchstabendreher, der aus einem IE ein
El macht und im Handumdrehen aus einer
bewegenden Traueranzeige alle Feierlich-
keit austreibt.

Dsscicy Wktye i lebensicdde Sprenvon i,

i i Kitrlasss, wens wi asgefpapt weggede
and fhschidsehnes nisses,

Trauep achuen wie Abschicdon mivergeleiten Fres,
anseren gaten Mutter, Sokoisgernatter and Sehioester

Magret §
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n, die
Mutter« aufnehmen kann. Und das ist ~ wie die folgende Anzeige

eindrucksvoll belegt - die GroBmutter.

S0T8'STH D61

H ewojody

Es gibt eigentlich nur eine Persor

OIS 9GP I
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Anriihrend, doch nicht weniger gelungen
ist die Anzeige fir den obdachlosen »Ti-
ten Alfreda von der Bahnhofsbank.

s o ]
Die Bahnhofsbank ist leer, Du fehlst uns schr.
Warst immer da, bei jedem Wetter

,Tiiten Alfred*

Du warst ein Netter.

Nun hast Du Deinen Frieder, mégest Du im Him-
mel auch Dein Kérnchen kriegen.

Mach’s gut!

EOTTIEN o O DY S T W O M T PO

In ein hnliches Umfeld gehart die warm-
herzige Annonce fiir den verbummelten
Heinz-Willy Z., der gewiss nicht bei jedem
5o viel Sympathie geerntet hat wie bei

Felicitas und Christa. Weltenbummler*
Heinz-Willy
Z

> lautstarkes Original mit

goidenem Herzen vom

Kasseler Konigsplatz,

hat seine letzte groBe Wanderung an-

getreten. Gute Reise und Gott befoh-
len, lieber Willyt

Felicitas + Christa
fur alle, die dich so akzeptierten
und schéitzten, wie du warst
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Ebenso scheint Marta H. aus Stuttgart
den Zeitpunkt ihres Hinscheidens nicht
nach den Wiinschen ihrer Angehérigen
gewihlt zu haben. Die Silvesternacht
mochte zwar noch hingehen, aber bis
zum BleigieBen hiitte sie ja wenigstens
durchhalten ksnnen.

Unsere liebe Mutter und Oma
Marta H

it nach kurzem, schwerem Leiden im Alter von 68 Jahren viel
zu frih in der Sylvestemacht von uns gegangen.

Der Verlust eines guten Freundes muss
erst einmal verkraftet werden. Doch kén-
nen sich die Mihen der Trauerarbeit als
noch gréBere Belastung erweisen, wie das
gereimte Motto fiir Karlheinz F. verrii.

Dich 2u verlieren war unsagbar schvr,
Dich 2u vermissen noch sehr viel meh.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unser bester Freund

Karlheinz F
(gen. Bazi)
geb.08.05.42  gest. 26.01.97
In tiefer Betroffenheit
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Eine weniger pathetische, dafiir umso
sympathischere Wiirdigung seiner 95-jah-
rigen »liebsten Omic gelingt Enkel Heinz.

Keinhett Diseihn as Du giingst. Heute, mit dem weiten Blick

nach Siden bis hin zm Odenwald, an einem sonnig-windi-

gen Oktobermorgen, gleich nach dem Frihstiick, da bist du
fast unmerklich eingenickt,

meine liebste Omi

ja, nur cine Woche nach Deinem Geburtstag, dem finfund-
neunzigsten. In zwei Wochen gehts wieder heim, hie es, und
dann, naja, ¢in ,schwaches Herz".

Leben heifit Kimpfen® hingt eine blasse, alte Kachel an
Deiner Wand, und Du hast gekimpft. Um Deine Familie,
Deine Tochter kam wenige Monate nach der Hochzeit. Du
hast um Dein Haus gekimpft: damals, nach dem schwarzen
Freitag, da knietest Du vor dem Kredithai und dem guten
Gerichtsvollzicher im Staub, Du hast gekimpft und gewon-
nen, Und Du hast verloren: Deinen Mann Hinrich, den rif in
Unfall schon in den Finfzigern fort, kaum daf ich beim
Doppelkopf saf auf seinem Scho — grad fii eine winzige
Rente konnten da gute Freunde von der Post noch sorgen.
Aber Deines Bickervaters Erbe, das nahmen Dir andere
doch. — Ich dank’ Dir so, Du, meine andre Muttcr, Du hast
mich gewiegt dic ersten Jahre. Du liebtest die frische Brise
{ibem Heidberg und Kaffee unn Butterkoken inne bulligwar-
me Stuuv. Duliebtest 4711 und Rudolf Schock, die Reitertur-
niere aus Verden und Boris Beckers Tennis, Du liebtest den
Fuball und das Scrabbeln bi us tohuus, unn hess ouk alle
Punkte kregen. Du hess mi Platt bibrocht as eck al It wor ~
datis ouk Din Arw, Liitt Mimi —wer snackt nuno met mi? Vér
fiefunntwinnich Johr biss Du vun’n Heidsand tou us komen.
Ober nu steit sei sille, Din Grote Ticktack. ~ Weit draufen
treibt Regen vorbei, beim letzten Blick zu Dir da leuchtet vor
den Taunuswolken cin Regenbogen auf. Herbst ~ die Blitter
fallen, na, goldgelb, im Wind. Da seh ich Dich sitzen beim
Frihstiickskaffee, as jimmer ganz knapp aufi Stuhl, ein’
Hedwig oder das Kaiserbrotchen? Ich dank Dir so fiir all
Deine Zeit und Dein Herz, fiir Deine emsten und Deine guten
Worte mit mir. Wenn meine Trinen trocknen, schreiten wir
weiter. Du bist mir Mut und Stirke, meine Kleine licbste Orni,
und ich weif tief in mir bist Du dabei. Eck hev Di sou leev
Dein Heinz.
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Filr AuBenstehende womglich ebenso
schwer zuginglich sind die Computerspe-
zialisten, die sogenannten »Nerdsc, und
ihre Programmiersprachen. Eine ori
nelle Annaherung versucht die folgende
Anzeige, die dann doch alles Wesentliche
mitteilt.

Axel S
ams te.2.2008
(getn momory 1
e ame Rl
o of b 29011053"
i 1 o assr
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o Horz
tepeat 53
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fiir alle: Bettina M
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Nach einer entwicklungsreichen Ehe-Parinerschoft ist meine groBe, geistige und
spiritvelle Liebe "o 2 B

Freiherr
Eberhard von G

durch Gotes Grode und einen leichen Tod in die jenselige Wel gegongen.

Al orsto und alerbeste Vrtraule werde ich hm i fer Lisbo helfen, it seiner Sele

und seinem Geistin Gotes Licht zu sieben.

Seine indvidoale Pkl zoige inmar s grohersige, wirdevole,
wokiwallende, lebevolls Arl im Ungang mil seinen Miimenschen.

ch hoff, doss
siivelies Zoakum

Die Beisetzung finde! im engsien F

Worsch, dos ous seinem Londgut Rineck ein gatliches,
ich rfllen wird: E 9

nikreis in Monsheim sot.

Gertroud R
und unser Bemner Sennhund Simbo.

Und da wir - wie fast in jedem Kapitel ~
nun wieder bei den Tieren angelangt
sind, darf hier die Anzeige fiir Freiherr
Eberhard von G. nicht fehlen. Denn sie
macht uns nicht nur mit der spiritucllen
Nihe der Eheleute bekannt, die im Jen-
seits fortdauert, sondern sie st auch vom
Berner Sennhund Simba unterzeichnet.
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Einen stark entwickelten Sinn, das Positi-
ve zu entdecken, offenbart sich auch in
folgender Anzeige. Immerhin geht es hier
um eine Krankheit, die nach kurzer Zeit
tadlich endet. Und doch konnte man mit
ihrem Verlauf gar nicht unzufrieden sein.

Mein licber Mann, unser frsorglicher Vater, mein Bruder und Onkel ist
plotalich und unerwartet nach kurzer Krankheit auf dem Wege der Besserung
verstorben.

Ganz hnlich die Einschitzung der Hinterbliebenen von Alfred H.

Operation gelungen — Patient tot. Verstorben an dem plstzichen
Verschluss eines Blutgefases, in der Medizinersprache: Embolie. Fiir
die Familie ist das so unbegreiflich, dass sie der Todesursache einen
cigenen Namen gibt, der viel klangvoller ist: Einbolle. Eine Embolie
nur ein Fremdwort. So kénnte auch eine italienische Stadt hei-
Ben. Oder eine Theaterfigur aus einem Drama von Schiller. Gab es
danicht irgendwo eine Prinzessin von Embolie? Eine »Einbolle«
gegen ist unzweifelhaft etwas Ernsthaftes und schmerzt bereits
beim Lesen. Es durchbollert férmlich unsere Eingeweide, und wir
nicken wissend: Natiirlich, eine Einbolle, da hatte das innig geliebte
Viterchen auch bei Aufbietung aller drztlichen Kunst keine Chance.

Stuttgart, den 9. Juni 1972

Nach gegliickter Operation starb an einer Einbolle unser
ganz innig geliebtes Viterchen

Alfred H
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FuBball war dein ganzes Leben,

mit FleiB und Gerechtigkeit hast du geschafl,
einen Freund wie dich wird's nicht mehr geben,
weil Gott dir nahm die letzte Kraft.

Wir nchmen Abschied von unserem Ehrenmit-

glied, Altestenratsvorsitzenden und groBzilgigen
Forderer

Friedrich W

geb. 3. 11,1922 gest, 27. 4. 1996

In Ehrfurcht und Dankbarkeit:
1. Casseler Ballspiel-Club ,,Sport* 1894 e. V.

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 26. April 1996, um
13 Uhr auf dem Hauptfriedhof, Karolinenstrage, statt.

Andere Sportfreunde wahlen lieber die lyrische Form, um dem gan-
zen Ausma8 des Engagements fiir die »schnste Nebensache der
Welt« gerecht zu werden. Dabei lassen sich durchaus ebenso biir-
gerliche wie staatsménnische Tugenden rihmen, zumal wenn die
Sache im Verein betrieben wird. Wie im Fall von Friedrich W.
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GELIEFDEVROUW. GELIEBTE FRAU
NEEM MIJNUMEE NIMM MICHNUN MIT
DE WEGVANTGELUK ICHKENN DENWEG
INEEUWIGHEID DEREWIGKEIT
GAIK METIOU DESGLOCKSGENAU
‘GELIEFDEVROUW. GELIEBTE FRAU

Meinicber Ehemann

HorstJ

*16.9.1914 11031988

mirin den Schof der Ewigkeit gefolgt.

Trijntje Marretje J
(gestorben am 18.5. 1976)

Hochdahl-Millrath

et am Miwoch, dem 16. Mire 1985, um 1100 Une in der
Nesnderkirch in Hochdahl sttt Anschliebend is die Beiscaung auf dem dorigen
Nesndertiedhor.

Was hingegen eine richtig gute Ehe ist,
so iiberwindet die nicht nur nationale
Grenzen, sondern auch die Schwelle des
Todes. Darauf deutet zumindest die er-
staunliche Anzeige fiir den »lieben Ehe-
mann« Horst J. hin. Aufgegeben hat sie
seine hollindische Gattin Trijntje Marret-
je, die elf Jahre zuvor vorangegangen it.
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Ranga Yogeshwar
erklire die Ratsel des Alleags

Sonst noch Fragen?
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»Ronka ist ihrem Herrchen
gefolgt«

Ungewshnliche Verstorbene

Manchmal iiberrascht uns eine Todesanzeige nicht so sehr durch
textliche oder gestalterische Kiihnheiten, sondern einfach durch die
Person, um die da getrauert wird. So trifft man zuweilen auf alte
Bekannte, von denen man annahm, dass sich ihr Ableben bereits
herumgesprochen habe.

Divae memoriae

FELIX

MENDELSSOHN-BARTHOLDY

*3.2.1809 t4.11.1847
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Bei unserer nichsten Anzeige, aus dem
mittelfrénkischen Heroldsberg, spricht
alles dafiir, dass es der Verstorbene ist,
der hier ein rundum positives Resiimee
zieht. Und das im heimischen Dialekt, in
den man besonders gern verfillt, wenn
das Gesagte direkt vom Herzen kommt.

Wall's schéi woar!

HeinrichR

Aber auch manche guten Freunde zei-
genssich nicht allzu beunruhigt, wenn sich
ciner von ihnen davonmacht. Vielmehr
scheinen sie blog anerkennend durch die
Zihne zu pfeifen, 50 wie Wolf P. und Josh
H. Dass eigens darauf hingewiesen wird,
dass sich ausschlieBlich Lilo S. »in Trauer«
befindet, macht nur allzu deutlich: Die
beiden andern bleiben locker.

Er hat's geschafft,
hiitten wir ihm nie zugetraut!

Dr. Jiirgen P

*30.12.1937 14.12.2008

WolfP

und Josh H

In Trauer: Lilo §
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Dariiber hinaus gilt es, den Gesamtnamen
im Auge zu behalten. So kann sich ein
reizvoller Kontrast ergeben, wenn der
kiihn gewahlte Vorname an einen heimi
schen Greifvogel denken lisst, ehe der
Familienname verrat, welcher ornitholo-
gischen Gattung der Betreffende eigent-
lich zuzuordnen it.

oo, ot i i,
o O e 3 vers 17

Golt der Horr hat gnicig 2u ich genommen meinen galebien Masn

A Bruder, unseren fiben Valer, Schwiegervaler und Grobrate!

Busso Konrad Sittich
Freiherr von Berlepsch

S1.7.1922 1136190
Rechisiter des Johannierordens
41, Eibkammerer von Hessen
Ritimeister im chem. Kav.8gt. 9, Oberst|.G. 3.0,

1 tofer Traver

Margarethe Friray v. Beriapsch, geb. Voik
Susanne Frein v. Barlpsch

Hang Hormann Frohare v. Berlapsch

Ak Freliau v. Berlegsch, geb. Hartwig
nd René Busso Karl Sich

Konvad Freiher v. Berapsch

Beate Freiiau v. Berepsch, gob. Buhenne
nd Timan Freder Sitch

34466 Wollhagen, Kuurstensirate 20

Die Trauerteer findet am Donnerstag, dem 16. Juni 1994, um 1430 Unt in der

Fredholskapelie Wo'hagen stait

m Sinne dos Verstorbenen ware es, anstatt Blumaen oder Krdnze eine Spende zu
bon an o Hess. Genossenschall des JohannitrordensiJHG, Kassol, Konlo .
1006 761 bei dor Kreissparkassa Eschwogo, BLZ 522 500 30,

Von Beilidsbekundungen am Grabe bitten wi abzusehen
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Der Herr ber Leben und Tod hat unsere imrmer geliebte Mutter,
‘Schwiegermutter, wasmherzige GroBmutter und UrgroBmutter

Charlotte Margareta
Helene S

T1081920 g 11,4200
2u sich genommen.

Vol Trauer, dass ihe weiteres Leiden erspart bieibt:
Gieseia und Dr. Robert P _mit Antje, Jan, Lukas,
Linus, Antonia, Uirke, Florian, Friedrich und Kerstin
Johannes und Angelika S

mit Christina und Sophie

Dorothee M

mit Julia und Florian

und alle Anverwandten

Bosndigung am Saatag dam 22, oA 2006, um 11,00 U n Adesdor.

Auch GeorgF. aus Wiesbaden machte bei
seinem Ableben offenbar einen groBen
Bogen um einen leidvollen Tod und ent-
schlief lieber sanft — sehr zur Uberra-
schung seiner Angehsrigen.

Mein lieber Vater, Schwiegervater und herzensguter Opa

Georg F

L7911 $1.9.1998

ist berraschend sanft entschlafen.
‘Wi haben ihn sehr lieb und vermissen ihn.

In tiefer Trauer:

Elfi und Helmut W
Mare
und Angehirige

65193 Wiesbaden,
Die Traverfeier mit anschlieBender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 18, September 1998, um 10,00 Uhr auf dem Nordfriedhof in Wiesbaden statt






images/00148.jpg
»Meine liebe Frau hat Gott

zu sich genommenc
Sprachliche Missgeschicke

In Todesanzeigen ist es besonders peinlich, wenn sich Fehler ein-
schleichen, der Satzbau durcheinandergerit oder eine doppelsinn
ge Formulierung den Text kippen lisst. Denn der Tod eines Men-
schen ist ein ernstes Thema, und die Anzeige, die von diesem Tod
kiindet, st so etwas wie die letzte Botschaft vom Leben dieses Men-
schen. Da darf nichts schiefgehen, sonst droht eine Blamage. So
empfinden es zumindest diejenigen, die von der Sache betroffen
sind. Als Angehdrige oder als Mitarbeiter der Anzeigenabeilung,
die womglich den Fehler zu verantworten haben.

Wer jedoch die Hintergriinde nicht kennt, sieht solche Ausrutscher
in cinem sehr viel milderen Licht. Ja, woméglich bereitet ihm die
Anzeige Vergniigen. Das hat nichts mit Schadenfreude zu tun, son-
dern mit elementaren Gesetzen der Komik, worauf schon Charlie
Chaplin hingewiesen hat: Wo es fiir den einen peinlich wird, muss
der andere lachen. Voraussetzung ist aber, dass derjenige, dem
etwas Peinliches widerfahrt, nicht ersthaft zu Schaden kommt.
Sonst finden wir das nicht mehr lustig, sondern haben Mitleid. Sol-
che Anzeigen finden sich auf den folgenden Seiten selbstverstind-
lich nicht.

Doch wie leicht Mitleid fiir monstrése Schadenfreude gehalten wer-
den kann, zeigt unsere erste Anzeige. Da wollten die Angehdrigen
von Charlotte Margareta Helene S. aus dem mittelfrinkischen
Adelsdorf ihrer Trauer Ausdruck verleihen und vielleicht noch an-
merken, dass das Leiden der warmherzigen Frau jetzt ein Ende hat.
Herausgekommen it jedoch Folgendes:
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»Die Mutter war’s«

Familienverhiltnisse

»Die eigene Familie ist wie die Sonne, lautet ein mexikanisches
Sprichwort, »jeweiterweg sie st, desto besser.« Dabeigibt es gerade
in der Familie auch begliickende Momente der Nahe, Geborgenheit,
Sicherheit, nicht zuletzt auch finanziell. Zwischen diesen beiden Po-
len bewegen wir uns in diesem Kapitel, das den Familienverhiltis-
sen gewidmet ist. An erster Stelle ist hier die Mutter zu wilrdigen
mit einem innigen Gedicht, das Sohn Adalbert fiir die gitige und
praktisch denkende Frau »unterm Rasen« verfasst hat.

e p——
Elisabeth
0 stgaste Kindeee,
OBl it s s,
e L S
e g i e Kt
SRR TR e
R SR et ebesorse.
Am Abend it i e Hinde
e e i G
VATTlie gleh, s o s imer e i sde,
N i Eebe i Here sl
i st Scmers et s Moter Ko,
e e Lot e o Tt und Rt
g e e il s gromme
N €195, e et e o,
e i ol v e
S5t B doch o e 2
S er B e 2 e b .
D126 e Sherzen wo nd W,
oG s g e o ok
Rt s rechen B e War dshseluen
L S v o s ISk
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Und da wir nun schon einmal bei den Tieren sind: Nicht nur als Mut-
ter, sondern auch als »Katzenmutter« wird Else Margot B. in dieser
etwas riitselhaften Anzeige gewiirdigt, die am Rande auch dem
Halbbruder Klaus Dieter P. gewidmet ist. Und der Katze Else.

‘Meine Mutter und Katzemutter

Else Margot B

by mein Brder
3 Klaus Dieter P *

Margot B . danach meinen Halbbroder Klaus Dieter P

Mutter, Du chliest
les beigebracht. Wir Sohne leben heute davon, bis auf Kiaus, der heute zu

JElse* kam uad alles war wieder in Ordnung.

Habe zwei Menschen verloren die mir nahe standen. Zuerst meine Mater Elsc

defer Ruhe ein. Mutter, Du hast uns alls gegeben und vie-

Kam. Daor danken wir Dir. Als Katzeamotter hast Du Dir einen Namen gemacht.

Gott sei ihr gidig b hr den Katzenhimmel und Klaus sol Dir zr Seite seheo.

Die iiberragende Bedeutung der Mutter ——————————————
zeigt sich vor allem dort, wo eigentlich

um jemanden anderen getraert wird.

Beispiclsweise um den Lebens- und Steu- , hlsbedepue Kerofockarst,
erberater Hermann M, dem aufgetragen L

wird, im Jenseits ganz herzlich »die Mut-

tic zu griiBen.

Hermann M

16.12.1000-25.11.1094

Steucrberater - Lebensberater
Komturrittr des Hailigen Papstas Silvester

Gril§uns die Mut
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Ebenso wenig zerknirscht zeigen sich die
Angehdrigen von Dr. Elfriede G. Sie ver-
abschieden sich von ihrer Anverwandten
mit einem Wunsch, den man hiufiger un-
ter Arbeitszeugnissen als in Todesanzei-
gen liest. Man mdchte kaum glauben,
dass sie wirklich gestorben ist.

Dr. Elfriede G

geb. W
*5.6.1914 +12.1.1996

ist von uns gegangen.
Wir wiinschen ihr alles Gute.

Die Angehbrigen

Die Freunde von Rita bekunden hingegen
ifre Trauer. Und doch kommen auch sie
nicht umhin, einen positiven Aspekt her-
vorzuheben. Bei naherer Betrachtung er-
weist sich der allerdings als recht eigenar-
tig. Denn es heiBt, Rita hiitte sich gefreut,
wenn sie »diese Nachricht« hiite lesen
kénnen. Allerdings lautet diese Nach-
richt: »Dein letzter Kampf ist verloren.

Dein letzter Kampf ist verloren.

Lesen kannst Du diese Nachricht nicht mehr
— aber — Du héttest Dich dariiber gefreut

Rita

* 22.2.1950 +23.1.1902

Wir sind sehr traurig.





images/00155.jpg
Und doch finden sich hin und wieder A
zeigen, aus denen sich eine gewisse Kritik
an der arztlichen Behandlung herauslesen
fisst. Vermautlich muss man dabei eine so & kommi nicht nur darautan,
ausgesuchte Hoflichkeitan den Taglegen 5 Juferieh i der et e,
wie die Hinterbliebenen von Josef H, da- nalkn Lagen

mit die verbale Ohrfeige richtig sitzt Ak Sehwezr, P 3.5, 1011

Versehen it den hellgen Sterbesakramenten entschlel nach
unvorsellarem Leid mein lieber Mann, mein herzensguter Vater,
unser Bruder, Schwager und Onkel

JosefH

1331039 125.6.200
ehem. Personaleter des Diézesancarisverbandes
i das Eraistum Koin

Insuler Traver:
Heidi H
RunH
und alle Anverwandien

53340 Meckenheim,

Der Verstorbene st dss drte Migled unserer Familie, das an
einer_flich baw. zu spit behandelien. Krankenhausinfektion
verstarb. Wi danken den Arzien und dem Phegepersona der
Chirurgschen Aiellung und der Intensvstation der Unikinik
Bonn, die i Moglihstes getan haben, sein Leben zu ettn.

s Hilfe Kam jedoch zu i

Der Travergotesdienst mit Verabchiedung wird gehalten am Frei-
ag, dem 1.l 2005, um 11.00 Uhr n der Plarrische St Martn
in Rnelnbach.

Die Umenbelsetzung findet spiter i engsten Familenkres sttt

Wi danken dem Vervaltungsdirektordes Kreiskrankenhauses
Mechernich fur die grobtgige Kostentbenahme der Verlegung.
des Inzvaschen Verstorbenen

JosefH

in die Bonner UniKini. Die daran gekniphe Bedingung.
-nle wiederzukommen" erfillen wir gem.

Adelneid, Ruth H
‘und Sophia L
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Auf einen lirmenden Abgang ires An-
verwandten Kurt hatte sich Familie Willi
B. eingestellt. Doch dann kam alles ganz
anders.

STATT KARTEN Ludwigsburg, im August 2007

Unerwartet sl und leise gingst du fort

Kurt B

Herzlichen Dank den Verwandten, Freunden und Bekannten, dic
#hn auf seine letzten Weg begletet haben.
Besonderen Dank Herrn Plarrer Bott fr seine cinfuhlsamen Wortc.
in Dankeschn allen, die ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift,

Blumen. und Geldspenden bekundet haben.

Im Namen aller Angehirigen
Familie Willi B

Uberrascht zeigen sich auch die Ange-
hrigen von Ismail B. aus Hamburg. Mit
seinem Tod hatten sie nicht gerechnet.
AuBerdem ging ihnen die Sache »viel zu
schelle. Man kénnte meinen, sie hitten
es vorgezogen, wenn sich die Angelegen-
heit lange hingezogen hite.

Viel zu schnell und unerwartet verstarb mein lieber Eheman
unser guter Vater und GroBvater

Ismail B
* 11. Miirz 1925 2. August 1994

In stiller Trauer
Lina B

Kinder und Enkel L
und Sohn Geza B
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Gleiches gilt auch fiir die Auswah! des
Mottos, wobei die Trost spendenden
Worte des Propheten bestimmt nicht zu-
filig gewhlt wurden.

Firchte dich nicht, denn ich habe dich erldst;
ich habe dich bei deinem Namen gerufen:
du bist mei

Jesaja 43/1

Fritz Fleischfresser

Gewiss wiire auch Giinter beim Graben
ein Kandidat fiir einen himmlischen Ruf.
Zumindest aber kann er darauf vertrau-
en, dass hier auf Erden, vor allem in den
Reihen der Altenbrucher Schiltzen, sein
Name nicht so schnell in Vergessenheit
gerit.

Am 13, August 2002 ist unser Schitzenbruder

Giinter beim Graben

im Alter von 72 Jahren von uns gegangen.

Er war 34 Jahre Mitglied im Schitzenverein
Altenbruch,

Sein Name wird in den Reihen der Altenbrucher Schiitzen
unyergessen bleiben.

Schiitzenverein Altenbruch von 1910 e.!
Der Vorstand

Antreten 7ur letzten Ehrerweisung am Freitag, dem 16. August
2002, um 13.30 Uhr im Vereinslokal Hotel ~Deutsches Hause.
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BeschlieBen mdchten wir dieses Finale
mit einer schlichten Anzeige aus Koln-
Kalk. In ihr verbindet sich die Individu-
alitit eines Fingerabdrucks mit einem
Motto, das an Universalitit schlechter-
dings nicht zu iibertreffen ist. Da bleibt
nur noch hinzuzufiigen, dass dem nichts
mehr hinzuzufiigen ist.

Peter R

<1205
Alles ist immer

inDorkborkeit

o Btom Fiodo und Waller R
Crvista und Monfred A
Stetonio &

und Venwondte

ERST

Dio Trouerelor wid genalion om Miftwoch, dem 4 Augus! 2004, um 11.00 U im "Hous
‘der menschichen Begiefung" P01z = Rofh in Bergsch Glodoach, Kirtener Srate 10
Die Umenbeisefzung findot 20 énem spateren Zopunk! m engsfen Famenkrcs st
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»FuBball war dein ganzes

Leben«
Hobby und Freizeit

Wenn in Todesanzeigen die Hobbys des Verstorbenen gewiirdigt
werden, 5o gibt es dafiir einen naheliegenden Grund: In einer Zeit,
in der Beruf und Religion fiir viele an Bedeutung verloren haben,
riicken mehr und mehr die mit heiligem Evnst betriebenen Freizeit-
aktivititen an ihre Stelle. Dazu braucht es nicht einmal viele Worte,
etwa wenn anstelle eines Kreuzes oder einer gebrochenen Rose
das Emblem eines Fuballclubs auftaucht, dem sich der Verstor-
bene innig verbunden fihite. So wie Hartmut T. dem Hamburger
Sportverein. Wobei sich das Vereinswappen ohne Weiteres mit
einem religidsen Zitat kombinieren lisst.

Von guten Machten wunderbar geborgen,
crcarten wir getrost, was kommen mag.
Gott st mit uns am Abend und am Morgen
und gan gewiss an jedem neuen Tag.

D. Bonhoeffer

Hartmut T

*22 Dezember 1958 1 17. September 2006

Anke
mit Eike, Imke, Paula und Sonke
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Die bildliche Darstellung hat dazu den
Vorteil, dass sich gleich zwei Hobbys als
Blickfanger unterbringen lassen.

SiggiS = sgbye

9.8 1954 24111998

Wir sind sehr traurig:

Deine Biene

Deine Mutter Erika S
Dagmar und Dieter H
Ganter, Marianne und Piti R
sowie alle Angehdrigen

RS D gingst ncinin Goces Frieden, U,
o p deie Pich
© i do Homel o vegin
S son ot Amgeac

Emanuel Alfred Oliver G
2471997 $22.11.2001

In siller Traver:
Edgar, Veronique, Jenny und Pascale

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem

29, November 2001, um 14.00 Uhr, in Selt sttt.
Von Beilidsbereigungen am Grabe biteen wir
abzuschen

%,
% Beinheim

Bei einer ausreichenden Anzahl von Vor-
namen lassen auch die sich noch als grafi-
sches Element nutzen.
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Ein wenig weit ausholend ist auch die fol
gende Anzeige, die uns mit einer alten
dischen Oberlieferung bekannt macht.
Und doch liegt gerade in dieser Umstind-
lichkeit etwas Grundsympathisches. Zu-
mal an der Schlussfolgerung von Hans
Hermann . gewiss nicht zu zweifeln ist.

ine alte jiidische Uberlicferung erzihit folgendes:

< waren cinmal ein frommer Mann und cine fromme Frou. Weil sie Kinderlos waren und
meinien, Gort darin Keinen Dienst 2u erweiser, rennien si sich. Der Mann ging hin und
heratete eine schicchte Frau, und sie machte ihn schiechi. Die Frou ging hin und heiratete
inen schiechten Mann und sie machie in gut. Also hangs alles s0 schiicht dicse jadische
Weisheir.also hangt alles von der Frau ab.

Glicich kannsich dee schitaen, de cine gute Frau
an seiner Sie ha,

5 mach e nichis aus, wenn e sl icht ganz und
SRk s sic hers,Haupssche, die Fra, dic
i s,

o inen wachen Gei
i gots Hers

n aren Verstand und

Allen, dic mit viel Einfuhlsameit, rostenden
Worten und Mitgefuh, cinen wirdigen Abschicd
crmoglicht haben,

mARZ»>0

Besonderen Dank sagen wi Herr Plarer Dr.
und unseren Freunden Klavs und frene R

Helga Hans Hermann T

T Ralf T und Manuela
HolgerT , Anette, Lisa und Julia

515 Hecrsamar Remicken, im Mier 2006
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Und da wir uns bereits auf dem Terrain
des ~ wenn auch leisen — Humors be-
finden, diirfen wir hier die Anzeige des
ehemaligen Karnevalsprinzen Anton L.
einriicken. Der gut gelaunte Rheinlinder
musste sich ausgerechnet wahrend der
niirrischen Saison aus dem irdischen Le-
ben verabschieden. Doch gelang es ihm
noch, fir seine Hinterbliebenen die pas-
senden Reime zu schmieden

Ein Schangelcfie voller Passion,
verabschiedet sich mitten in der Session.

06 an Mosef oder Rficin,
dass Leben war fier immer fein.

Ein letzter Gruss von ganzem Herzen,
‘gestorben bin ich ofime Schmerzen.,

Mein Leben war oft turbulent und munter,
nun wink! ich Euch zum Abschied ‘runter.

Euer Karnevalsprinz 19731

Anton L

11.03. 1924 - 18. 01. 2005

Angefibrige und Freunde
A W e e sz in el it e P, o 26,01 2005
el 56070 Kl
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Wir trauern um

Uwe D

der unverhofft im Alter von 46 Jahren verstorben ist.

Wir verlieren in ihm einen sehr zuverlissigen und
korrekten Mitarbeiter und Kollegen, dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

HEINRICH BAUER DIENSTLEISTUNGS KG
Geschiftsleitung
Betriebsrat
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.
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Wenden wir uns wieder dem Selbstge-
schriebenen zu, so zeigt sich, dass fiir
manche dichterisch veranlagten Men-
schen der Tod ein zu trister Gegenstand
2usein scheint, um sich in einer Traueran-
zeige reimend daran abzuarbeiten. Und
50 schickt Peter G. als »letzten GruB«aus
dem sonnigen Gran Canaria lieber ein
Poem, das in verschrinkten Reimen die
reizvollen Kontraste der Hauptstadt
preist.

Als letzten GruB aus der Feme fiir meinen verehrten Lehrer

Prof. Dr. Rudolf H

(1922 -2004)

Las Palmas

So wie zwei ausgestreckte Hinde liegt
Las Palmas auf Vulkangestein im Mcer.

Die Hauptstadt meiner Insel hat sich sehr
kontrastreich an die Berge angeschiicgt.

Dic glatte Scite, das it Jakobs Hand:
dic Promenade, Palmenkilbel, Schwellen-
brandung, weifier Sand und sanfte Wellen,
Restaurants, Hotels, der feine Strand.

Die raue Seite, das ist Esaus Hand:

dic Altstadt, Pltze, Strafien, Schiuchten, grellen
Hiuserblocks, mit Hafen, Kais, Kastellen,
Palmensaum und schroffer Felsenwand.

Die Grofstadt dieses Kontinents im Kleinen
Versteht es, Gegensitze zu vereinen.

Peter G ©
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In memoriam!

Erst das hier erhaltene Dasein war und
ist sehr primitiv, daher rubig Dein Hin-
Gberschweben In eln schoneres Heimat-

Zum 12. Todestag meines treuen, bewshr-
ten, unvergessenen, unersetzlichen, ein-
‘maligen Ehefrauchens

Johanna T

geb. Ewig.
©25.3.120  16.2.1967

In tiefer Trauer
Walter T

Behordl. ministerleller Ak a d e m. Reg.-Rat a.D.
—nicht L R.—

1000 Berlin 65, den 6. 2. 1979

Zu den bemerkenswertesten Hassan-
zeigen gehoren diejenigen, in denen sich
die Abneigung gegen nichts Geringeres
kehrt als das irdische Dasein. Dass dies
durchaus als knorrige Liebeserklrung
geschehen kann, zeigt die Anzeige, die
der behdrdlich ministerielle Akademi-
sche Regierungsrat (a. D, aber nicht im
Ruhestand!) Walter T. aufgegeben hat.
2Zwélf Jahre nach dem Ableben seines
»treuen und bewihrten Ehefrauchens.
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Eher auf die Rahmendaten konzentrieren
sich hingegen die Kinder von Barbara B.
Sie zeichnen nicht nur den Berufsweg ih-
res 35 Jahre zuvor verstorbenen Vaters
noch einmal nach, sondern teilen dem in-
teressierten Leser auch samtliche An-
schriften ihrer Mutter mit, von der Wie-
gein Niederschlesien bis zum Pflegeheim
im niedersichsischen Peine.

Wenn i michsuch,sucht mich in Esren Herzen.
Habe ichdort ine Bleie gefunden,
Iebe ih in Euch weier

. Dortmund, gibt zugleich namens seier Geschwister
 Essen,und Dipl-Ing. Helmat W.B ~ Klein
lsede sowie aler Angehrigen Kenotnis vom Abschied unsrer sehe licben Mutter

Barbara B
wr

©27.9.193  123.10.2004

In Licbe und Dankbarkeit verneigen wir uns alle, verbunden it vielfligstem
'Dank such, daB ie 50 ange und rudem 35 Jahre Hnger als unserchenso liebevol-
lec Vater, Diplng. Rudoif B (18, 3. 191028, 12. 1969, jew.in Esen;
Fried. Krupp, Essen, Panzerplattenwalzwerk I 1934 - 945, Ruhgas AG, Essen,
scit 1946) sowie hnich lange wie unser ieber Nenn- brw. Patenorikl und
Freund unserer Elter, Schul- uod Stodienfeund unscres Vaers (Helmbolu:-
‘Gymaasium, Fssen, T. H. baw, Universit Breslau), Dr. jur. Kurt S

(2.6.1910~30,6.2003 jew. n Essen; in Rechisfragen personlicher Vertraute der
Familie Krupp und justischer Berater des Krupp-Konzems sowe u. 3. det

‘Alfied Krupp von Boblen und Halbach-Siftng) unteeuns weilen dorfi.

Baban B b P ,*27.9.1913 in FrausadNiederschisien, Mit-
bigern von Fraustadt(teimweg 2-4) bis 1936 und nfolge kiegsbedingler Eva-
kuierung zu ihren Elten Emil und Else P von Herbst 1942 bis 21. 1. 1945,
von Esien (Kahustrae 30, Goethestrae 56, Brodowsiabe |, Werrasrae 21) von
1936 bis 1973, von Suhl/Thir. (Gothacr Stralc 24 1945 tnd von Kiein lsede
(Heideweg 25, Konigsberger Strae 17)seit 1973 (st kurz mach ihvem 87. Ge-
burtstag infolge gesundheitichen Malheuts mit Vst ds Kurzzeigedichises
2. im Wonpark Fuhseblick, Pcgesation, i Peine bis 23. 10. 2004, 6 Uhy).
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ergangenbeit st Gesehichte, Zukunft st Gebeinnis, undjoder Augenblck it cin Geschenk.
‘Nacheufauf unsere, eder viel 7 fch von s aczaneene Moter

Lucie P

geb. F

Heute ficm wie hren 95, Gebursag: I Licbe und Dankborkeit gedenken wie ine groen Frau, die 3l
Kind don 1. el und 6 Pl wie aflaon und Welwitichaflsis i wed rwschen 1932
"ind 1939 dr Sohncn das Leben schente:

Horst-Joachim, Gerd-Reinhold und Jiirgen-Wolfgang

ic fotn e eben bestimmicn und denen se Muter,Vater, Emveio und Seclorgein war. Walwend
e schwern Zcien s 2 Wellkrieges, dec Nachkrigsjaee nd des Wiederaubaus gletee si e et
‘Sihne llein ohne siaatche und HHFe us ffcanichen Kassen dach das Lchen wnd eichic shnen
cine undicre Ausbildung 2 Facheuicn und Pesiiichketen. Als Vorbld becnflli sic b Ents
Vicklun posit, ndem 5 Ffc i SN estce et derBewarigung von Krankheitn und sonst.
S Schwtengkeiten. Das wa e Lestsprich nd fh Vermachis. To rech, und schese iemandert
0 immer Trew wnd Redichkeit . Dies Togeaden, de hede leder ich mehe bien, haben
Wir waren Do, und b whst unsc Leben

Bertin Frankfur und Bubach,den 22. Al 2005
Deine Sehoe
Aber such s ns Sammbich dere, B eute 50, als g s Verntwortung:

The sic il und et weni e
o e el
ine e und weritdochrch .
e iidetcochand onot e doch icht eemen:
enerGeld et et o e Bl

Vick Baum; Vorwort o0 el m Lt

Eine ausfiihrliche Wiirdigung der Mutter,
wenn auch in Prosa, findet sich in der An-
zeige fiir Lucie P. Nicht nur dass sie ihren
S6hnen »Hilfe zur Selbsthilfeq leistete,
sondern auch ihre persénlichen Leitsprii-
che verdienen heute noch gefallige Be-
achtung.
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Unsere letzte Anzeige in diesem Kapitel
gibt hingegen der Unsicherheit und dem
Schmerz viel Rau.

DR. GERNOT N
1943 - 1997 W

Erwart'ich denTag,
erwart’ich die Nach(?
‘Was weilich schon.

Ja, mein Freund.
Adet Jorgen P
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Welche Bedeutung dem Hobby beige-
messen wird, zeigt sich an einem weit-
verbreiteten Stilmittel: Selbstverstind-
lich wird unterstellt, der Verstorbene
‘werde sein Hobby im Jenseits fortsetzen.
S0 wie der Golfspieler Joe'S.

Joe S

spiclt nun in einer anderen Welt.

Wir werden Dich sehr vermissen.

Im Namen aller Freunde von Semido
Irene S und
Karl-Friedrich H

Dem »nimmermiiden Golfer« Herbert L.ist diese Gnade hingegen
nicht beschieden. Dafiir darf er in der »groBen Kneipe« den jiings-
ten Tag erwarten, womit vermutlich auf das zweite groBe Hobby
von L. angespielt wird. Zumal das eigentlich aus einem soldatischen
Umkreis stammende Motto zu vorgeriickter Stunde auch gerne in
mancher Schenke angestimmt wird.

Ich hatt" einen Kameraden, einen bessern findst Du nit . . .

Herbert L

23.Juli 1909 2. September 1995

nimmermider Golfer hat seinen letzten Putt gespielt.
‘Wir sind dankbar und traurig.

i, braver Bursche® hat sich zur groBen Kneipe cingefunden, und cin
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Eine noch ausgeprégtere Sympathie fiir
das Ableben des Betreffenden lisst die
Anzeige fiir Waly H. aus Zirich erahnen.
Und hier sind e gleich fiinf, die sich »ein-

Waly H verstandenc erklaren.

starb am 21. April 2008, Einverstanden.

Kees Urs Lisa Dario Tim
Lukas.

Dass Gedichte nicht immer restlos zu
entschliisseln sind, wissen wir noch aus
dem Schulunterricht. Doch manchmal
sind es auch die lllustrationen, die tiefe
Ritsel aufgeben — zumal wenn sie mit
einem Fragezeichen versehen sind.

ein altes lied dringt
heriber 2u mit

bringt schmale resonanz
Kiingt noch ein wenig nach
mit etwas melancholie
Kingt aus.

und stile

ein neues lied

ein neuer Kiang

ohne dich

Wir travern um

Michael K

Sike, Andreas, Christian, Thomas, Wolle, Melanie, Andreas
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Andere geben mit ihren persdnlichen Ein-
lassungen der Nachwelt tiefe Ritsel auf.

Von allen meinen Seelenzustédnden
ziehe ich den Schnee vor.

Wolfgang K

9.10.1957 - 10. 2. 2003

Urnenbeisetzung am Montag, 17. Februar 2003, um 14.00 Uhr,

Manchmal sind es aber auch die Hinter-
bliebenen, die ein schr perssnliches Mot-
to wihlen, das sich fiir AuBenstehende
nicht restlos entschliisseln lidsst.

Ein Ginsebliimehen macht nun fiir immer bubu ...

Waltraud N
(Walli)

30.9.1953 t22.4.1997

hatihren Platz uf ciner griinen Wiese gefunden.
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wel e o Kiche g
i grinen Wold i Bk ool
o e s n folech Gt

gt der g s i Sinder T n
| |

i eses Halels wind erchalen
am 25, Oktober 2008 un 14,30 Ukr

e Klseriche St Marein in 55595 Sponfein, ’
Fir den nvergesliche igeror dem Herm

Albz

Oberregierungerat
SN f14.10.2008

<= Die Jagd ist ein ebenso traditionsreiches
wie zeitaufwendiges Hobby. Vom christ-
lichen Standpunkt aus gilt sie bisweilen
als nicht unbedenklich. Und so bezieht
die Anzeige fiir Oberregierungsrat Alo Z,
em »unvergesslichen Jiger vor dem
Herrne, beherzt Stellung. Ehe zum letz-
ten Halali geblasen wird.

Jagd vorbei! Halalit Hahn in Ruh!
In memoriam

Ludwig Z

Unser langjahiger, stets mit auBergewShniichem Arran-
‘gemontum sano idsar bomGhio Erso Hormma'ior, auf
E

igor Kamerad und Kollego, hat uns (3 immor veras-
‘senmissen. Insbosondero durch sino eigons 0r s 9o-
cchviobenen Kompositonon wid or boi soinen Blasem

Ui eon: Dass die Jagd nicht allein aus niederen
Instinktgriinden erfolgt, sondern auch
musikalisch ein Hochgenuss sein kann,
verdeutlicht die Anzeige fir Ludwig Z,
die uns den Hornerklang bereits vernch-
men lisst
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Auf unharmonische Familienverhaltnisse
deutet auch die Anzeige hin, die Wilfried
G.fir gleich drei seiner Angehbrigen auf-
gegeben hat.

Nachru

Merke:
Die Dummheit willsich offenbaren!
Will ans Licht

erobern.

den Sieg!

P
Karl-Heinz G
cas Goisige

Im Februar 1993 verstarb unser Vater

Karl G

Im September 1993 verstarb unsere Mutter

Bernhardine G

Am 1. Dezember 1994 wurde auch der Korper meines
Bruders vom Leiden erlost

Es war mir versagt, von meinem Bruder Abschied zu
nehmen. Ich mochte s hiermit tun. fch verlor einen der
liebsten Menschen meines Lebens.

Wilfried G
und Familie
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Im Sinne generationeniibergreifender Kontinuitt st es in manchen
Familien blich, dem altesten Sohn als dem Stammhalter den glei-
chen Namen zu geben wie dem Vater. So war es beispielsweise bei
Altbundeskanzler Konrad Adenauer. Doch zeigt sein Beispiel auch,
dass dieser Brauch gelegentlich fir Verwirrung sorgen kann.

In memoriam

Konrad Adenauer
(UrgroBvater)
+10. Mirz 1906 n Koln

Konrad Adenauer
(GroBvater)
* 5. Januar 1876 in K3ln

Konrad Adenauer

(Vater)
*21. September 1906 in Kaln

Kaln, den 21. Seprember 2006
Konrad Adenaver

Unsere letzte Anzeige fiihrt uns zu der
trostreichen Einsicht, dass Namen kein
Schicksal sind. Wie sonst ware es zu er-
Kidren, dass jemand mit dem Namen
Zweifel wohne Furcht« ging?

Gott dem Herm hates efalen,

Herrn Hans-Heini Zweifel

i seinem 65, Lebensjahr heimzuholen in die Ewigkeit.
E ging ohne Furcht.
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Wwilly B

12.Oktobar 1623-29, Januar 2008

eh sparo mir e Holzungsiaston, 2iche langoro Hosen an, Zoho 20
meinar Frau Hida um und hintciassa

‘Sohn Marcol, Schwogartochior Hodi

Tochtor Rta, Schwiogorsohin Ernst

Tocher Marge, Sehwiogersohn Petor

Tochor rene, Lok et mon-Schwogersahn S5

Sorn Hugo.

Sotn Folx, Wie-ene Schwegeriochir Priska

Sotn Richard und Schwagoriocniar Coora

Tochter Monka, Langzeit SchwiegarsannAspirant iean

Meine Enkel Worner, Enh, Ena, Paer Beat, G, Rico N, Ui

Willam und Lavront

Al Angonsrigen, Frounde, ahrgangar, Jasskolegen, Trrkameraden

Bokannlo und alo, do mich kannier

Alen, G meinor Familo und mir Guos gotan, canko i ung vorab-
schiodo mieh am Unaugstormin, Donnorstag, 7. Fobruar 2008, 14 Ut
‘am nouen Doz, Friedho! Mimlsw, bel moinr Frau Hida,
(Gemainsam frouen und bodanken wir s {0 joden Bosch, 6o Tor
stoht t8gich 24 Stundon frjodarman ohno Voranmoldung ofon

Es st i, wir h verstehen werdet, unmogieh, al parsonich anzu-
schvobon.

Oroisigeor: Samstag, 1. Marz 2008, 17.30 Unr,

Taveradrosso: 4717 Momiswi. Bite wetorsagen.
Lobtwoni, Wiy

Mit umwerfender Souverinitit und
staubtrockenem Witz kindigt Willy B.
an, dass er nun zu seiner Frau Hilda ins
Familiengrab iibersiedelt. Wie er versi
chert, steht die Tir 24 Stunden am Tag
fir jedermann ohne Voranmeldung of-
fen. Da wiirde man gerne mal vorbei
schauen. Allein um ihn zu dieser Anzeige
2u begliickwiinschen.






images/00035.jpg
Eher ins allgemein Menschliche driftend,
wenngleich auf unbestimmte Art er-
mutigend, ist hingegen das Motto von
Biickermeister Heinz K.

Wer nicht stirbt — hat nie gelebt.

Heute starb nach 23 Jahren gemeinsamen Schaffens mein Lehrmeister,
Chef und Vater

Heinz K

Biickermeister
im Alter von fast 70 Jahren.
Sein Tun und Wirken werde ich in seinem Sinne fortsotzen.

Jirgen

Die innige Verwobenheit von Leben und
Tod ist auch Gegenstand des folgenden
Mottos, dem allerdings ang
langen Lebens der Verstorbenen eine ge-
wisse Ambivalenz anhaftet.

ts des

Wer weiB denn,
ob das Leben nicht Totsein ist
und Totsein Leben?

Unsere liebe Mutter, Oma und Tante

Franziska K

ist im Alter von 91 Jahren in den
ewigen Frieden heimgegangen.





images/00147.jpg
Hat der Verstorbene selbst den An
gentext formuliert, kann er ebenfalls zu

mmciner umfassenden Anklage ausholen, ~ S—-—

$ 1949 ¢ 2004
ist tot]

Ich musste storben, weil ich nicht zur Krebsvorsorge
gegangen bin. Wenn man schon sterben muss, 5o
kann ich der Sache auch etwas Positives
abgewinnen. Namilch eine Epoche der Menschheit
veslassen zu missen, welche fast nur nioch aus
Dummbelt, Gier und Dekadenz besteht

Dio Seobestattung fimdet 1m engstan Familiookcals
in Schwedon satt.

{Den Text hat der Vorstorbane schon bel Lebzolten aufgesetzt)

Da wir uns nun schon auf medizinischem
Terrain befinden, so miissen wir auf jenc
Anzeigen zu sprechen kommen, die den
Arzten gelten. Regelrechte Hassanzeigen
verstoBien gegen die guten Sitten und
diirfen nicht erscheinen. Die folgende
Annonce hilt die Aussage jedoch fein in
der Schwebe.

Zum Tode von
Dr. med. Volker P
fAllt mir nur ein Wort ein:

Danke
Ein Patient
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Bei der folgenden Anzeige sind wir es, die
viele Fragezeichen setzen milissen. Doch
offenbar hat Rosemarie . nach ihrem
Erdendasein auf dem Planeten Marduk
cine neue Heimstatt gefunden. Was dan-
kenswerterweise durch zwei Bilder hin-
reichend dokumentiert wird.

Rosemanie S

} September 1990
— September 1996

Rassel,
den 4. Seprember 1996
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NATURLICH bist Dy fir mich DIE BESTE MUTTER DER WELT

HANNI W
Heute wére Dein 100. Geburtstag
Helga G

65527 Nhsn.
Tel. 06127 -

Gefeiert wird am Muttertag - Wer will dabei sein?

Dass die Mutterliebe weit iiber Pflege-
heim und Grab hinausreicht, verdeutlicht
die folgende Anzeige. Zum 100, Geburts-
tag iiberreicht Helga G. ihrer verstorbe-
nen Mutter Hanni W. per Anzeige einen
Strau8 frischer Schnittblumen und kiin-
digt dariiber hinaus eine Feier »am Mut-
tertage an. Man méchte lieber nicht so
genau wissen, wer sich da als Gast einfin-
det.

Die Anzeige fiir Barbara F, in Personal-
union Mutter, Schwiegermutter und
Omi, iiberrascht den unvorbereiteten
Leser hingegen durch ein ungewsh

ches Bildmotiv.
Unsere Mutter, Schwicgermutier und Omi ist fiir
immer cingeschlafen.
Barbara F
ach.S
*3.2.1920 +4.5.2007

Wir hatten uns alle sehr licb.

Andreas F
Dr.UgurK  und
Susanne K

mit Selma und Lale
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Besonders gliicklich fiigt es sich, wenn
der Sinnspruch vom Verstorbenen selbst
stammt. So wie bei der 93-jahrigen Tante
Tinny, deren Lebensmotto einem cher in  s—
anderen Zusammenhangen geldufig ist.

Man bars i ech,
ey eiht ht's cincn
oy

Sie starb, wie sie gelebt hat — sic hat

Christina L (Tante Tinny)

2eb K
*24.12.1911 $22.4.2004

In Liebe und Dankbarkeit trauern:
Sabine
Rolf, Tobias und Robin
> Anita, Gerda, Hilde und Irene
Dore, Andrea, Christoph und Melva
\ Christiane und Ulrike
und alle Wegbegleiter

‘geschalll, wie so vieles im Leben!

Auch finden sich in manchen Anzeigen
ungewohnte Einsichten des Verstorbe-
nen, iiber deren Bedeutung man sich in
unserer schnelllebigen Zeit woméglich

nicht hinreichend im Klaren ist. 0as Wichigste im Loben:
cinatmen - ausalmen
el

Gerhard L

*2.10.1956  19.7.2006

atmet nicht mehr
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»Grauis alle Theorie - maBigebend is auff'm Platz, lautet eine der
Kiassischen Einsichten des legendaren FuBballtrainers Adi Preiger.
Dass echte Fuballfans mit ihren Gedanken ebenfalls immer schén
auf dem Spielfeld bleiben, zeigt die folgende Anzeige.

You'll never walk alone.

Erlebte nur eine Halbzet.

In liebevoller Erinnerung an

Friedel
F

09, Juni 2006

far uns it die zweite Halbzeit, als
spiele man nur mit halber Mannschaft

1H. Irmgard
mit Nina und Gary

Wi halton das Erste Jahrgedschinis
am Samstag, . Jui 2007 um 17.00 U
i dor Plamiirche SL Sivester zu EschwlerNou-Lohn.
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Am Ende dieses Kapitels steht die Anzei-
ge vom Studentischen Filmelub Marburg.
Ein einziges Wort und ein Satz reichen
aus, um dem Kinoliebhaber Gernot ein
schlichtes, aber eindrucksvolles Denkmal

zusetzen.

Wir trauern um Gernot.

Studentischer Filmclub Marburg
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10-jihriges Jubildum
einer gut versorgten Witwe.

In Gedenken an meinem vor 10 Jahren verstorbenen
Vater

Dr. Wilhelm B

*26. Juli 1911 129. Juni 1990

der 40 Jahre die Familie allein auf den Schultern trug
und alleine sterben mugte.

Die zornige Tochter Sabine B

21029 Hamburg

Dabei richtet sich die Abneigung keines-
wegs immer gegen die Verstorbenen. In
manchen Hassanzeigen sind e vielmehr
die Hinterblicbenen, die hier ihr Fett
wegbekommen.
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ch habe es geschaff!

Allen will ich danken, die mir haifen, das Leben zu
bercicher und zu verschonern. Dijenigen, denen ich
unrecht getan haben solle, bitte ich um Verzeihung.

GriiBe an alle und & bientot.

Elisa H

geb)
*10.Juni 1925 113, August 2003

Von Dankbarkeit und der Bitte um Ver-
gebung ist die Anzeige von Elisa H. ge-
tragen. Allerdings bekommt ihr freund-
schaftlicher Abschiedsgrug »a bientot«
inenleicht bedrohlichen Unterton. Denn
er bedeutet nichts anderesals »bis bald«.

Ich lebe noch!!
Erika R

3111931
Besonders dringlich scheint es geboten,
vom Mittel der Selbstanzeige Gebrauch
2u machen, wenn der vermeintlich Ver-
storbene noch gar nicht im Jenseits weilt.
So wie Erika R. aus dem badischen Ra-
statt.
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Mein Gott, Walter,

es ist wirklich wahr

15 Jahre Rollstuhl
Dein Rentenalter war.

An Deinem 86. Geburtstag
am 19. Februar
kamst Du ins Krankenhaus,
oh Graus - nach 3 Monaten
als Schwerstkranker kamst Du nach Haus.

Doch Dein Lebenslich ging am
11. Juli 2001 fiir immer aus.

In schmerzlicher Erinnerung
Deine Frau Trudi

Auch Ehepaare schmieden einander Ver-
se, wenn der Tod sie scheidet. So reimt
Trudi ihrem Walter ein Abschiedsgedicht,
in dem sie die wichtigsten Eckdaten un-
terbringt. Auch wenn das nicht ganz ge-
schmackssicher vonstatten geht, so muss
man doch zugestehen, dass die jammer-
volle Geschichte durch die Reimerei viel
von ihrem Schrecken verliert.
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Wer einen wenig gebrauchlichen Vorna-
men fiir seinen Nachwuchs sucht, wird
bei den »vons« oft fiindig

_'_

Angels von Passavant geb. Grfin von Makdeghen g i egencn sovi i Namea i
i Tochiee Mare-Lilsne R3de] s von Pasesant, Sophie Frefu von Sedlis.
Kazbachge von Passvan, sabell von Passvan, seiner Schwestr Rasenie Villrs
. von Pacvant sowi allerGbigen Verwandie hf e Nachricht vom Tode hcs
Niancs, unseres Veers, Bruders ud GroBvters v sehs el

Wilderich Markus Mariano von Passavant
.t 1924 15, Deramber 2005

‘wecher i 82, Lebensjae nach barzem, sebveca, it gt Geduld eragener Leid
“on o pegangen it

Die Besetzung finde am Fretag,dem 16, Dezember 2005, um 1100 Ubraufdem Haspic
Fiedhofin Manahein st

Geliebt und unvergessen

Gabriele

Grifin von der Schulenburg-Hehlen
geb. Adams
*14.11. 1946 118, 11. 1992

ACHATZ  mit Sohn  ACHAZ

Bei manchen Vornamen vermag ein einzi-
ger Buchstabe die entscheidende Nuance
zusetzen
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Als Abenteurer und veritabler »Hans-
dampfu bleibt Peter T. in Erinnerung, des-
sen Beiname »King of the road« auf einen
unsteten Lebenswandel hindeutet. Aller-
dings hatte er offenbar auch seine hus-
lichen Qualitiiten, wie die Wiirdigung
seiner Ochsenschwanzsuppe vermuten
lisst.

ich habe gekamplt, otz will ich nich e
Vo Sirechon der Watlen et eine Berohigung
ind e Seclentieden aus” s

Peter T

331942 - 19.1.2003
KING OF THE ROAD.

Wir werden dich vermissen: deine Klugheit, dein
Wissen, deine Power, deinen Drive, deinen Mut und
deine Aufrichtigkeit.

‘Wir licblen deine spannenden Geschichten und du
Kochtest die beste Ochsenschwanzsuppe.

Kein Berg war dir zu hoch, ihn zu crklimmen, kein
‘Wasserloch 24 tief, hincinzuspringen.
Du bist bei uns for ever and ever and ever,

Von Grillfesten mit wohlschmeckenden Lammkeulen kiindet hin-
gegen die folgende Traueranzeige, die offenbar von der feierfreu-
digen Nachbarschaft aufgegeben wurde. Dass darin gleich dreier
Damen vom Grill gedacht wird, macht ein wenig stutzig. Sollten sie
2u dritt einem tragischen Ungliick zum Opfer gefallen sein? Oder
sind die drei womaglich noch am Leben, haben sich von den laut-
starken Festen zuriickgezogen und sollen auf diese drastische Wei-
se zur Rilckkehr bewegt werden?

Wi vermissen euch in unserer Runde

Helga - Tily - Alina
- Feiern, Garten und Lammkeulen waren immer schn —
Ihr seid noch viel mehr fiir uns!
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Auch wenn es manchmalin Vergessenheit ger
gensind Anzeigen - und zwar solche, die aufmerksam gelesen wer-
den. Damit eignen sie sich vorziglich zu Werbezwecken ~ finden
zumindest manche Unternchmen, die ihren Namen bei dieser Gele-
genheit gar nicht oft genug ins Spiel bringen kinnen. Das kann mai
ihnen gar nicht verdenken, wenn sie einen Namen tragen, der fi
Todesanzeigen wie gemacht zu sein scheint, wie die neue leben Ver-
sicherungen.

Mit rofe Trasee haben i zur Kenntais nehmen missen, dass Herr

Dr. jur. Paul W

20, Mirs 2007 vestoben it

Here DeW  war Misgled der Aufsichosre der neue eben Holding AG,
der neue Ieben Lebensvenicherung AG, det neue Ieben Unfalvensichenung AG,
der neveIeben Pensionskasse AG und der nese leben Pensionsserwaltung AG.

HerrDeW  stand unseren Gesellschaien stes i wervollem
Rat zue Sciteund konnte sufgrund seiner grofen Erfshrang und scines
‘umfangreichen Fachwissens entscheidende Anstofie geben,
dic 7am Exfolg der ncue Ieben-Gellchafien beigetagen hben.

Wiewerden De W, stessals besonnen und hochgeschitaten
Beraterder ncue lben- Geselchafeen in Erinncrung behalien,

Unsere aufichige Antiinabime gt scinen Angehorigen.

neue leben Versicherungen
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Wer meint, »Peps« habe hier vielleicht am falschen Ende gespart
und hiitte jeder seiner Damen eine eigene Annonce spendieren
sollen, der seiauf unser letztes Stiick verwiesen. Thomas D. kombi-
niert hier zwei Anzeigengenres, die ganz gewiss nicht zusammen-
gehdren. Der Verdacht liegt nahe, dass e sich um einen geschmack-
losen Scherz handelt. Auf der anderen Seite kannte man meinen:
Wenn schon eine Anzeigenabteilung so ein Inserat passieren lisst,
warum sollte es dann da drauBen nicht einen Thomas . geben, der
50 eine Kombianzeige fir eine richtig gute Idee hilt?

Meine iiber alles und innig geliebte Frau
ist ganz plétzlich und unerwartet
von uns gegangen.

In tiefer und stiller Trauer
Thomas D.

(38 Jahe ; 182 cm) verw, Schi, atr, ntel.
fomant, sinnl humorv reist gem, gut siuiert, Nichi.
Jetttaglichzu erreichen ab 18 Unr

‘Handynummer 0151/
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7000 Stuttgart-Bad

Otto H

geb. 19. 10. 1905  gest. 14.7. 1979

Er starb wie gewtinscht im Neckarstadion.

Andere haben sich hingegen so sehr dem
Fusball verschrieben, dass sie auch in
ihver letzten Stunde nicht davon lassen
méchten.
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Doch ist der prosaische Abschiedsgrut
keine siiddeutsche Eigenart. Natiirlich
aus dem Hamburger Abendblatt stammt
der folgende Nach-Ruf

Schii Oma

Hannchen H

geb. E
*2. Juni 1920 1 17. Mérz 1995

In stiller Trauer
Gtinter H

Und auch in Kriftel, dem »Obstgarten
des Vordertaunuse, versteht man sich
aufs knappe Abschiednehmen, wenn-
gleich offenbleibt, wer sich hier von wem
verabschiedet.

Rolf M

*4. Mirz 1950 +2. April 2006

Hannelore
Thorsten und Florian
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Doch es geht noch knapper.

DEIN FRANZI

An grafischen Elementen werden in den
Mutteranzeigen eindeutig die Herzen be-
vorzugt. Anerkennenswert also, dass sich
die Anzeige fiir Marlies B. um eine Alter-
native bemiiht. Doch macht das segel-
bewehrte »Mutterschiffu nicht gerade
einen windfesten Eindruck und dirfte
bereits durch Beiladung eines einzigen
Beiboots zum Kentern zu bringen sein.

Wir wollen nicht travern,
a8 wi Dich verloren haben,
‘sondern danken, daf Du
for uns da warst

Tief erschuttert, aber in voller Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserem ,Mutterschiff*

Marlies B
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Tief erschiittert und unsagbar betroffen geben wir bekannt, da8 unser Freund und
Schulkamerad (Abiturahrgang 1962)

Alexander D

2711942 18.7.2004
uns nach langer Krankheit fir immer verlassen hat.

Wit haben gemeinsam die Schulbank gedriickt und dberaus glicKliche Jugendjahre

erlebt. Dank unseer Lelver, u. 2. Herrn Dr. M und Herm Dr. N

alias die Ente", wurden wir gut auf das Leben vorbereitet, Nach dem Abitur fie

sich Alexander von der Deutschen Bank zum Bankkaufiann ausbilden und arbeitc-

te zielstrebig an seiner Banklaufbabin, dic er mit der Geschaftsfihrung der Barclays
Bank Deutschland beendet.

Mit Alexander verleren wir cinen guten Freund, cinen Mann mit Ecken und Kanten,

der es niemals allen recht machen wollie, mit einem analytischen und brilanten

Geist, dem wir grolien Respek zollen. Wit waren Weggefihrtcn uber Jahrzehnt in
ciner unruhigen Zeit.

Unser herzliches Mitgefihl gilt sciner lieben Frau Elke, die ihm aufopferungsvoll
bis zu seiner letzicn Stunde zur Seite stand.

Dr. JoachimA. B Dr. Hans-Giinter H
Frau Rosemarie und Bette Frau Susanna und Laura
B H
Frankfurt am Main Egg, Schweiz

Doch nicht immer muss es der Verstor-
bene sein, der mit einem ungewshnlichen
Spitznamen bedacht wird. So stoien wir
in der Anzeige fiir den Bankkaufmann
Alexander D, auf einen seiner Lehrer,
einen gewissen Dr. N. Diesem erfahrenen
Pidagogen verdankten seine Schiller ei-
ne griindliche Vorbereitung auf den Ernst
des Lebens, was sie ihm offenbar mit
einem passenden Beinamen vergalten.
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Dr. Irmfried H
L, Immi‘

*13.5.1915  120.10.2004

Wir verabschieden einen groBen Gentleman, der uns immer mit Charme, Schim und
Monokel gesellschafilich und sportlich ein grofies Vorbild war.

Auf seinem letzten Weg ehren wir Immfried H il cinem krafiigen Bumalaga
Rugby-Abteilung.
Sport-Club , Frankfurt 1880 e.V.

Auf wenige charakteristische Attribute
konzentriert sich hingegen die Rugby-
Abteilung des Sport-Clubs Frankfurt
von 1880. Auf diese Weise gelingt ihr
ein meisterhaftes Portrit ihres Freundes
und Férderers Dr. Irmfried ., der mit
Charme, Schirm und Monokel in einem
veizvollen Kontrast zum Rugbysport
steht, bei dem ja auch andere Qualititen
als die eines Gentlemans gefragt sind.
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Aus einem ganz anderen Grund fallt die
Anzeige fiir Brigitte Dagmar A. aus dem
gewohnten Rahmen. Gatte Karl-Heinz
hat eine ungewshnlich ausfiihrliche Dank-
sagung verfasst, in der er nicht nur sei-
‘nem Schopfer fir dreiig Ehejahre dankt.
Er vergisst auch das Reisebiiro Schwarz
ht, das kurzfristig eine Bahnreise mit
dem Eurostar zu einem Verwandten-
besuch in London arrangierte. Und nicht
nur das .

Danke, Gott dem Schapfe,fo 30 gemelnsame Jahie mit mciner gitgen Frau

Brigitte Dagmar A

.5
BT

Danke fur dic 16 Monate, dic uns seit Ausbruch ihrer schweren Krankh

Unicrnehmungen mit unseren Freunden bicben

Danke Hermm Dr. Hufschmid,Ineraken, dem Spial Iesaken, des Retungsstaffelfr denschnellen

noch for gemeinsame.

“Transportnach erm,den Ariten, Schwesern, Helfer 0 fnsl Sptalsder Univesilskin
fir dic Operation upd das aulergenohAlehs sozale Umild, i den Aulenthal meiner
méinen Aufenthaltin de Kinik sehe eleichirt, den Schweizer Borgen, die sich um meine Fra

War,um ciner Frau nahe s cin, Heten und Frau Zings,di sichum und bemohten,dem ADAC fur
den’ Rockuranapors, Rerr Prof Dr. Reomele und Fiou Dr. Remmele for dic Jabrsehntciange
Vibundsnheit Frsu Dr. Lots von den Dr.Hort Schride Kiniken, Wiesbaden. Herrs Dr.med
Daltop ur seine Bemahungen, der Strablniherapic des StJose. Horpitals, Frau Exa Cht fr dic
Beratungen it Herm Dr. Nowicky, Wien, und Hermm Dr. Aschoff, Edenkoben, Herr Prof. Dr.
Scherber in' Regensbury. fur dic_Jomol Thcrapi. der_Deflmann Reederes 10r dic bevorugtc
Tichandlang auf seren Reisen i Sadfrankreich, Ossrcich, Ungarm,der KD abincoschil esa
‘z2une auf der Reise mit der Austia dem Reisebaro Schware (or dé kuafrsige Organsaon der
Baireise it dem Eurostar 2 cneen Verwandienbesch nach London,der Rese Davos, S Mo,

Vicrwakdiier See, e schone Zcit o Inteaken und in Moireux. Danke Herr Déngel
den Nachbarm de 7 Feunden worden, unserr Frau Oppermann, die e Besics g, F

Wallers fur dié Pcge, die den Aufenihalt meiner Fra b sulta fn der Wohamn mogich machic,
st und Karin Teicheranin, Frau Langerund rau E. HollBlanchouin aus Pars

in'schwererStunde, e Mitarbeierinaca und Miarbeiern von Elezo-Holl GisH, Fra nge O1
den Nachbar, Freuniden und Bekanvin ot Besuche und Blumengrate, Frau Watlrs und T,
Besu Angcrmann, dic dher Patenanic und min 1n der Strbestunde e en licben
Nenschin, e fr mein Frau betcten und e gedachice, dem Bes

Frau Prrrein Paschke fo dic Becrdigung st dem Woldiredhor n
Grabstate Aenhofen, im Nordweaten,ca 300 Schrte von der Trauerbale nach lnks 0 creihen.
ImSinne meincr verstorbenn Frau habe ch it Gbergsbens Geldspendea an di von-Bodelschuingh-
sche Ansalcy el Sprka ieied. Ronto & 30105, DL 48 060 161 o behindere Kinder

KarkHeinz A
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Mitunter inspiriert die Angelkunst auch
2u lingeren lyrischen Einlassungen - vor
allem wenn man das Hobby mit dem Ver-
storbenen teilt. So wie in dem nachfol-
genden Beispiel Karl mit Karl,

Blitzend, aus einem schnellen Rausche steigend,
versucht die schone Asche meine Fliege zu erlangen.
Doch wo bist du?

Im dunklen Gumpen, wo du den Anbi nur erahnen kannst,
jagt unsere Rotgetupfte meiner Nymphe nach.
Warum gingst du?

Und auch der Lachs, den du so oft erbeuten konntest,
vielleicht fang’ ich ihn heut.

Denn nur mein Streamer reizt ihn in der tiefen Rinne.
Sag, wer lie wen allein?

Der dumpfe Schmerz in meiner Seele,

den auch erahnte Nahe nicht zu lindern weil,

wird fortbestehn, solange meine Gerte

die Schnur zum Fliegen bringt,

unddas wird sein, solang’ ich lebe.

Nie sag ich dir ein letztes ,Petri Hoil",

An allen Wassern werde ich dich griitien.

Juli 1983

Karl fiir Karl

Auch im Namen all deiner Freunde
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Nicht immer wird das Hobby mit Wohl-
wollen betrachtet. Hat es gar zum Ab-
leben maBgeblich beigetragen, kénnen

auch drastische Worte fallen.
Thomas >Criimel<

6. MAL 196 -22. JULI 1984

SCHEISS MOTORRAD

MACH'S GUT, ALTER

Bt e Blomen HEIDI
DANI
NORMAN

In vergleichbaren Fillen nutzen die Hin-
terblicbenen in ihrer Anzeige dic Gele-
genheit, etwas klarzustellen.

‘Wir danken fur die herzliche Anteilnahme
an dem schweren Schicksalsschlag, der uns durch den
nicht verschuldeten Unfalltod unseres licben

Wolfgang W

getroffen hat.
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Jutta L. aus Miinchen hillt ihre letzte Mit-
teilung noch knapper, wobei man ahnt,
dass ihr letates Stiick Weg nicht leicht zu
gehen war.

Endiich habe ich s geschafft.
Auf Wiedersehen

JuttaL

geb. K
£17.2.1962  t25.11.2003

Kim, Michael, Axel und Doris

Die Trauerfeier istam 1. Dezember 2003 um 14.30 Uhr auf dem

Westriedhof. Die Beisetzung findet zu einem spileren Zeitpunkt
in Minchen statt.

Unmittelbar auf den Punkt kommt Klaus
A.aus Stuttgart.

Ich bin tot.

Klaus A
126.12.2002
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Wie stark der Verein das Leben bestim-
men kann, deutet sich auch in der folgen-
den Anzeige an. Die Dauer der Mitglied-
schaft von Jérg H. milsste man biblisch
nennen, wenn es zu Abrahams Zeiten
Vereine gegeben hiitte. Auch zeigt sich,
dass im FuBballverein durchaus noch an-
dere Hobbys gepflegt werden kénnen.

* Ich wiinscht es wre Herbst im ganzen Jahr ! "

Die Jagd war Deine Passion,

das ist wohl war !

Gelebt hast D, wie kaum ein anderer,

doch wunderbar dem Sport auch eng verbunden
und beim Skat gab’s manches Kontra

. wohl .. wohl

Wir trauem um unser Ehrenmitglied

JorgH
Dipl.-Ing., Dipl..Kfm
*05.03.1941 119.08.2008

der unserem Verein iber 60 Jahre die Treue hielt

FC Windhagen 1923 e.V.
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Man muss Witwer serden, che man berausindet,
wieviel Arbet dic Frau machte

Das Ende ciner interessanten Reisc.

KarlP.E

*14.Mai 1928, Erding  +2. November 2008, Palm Springs/Kalifornien
Kriegsteilnehmer 2. Weltkrieg, Luftwaffenoberhelfcr (1/475)
Teager des Flak-Kamptabaeichens
und der Kriegsverdienstmedaill 1. Klasse mit Schwertern
Angestellter im Suddeutschen Verlag, Suddeutsche Zeitung und Abendzeitung.
‘nach Auswanderung in die USA Colonel in der Confederate Air Force

Karl liebte Opern, Sport und Fotografi. Ex liebte Reisen, meistens mit seiner
Frau Viginia (Ginny 1 8. September 2005) und besuchtc Baja/Mexiko,
drei Kreuzschififahrten in der Karibik, Kolumbien/Sudamerika, Panama-Kanal,
Barbados, Austalien, Tahiti und Neuseeland, 22 Linder in Europa,
sechs kanadische Provinzen und scin grofter Stol, alle S0 Hauptstidte i den USA.
Vorausgegangen sind ihm seine Eltern Karl und Therese
Bruder Fritz und Dieter
Schwester Maria

InTrauer: Tochter Kardy L. mit Ehemann Kevin und Sohn Zachary,Sisters/Oregon
Bruder Siegfried mit Frau Katharina und Tochter Sabine, Minchen
Schwester Elisabeth M mit Sohnen Steven und Sean, Ulm
und viele liche Verwandte und Freunde

Teaueradresse: Mrs. Karly L

Nicht 0 sehr in Gottes Licht entschwebt ist Karl E. Vielmehr pré-
ntiert er sichals Mann vom alten Schlag. Sein Motto dilrfte nicht
iberall Zustimmung finden, auch wenn man die doppelte Bedeu-
tung von »Arbeit machen« zu seinen Gunsten auslegt, namlich im
Sinne von Arbeit erledigen (und nicht: Arbeit verursachen). So hat
er es ganz gewiss auch gemeint. Dariiber hinaus haben uns seine
ischen Auszeichnungen beeindruckt, vor allem in Kombina-
tion mit seinen Hobbys und seiner stolzen Reisebilanz, der ein ge-
wisses Bemiihen um Systematik und Vollstéindigkeit anzumerken
ist.
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»Bastian Sick ist Kult. «

FAS

oot Dativ
ist dem

Genitiv
sein Tod
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»Oma rief — Opa kam«

Anzeigen mit ungewshnlichem Motto

Ublicherweise wird die Todesanzeige mit einem Motto eingeleitet,
cinem bewahrten Bibelwort oder einem einschldgigen Zitat aus
dem »Kleinen Prinzen«. Manche schmiicken den letzten Grug auch
mit trostreichen Gedanken von Dichtern, Weisheitslehrern oder
Philosophen.

's is Feierobnd

Nach einem in Arbeit erfillten Leben
entschlief am 25, Januar 2001 meine licbe Mutter

Maria S

geb.P

Kurz vor ihrem 95. Geburtstag.

In stiler Traver:

Dr. Christina W
Namen aller Anverwandten

Umso stirker wird der Leser iiberrascht, wenn sich anstelle der ge-
wichtigen Worte eher lapidare Formulierungen finden. Erst recht,
wenn sie in einem keineswegs ortsiiblichen Lokalkolorit erscheinen
wie bei Maria 5. aus dem hessischen Wallu.
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Dass der Soldatenstand auch im zivilen
Leben durchaus noch Wertschiitzung ge-
nieft, belegt unsere letzte Anzeige. Als
Prokurist einer Strickwarenfabrik ist Ru-
dolf T. kaum in die Kimpfe um preusisch-
deutsche Heimatlinder verwickelt, um
nicht zu sagen: verstrickt gewesen. Und
dennoch kann er mit einem Spitznamen
aufwarten, der ihm mindestens so viel
Anerkennung verschafft wie kein Kultur-
preis des Landes Kirnten.

In tiefer Trauer geben wir bekannt, dass uns unser
Onkel

Herr Rudolf T

von Freunden Jiebevoll Major genannt,

‘am 4. Juli 2006 im 87. Lebensjahr
far immer verlassen hat.

HerrRudolf T war jahrzehntelang Prokurist der

‘Firma Fanni Lemmermayer Strickwarenfabrik
und hat mit scinem Engagement wesentlich zum
Erfolg der Firma beigetragen.

‘Wir erinnern uns dankbar an einen aufrechten, von
uns hoch geschatzten Menschen.

Komm.-Rat Klaus T
und Familie
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Gegen solche Wortgewalten ist schwer anzukommen, zumal wenn
sie einer Mutter (»Die Mutter war'sq, S. 119) gelten. Und doch kon-
nen wir ein ebenbiirtiges Exemplar aufbieten, das einem Manne ge-
widmet ist. Das Inserat stammt zwar aus einer Zeit, in der wir noch
nicht auf der Welt waren, gleichwohl ist es auch heute noch »von
ungeschmilerter Gilltigkeite.

In memoriam Kurt £

Der 21. November 1961 war fr den Minnerchor des TSV Hand-
schuhsheim ein schwarzer Tag.

Scinem licben und ve en Singerkameraden Kure L gab
er in seltencr Geschlossenkeic das Geleic zur letaten irdischen Ruhe-
stitee.

Dic unabdingbare Forderung des Todes — beginnend mit_cinem
heimeickischen und schweren Leiden — machte dem verhiltnismiBig
jungen Leben von 41 Jaheen cin allzufriihes Ende.

Nach seinem cigenen personlichen Golgacha wurde ihm die ver-
heifungsvolle Erlasung in der Frudhe des Todes 2u teil. Dies isc
leczlich der tiefere Sinn vom zeitlichen Wedhsel in cin ewiges Leben

als geheimnisvolle Konsequenz fir Jedermann.
KureL  war von unverkennbarce menschlicher Qualicit hischstee
Ebene.

Scine famile und beruliche Mision, wis auch seins geniaf
warén stilvall snd von feiner Are getragen. Gerednigkeics-
s, Treue und eshter Kameradschaftgeie waren scin Primc.

Eine Personlichkeic von ungeschmilerter Gultigkee,

Voll tiefer Ehefurcht und Ergrifienheit nahm der Minnerchor von
seinem plichcbewufiten und hochgeschiczten — allsits belicbren
Singerkameraden Kure Abschied.

In wahrer Verbundenheit und in cincr, voll chelichem M
afgewihlien Simmung, bekundete der Minnerchor in zwei mit
Andacht und Licbe gesungenen Chieen:

Heilig ise der Herr! und - Stumm schlfe der Singer!
scine Hodhadheung. fir den Verblichenen.

Moge man angesichis dieser harten Wirklichkeie Kapital fie scin
cs Leben schlsgen und dem braven, unvergeflichen Kure 1.
chrendes Andenken bewahren.
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In bestimmten Fllen erschlieSt es sich
erst aus dem Zusammenhang, dass s
sich bei der betreffenden Annonce um
Karl G eine Hassanzeige handelt.

2194 et 17082004

Inka-Maren G

Ex wird cine anonyme Beietzung ohne
Traucetier sttinaen.

Jetzt wird gefeiert!
LM.G

August 2004

Wer keine Gelegenheit fand, in der Todes-
anzeige iber den Verstorbenen herzuzie-
hen, dem steht noch die Moglichkeit of-
fen, dies in einem Nachruf nachzuholen.

Nachruf

Johanne S

geb.N  verw.J
*16.12.1903 tim Juni 1996

Erst sehr spt haben wir von dem Tod unserer Mutter,
Schwiegermutier und GroBmutter erfahren.
Jetzt st sie besser aufgehoben und der Holle auf Erden
entwischt. Moge Gott ihr ihre Siinden vergeben, die sie
in Gemeinschaft mit inrer Tochter Elke S

auf Erden begangen hat.
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Esistvollbracht!
Liebe Freunde,

un folge ich meiner innigst geliebten Frau Margot

In unendlich goser Dankbarkei bin ch it meiner Frau verbunden, die i irem ganzen,
Leben, unter Zurlckstllung thrr eigenen Winscho und Bedurojsse bis zur ltsen
Seicunde ihes indischen Daseins mmer serstalle the Keite 07 uns, ihre Angebirises
\and Fronde, eingescts hat.An sich st dachio s immer 70t

Wiemmes,gehen run auch meino ltaten Godonken 7 b, und ich danko dem Schicksal
daBch Gber 45 Jahre mitiner 5o lsben, wnderbaren,sehénen reuen und flsorglichen.
Frauverbunden sein doric.

Wirlebtennicht ot licklich miteinander, sondern

wir lebten fiireinander!

Aber meioe letzten Gedanken geben in grofer Dankbarkelt much zu Buch, mene
Freunds, denn Ihe habt uns ahraehatelang die Treue bewahrt und uns gehollen.
Liiden n den schuwerten Stunden unseres Lebens 2 indern.

Inrhabt mich davon Gberzeugt, das e im Sine meiner Fro war, weiter 1 wirken,

Ich danke Buch such, da I wetorhin immer in treuer Freundschatt 7u mie gohalin
Babt.

Ich wainscho Buch viee, visle Jaheo in Glick, Freude und Zatriedenbei, b bester
Gesundhel und verblebe in Dankbarkelt bisan dos Ende aller Zeien.

Kt/

k)

m— Keine Angst vor groBen Worten kennt S—

Kurt K., der seine Todesanzeige sogar
noch eigenhandig unterzeichnet hat wie
einen persénlichen Brief. Und so ist es
eigentlich nur folgerichtig, wenn Herr K.
am Ende mit guten Wiinschen in Dank-
barkeit verbleibt »bis an das Ende aller
Zeitenc.
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Freya K
Pianisin
* 15. Oktober 1911 +22. September 1995

Ihr positiv gelebtes Leben ist durch einen sanften Tod in
Frieden erfill.

In stiller Trauer
Gerda K

Elfricde und Wolfgang S
Renate und Harald
Anke und Fritz M

und alle Angehdrigen

Hamburg-Othmarschen

Beerdigung am Donnersta
13 Uhr von der Kapelle
Stiller Weg.

dem 28. September 1995, um
les GroB Flotibeker Friedhofes.

Am 22. September 1995 verstarb unsere Pensiondrin Frau

Freya K

im 84. Lebensjabr.

Mehr als 10 Jahre war Frau K in der Vertriebsabteilung
des Hamburger Abendblattes titig. Wahrend dieser Zeit
haben wir sie als eine zuverldssige und pilichtbewuBte Mit-
arbeiterin kennengelernt.

Wir werden FrauK  ein ehrendes Andenken bewahren.

AXEL SPRINGER VERLAG

Die Anzeigen fir Freya K. sind fiir sich be-
trachtet ganz und gar konventionell.
Doch offenbaren sie in der Synopse ei
Doppelleben, das gewiss seinen Reiz ge-
habt haben mag.
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Auch in Anzeigen von Kiinstlern gibt es
hin und wieder ein treffendes Motto zu
entdecken. Besonders schin ist es, wenn
dieWorte vom Verstorbenen selbst stam-
‘men - wie in der Anzeige fiir den »Vater
der Videokunst«, Nam June Paik, der
sogar mit zwei gleichwertigen Mottos
aufwarten kann.

Thereis no rewind button fo life"

Nam June Paik

20,4l 1932 Seoul - 29, Jmse 2006 Miami

Helge Achenbach, ik Andesch, Inge Bacckr,Mary Bavermeister, s Baumeart,
Ute und Michsel Berger, Eva Beuys, Alfrd Biokk, Ursula und Rend Block,
Eugen Blume, Wibke voa Bonin, Hors Bredekamp, Chrsioph Brockhaus, Kisus
vom Broch, Emst Bricher, Kiaus Bumann, Edity Docker, Manfeed Eichl,
Harald Flckenberg, Wolfgang Feclisch, Friedrich Chrstin Fick, Helmot Fride
Rudolf Frclng, Gotbard Graubaer, Ingo Guenther, Stephanic und Wall
Herzogenath, Felix Herzogenrath, et Hoenisch,Thomas Kelin, Kirsten Klockaer,
Kasper Kénig, Walthr Koni. Por Kolb, Ulrich Krerpel, Manred Leve, rene
Ludwie, Hans Mayer, Dors Newsrburg, Marcel Odenbach, Hans Ot Oto
Picne, Ulnke Roscaboch, Dier und Si Rosenarz, Jochen Suveracker,
Hans Werner Schmid, Klaus Stak, Rolf Staeck Ton Soos, Glner Ussher,
Thormas Wegne, Pt Weibel, Sicgfred Weishaup,Psr Wenzel, Siphan von Wicse.
Regina Wyrwoll, Rudol Zwirer

Wien 10 pefect - liebe Gott b (NJP)
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Weniger bewegt als vielmehr fest in der
‘Tradition wurzelnd zeigt sich die Anzeige
fiir Bickermeister Hans-Hartmann W.
Der Danksagung werden noch ein paar
Verse mitgegeben, die in altbewihrten
Reimen das 300-jahrige Jubilium der
Biickerei gleich mitabfeiern.

DANKSAGUNG
Im Vertrauen auf Gott haben wir dn ebsten Menschen zu Grabe getragen.

Backermeiser
Hans-Hartmann W

Wir danken all den Menschen, die mit seiner Frau Git und iher groBen Famili den
letzten Wog gemeinsam gegangen sind.

Fr dio violon Beweise herzlicher Antsiinahme danken vi.

Bosonderen Dank an alle Plarrr, die mir in der schweren Stunde des Todes bei-
gestanden haben.

Hans-Hartmann W wird am kommenden Sonntag in der Stadikirche 2u
Rauschenberg aufgerufen.

Brigitte W
Jan, Heidi, Oma Kiithe
Anke, Gerald, Kathleen mit Familien

300 Jahre 24.11. 1668-1968
Béckerei W
Gogandatvor 3t o
von cnam ongen o,
i huts o das Mt
il gingon o und s,
. o man gt gekanit,
ia kaman hr s 40t Land
"Doch do Zat vorgant -
und manchos iobe Gosicht 5 schon vonveht.
Auch Goerdos aten Hauses Scrwoll
‘rugon Manner so manch iebo Last,
hintot 20 dom Groden.dar s godeinad es
Un s chafft b auf don higon 39,
WO Wiede in unges Paarzuric mag denken,
b ons o3 war:
Indesentidndn A Segon
doch saton s badenken, auf aen hven Wogen.

o an Gote Segen o s Glogen.
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Doch gibt es auch Menschen, die nicht so stark auf die Pauke hauen
und sich ebenfalls von ihrem Freundeskreis verabschieden méch-
ten. So wie Riidiger G. aus Berlin. Von diesem groBherzigen Kreis
darf allerdings angenommen werden, dass er deutlich anders ge-
artetistals der von »Bubuc.

Russian
balalaika |

Mein Leben fiir die Balalaika.

Ich danke dem deutsch/russischen
Freundeskreis mit grossem Herzen
fir dic unvergessiich schine Zeit.

Riidiger G

Ganz als Mensch prisentiert sich Pe-
ter F.aus dem badischen Rastatt, der
sich verhobenen Hauptes von seinen  1chgng niht geme,

Freunden verabschiedet. aber ich ging erbobenen Hanpres

Peter F

—Mensch—
1771941 124.2.1995

Ade,licbe Freunde,
genief heute,
morgen kann es zu spil sein!

B gl

Wi travern niche, er wird in uns weiterleben.

Im Namen aller Angehrigen:
Ingrid F
Rasarc
Offizille Verabschicdung ist am Mitewoch, dem 1. Mirz
1995, um 14.30 Uhs, auf dem Waldfricdhof.

PS: Lch il keine Beerdigungs-Kleidung” sehen.

e ,./,.7}(
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Hein Stephic Junker Annette Uwe Margret Fred Birgit

Heiko Evelyn Franco Juppes Fitschi Freddy Elke Feile
Rolli

Karin  Klaus Anne Tom Katrin

Hary  Petra

Hanne Ludger Birga Gunther Waltraud Giinther Helga

Sieghardt  Eva Micha Annelore  Quax

Dali Ulrike bleib in unserer Mitte  Roland Christiane

Beate Woligang Ralph Rali Manes Conny Winand

Sui Kal Brigite Enno  Heinzi  Trudi  Aquille

Bobby  Peter
Martin

flona Rita Moni

Jupp.
Rainer

Lupita
Wilhelm

Andrea

Cristiane

Die Verbundenheit mit dem verstorbe-
nen Freund st sich womdglich besser
mit grafischen Mitteln zum Ausdruck
bringen. Ein besonders gelungenes Bei-
spielist die Anzeige fiir Micha aus Kln.

Koln, im November 2005

‘Wohl nur vom Verstorbenen selbst richtig zu deuten st die Anzeige
von Freund Armin. Dabei handelt es sich um eines der raren Exem-
plare, in denen der Verstorbene namentlich nicht genannt wird. So
ist zu hoffen, dass sich auch der richtige Arminfreund angesprochen
fihlt, um den Logensitz im Himmel schon mal vorzuwérmen.

Mein Lieber, halte mir — wie immer —
den besten Platz frei

Armin
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In dieses Umfeld der Ausnahmemen-
schen gehdrt zweifellos auch Johann
fir den »trotz der kaufménnischen Inter-

—— essen im Beruf der Mensch stets das
Wichtigste warc. Besonders sei auf seine
ebenso einzigartige wie eigenartige Gabe
hingewiesen, Vertrauen zu vergeben und

zuverkdrpern.
Johann R

Der 3. Dezember 1992 war ein Tog, der bei vielen tifste Betroffenheit ausliste. Eine
Persdnlichkeit, wi s heute seh slten geworden ist, hatuns verlassen.
Johann R hatte eine einzigartige Gabe, Menschen zu erkennen, Vertrauen 2u ver-
eben und za verkbrpern.

e hatvielen - ohne dad er besonderen Dank dafii erwartat hat - n ciner unvergeBlichen
‘Artin vielen Situationen geholfen.

Vielesind ihm dafr 7utefst dankbar - eligo werden erst ZukNUnftg bemerken, wie grog.

dorVerlustist.

Der Verstorbene war nicht nur far seine Familie, sonder auch (G vile Freunde und

Partner ein Vorbild, in Fels in der Brandung, ein Mensch, der stets (i das Gerechte hart

und foir gekimpft hat - G den trotz der kaufminnischen Interessen in seinem Beruf dor
Mensch stes das Wichtigste war.

Johann R - ein Mann, der eine Herzlichkeit ausstrahlie, die ihresgleichen sucht.
Seinen 5o sehr verdienten Ruhestand im Kreiso seiner Famille und guten Freunden hater
‘urkurz erleben kinnien - viel u kurz.

Ee wirdin uns allen weiterleben.

Ein Freund, der tha nie vergessen vird.

Eine Anzeige der Superlative, die vom
oberfrankischen Poppendorf bis in die
USA reicht, erwartet uns in der Anzeige
fir Hildegard S., Chefin einer Firma fiir
QualitiitskloBteig. Leider konnen wi
se Anzeige nicht in OriginalgréBe ab-
drucken. Wer daher mit dem Gedanken
spielt, sich eine Lupe anzuschaffen, kann
diesem Vorhaben nur bestiirkt werden.
Ansonsten entgeht ihm eines der schéns-
ten Stiicke der Sammlung.
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Zu den Raritiiten gehdrt das lautmaleri-
sche Motto. Es st ohne Frage ein bele-
bendes Element, das der Anzeige eine
ebenso kreative wie persnliche Note
verleiht. Wie im Fall des Kursmaklers
Dieter M, dessen Erkennungsgerdusch
jedoch zu mancherlei Spekulation Anlass
gibt.

LEin letztes Zapp-Zerapp®

Dieter M

Kursmakler
*19.2.1944 12111998

Dem lautmalerischen Motto nicht unver-
wand st die blanke Wortwiederholung,
Auch schiichte Worte lassen sich auf die-
se Weise mit einer geradezu himmern-
den Eindringlichkeit ausstatten. —

Hallo - Hallo
traurig - traurig ~ traurig

Erni R
geb. H

isttot.





images/00052.jpg
Hin und wieder stoBt man auch auf spre-
chende Namen. Wie Herrn Leberecht
Lange aus Hannover, der immerhin ein
Alter von 82 Jahren erreicht und 50 sei-
nem Namen alle Ehre gemacht hat.

Hebrier 11,1
Fur mich war er alles

Leberecht Lange
Ceame 1208100

In unendlicher Liebe:

Elli Lange geb. Kunde
Fred und Mimi Kunde
Gisela und Achim Seidel

30171 Hannover, Schlagerstraie 13

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. August, um 13.30 Uhr von der
Kapelle des Friedhofes Maricnwerder, Garbsener Landstrafi, aus satt

Ausfuhrung: Bestattungsinstitut Adol{ Babst, Oesterleystr. 14, 30171 Hannover:

Allerdings kann einem der Nachname bei
den beruflichen Ambitionen auch in die
Quere kommen. Wie das folgende Bei-
spiel zeigt, das wir einer Sammlerin ver-
danken, die leider den Rest der Anzeige
weggeschnitten hat. Wombglich ware
auch hier ein Blick auf die Liste der Hi
terbliebenen ganz reizvoll gewesen. Viel-
leicht hitte auch hier ein Doppelname
den des Pfarrers noch iberboten.

Pfarrer Fridolin Bigott |
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Fir diese Zwecke besitzt offensichtlich
dasKartenspiel besondere Vorziige. Denn
dabei geht es nicht nur um Gewinnen und
Verlieren, sondern es lisst sich auch der
Verstorbene selbst mit dem angemesse-
nen Vokabular wiirdigen.

Ein Trumpf ging viel zu frith.
Wir trauern um unseren Skatbruder

Hinrich M

Der Verstorbene war seit dem 1. Februar 1969 Mitglied in
unserem Klub. Sein Wirken wird uns stets MaBstab und
Vorbild sein.

Skatclub Kreuz-Dame

Johann H
1. Vorsitzender

Wir nehmen Abschied von unseren Freund, Kamera-
den und Bruder

Herrn Georg H
(Junggeselle)

der durch einen schwerwiegenden Entschiu im bid-
henden Alter von 28 Jahren aus unserer Mite in das
Joch der Ehe" gerissen wird.

In stller Traver:

1. Binokel-Club Ruit

Nicht ganz so pietitvoll zeigen sich die
Kartenspieler des 1. Binokel-Clubs aus
dem schwabischen Ruit auf den Fildern,
die sich ebenso friihzeitig wie humorig
von ihrem Mitglied Georg H. verabschie-
den.
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Vom lyrischen Schwung lisst sich Hans K. deutlich hher hinaus-
treiben. In federnden Jamben strebt er dem Himmel zu, um von
dort als leuchtendes Gestirn uns irdischen Trost zu spenden.

Ibr sollt nicht um mich weinen.
Ich babe ja gelebr.

Der Kreis hat sich geschlossen,
der zur Vollendung strebt.

Glaubt nicht, wenn ich gestorben,
dass wir uns ferne sind.

Es grifit euch meine Seele
als Hauch im Sommerwind.

Und legt der Hauch des Tages
am Abend sich zur Rub’,
send” ich als Stern vom Himmel
euch meine Griifie zu.

Hans K

Vom Versma recht ahnlich, in der lyri-
schen Grundstimmung deutlich anders
priisentiert sich das folgende Gedicht. In
chend vierfiiGigen Jamben verar-
beitet ein Ehepaar den todlichen Motor-
radunfall ihres Sohnes Wolfgang. Auf so
e Idee muss man erst einmal kommen

Vor einem Jahr in Neuendeich Du drehestauf - es langte nicht
holte Gott Dich heim ins Himmelreich. zu halten in der Kurve Dich,

Motorradfahren war Deine Lust Vorbei Dein Lachen und Dein Scherzen
wir haben es sehr i gewug et nagt der Schmerz in unseren Herzen.

In Gedenken an unseren lieben Sohn

Wolfgang
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Eine enge Verbindung zwischen Geschiiftlichem und Persdnlichkeit
gibt es auch in unserer zweiten Bickermeisteranzeige. Das freund-
e Firmenlogo mit Kuchen, Bretzel und Bickermiitze stammt ver-
‘mutlich ebenso aus eigener Herstellung wie die Konditoreiwaren.
Gerade das macht die Anzeige so riihrend.

£ st zamicn snsan

Blieitins som.

15,9142 $22.10.2001

Nicht weniger sympathisch st uns das
rollende Markenzeichen von »Reifen
Ochsc, das der folgenden Anzeige hinter-
legt wurde.
Wi nahmen Aschies von userer Somorcnei

Erna Ochs

geb. Rato
sraen 1262002

Sttt Ergasmon g st ns et
o Kesslr e s s Ui

!t&é%w@«chs
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Ebenfalls an seine Freunde wendet sich
Rolf Louis W., genannt »Bubu, eine Rot-
lichtgroBe aus dem Ruhrgebiet. Seine
letzte Botschaft fillt erwartungsgem
etwas anders aus. Und die Abschiedspar-
ty, zu der er hier die nétigen Instruktio-
nen gibt, soll in jeder Hinsicht rauschend
gewesen sein. Mit Motorridern,
land-Band und muskuldsen Rockern als
Sargtriger.

Ich hre auf zu leben, aber ich habe geleb.

Und wie ich gelebt habe ...

Ich, Euer Bubu, bin nun tot.

Mein Leben war wie cin Theaterstick:
Trre, bunt und immer verrlickt
‘Wic lang cs war, st ganz cgal,

denn es war einfich wunderbar!

Nun meine letze Bite hier in Eure Mite:
“Trinkt,feiert und tanzt in meinem Sinne
Aufdass meine letze Milchkanne leer wird!

Meine Gedenkteirfndt am Samstg,dea 30.Sptember 2006,
030 U n dor Kreuzesrehs i Even- Nt st
(Kreuzedieherate Weberlts, 45137 Eser)

Anschliscnd el der Gang e Beisetzung um 11,30 Uhe sufdem Pafiedhf i Esen,
(A Parkiedhof 33, 45138 Bssen, A Halle, Sammelplcz vor dem Teic.
Eventel zugedacic Blumen und Krdnas bt dors hinringen, i i die Kirhe)

Dt meine st einen Srss it der Parkpltz. Sche inde Inncstads ande Kncuzskiveh baber,
schen Eolvon .30 e bis 100 e Ete-Peiel-Buss anPakiidbof vorder At Halle rr erGgung.
e Euch pntih e Gedenkfir o wisdes i dorbin s et bingn el
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Wer ein Motto aus der Heiligen Schrift wiihlt, kann nicht viel falsch
‘machen, mchte man meinen. Doch einen Bibelvers zu finden, der
hundertprozentig passt, ist nicht immer einfach. Daher scheuen
sich manche Hinterbliebene nicht, dem Original noch etwas Eigenes
hinzuzufiigen. Auch religids sensible Gemiiter werden dagegen kei-
nen Einspruch erheben, sofern mit den Quellenangaben so korrekt
verfahren wird wie in dem folgenden Beispiel.

‘il wrir von den Blutgierigen (psabm )
B Jstivisitect ol

PETRA §

“Der Schrei®, Edvard Munch, 1895

‘Die Eltern und alle die sie liebjaben.
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Die AngehGrigen von Boris E. sind hinge-
gen iiberzeugt, dass zumindest der Ster-
beort ganz nach dessen Geschmack gera-

. ten ist. Weiterhin nicht alltaglich: Unter
B oris E den Trauernden befindet sich eine Katze.

Bain-lbizo

Boris iebl e Somne und dos Mees. Doss er an einem dor schénsen Sgnde sarb,
mag ihn Gberrosch haben. Doch dio Vorsllng hte fim gefalen.

Wie sind unendiich tiauig

Bigit
Nang, Marivs und Povla
Cordelic und Fronk
Kotze Enisso”

In der néchsten Anzeige st es die Trauer-
feier, die von der Familie mit einem etwas
saloppen Kommentar gewiirdigt wird.
an konnte meinen, Manfred H. habe
chstperssnlich seine Abschiedsparty
geschmissen.

Manfred H

+17. Juni 2008

wEr hat sich toll verabschiedet.”

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die uns am 10. Juli 2008 begleitet haben
und ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift und Blumen
zum Ausdruck brachten.
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Imuner sind irgendwo Spuren Deines Lebens
Gedanken. Bilder. Augenblicke und Gefihle.
Sic werden mich immer an Dich erinnern.
und Dich dadurch nie vergessen kssen

Nachruf
fiir meinen Onkel

Erich H

19.5.1922 19.7.2006 (gefunden)

Onkel Erich. Deine freundliche Art und Deine:
Hilfsbercitschaft mit der Du jedem geholfen hast
bleibt stets unvergessen

Die unwiirdige Bestattung hattest Du nicht verdient

Leider wurde mir verwehr. Dir zu helfen. Ebenso wurde ich
daran gehindert, Dich auf Deinem letzlen Weg 70 begleiten

Doch Dein Geist wird weiterleben

In stiller Trauer
Franz §

Moiderich im August 2006

Doch in vielen Familien gibt es Spannun-
gen, Zerwiirfnisse, Streit. Das lisst sich
hin und wieder auch an den Traueranzei-
genablesen.
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»Eine Personlichkeit
von ungeschmailerter
Giiltigkeit«

La Grande Finale

Zeit fiir das Finale, Schiuss mit den leisen Tonen. Jetzt wird noch
einmal auf die Pauke gehauen! Getreu dem Grundsatz des legen-
dren Filmproduzenten Samuel Goldwyn: »Man soll mit einem Erd-
beben beginnen ~ und dann ganz langsam steigern... « présentieren
wir eine Anzeige, die uns einfach den Atem verschlagen hat. Es
handelt sich ohne Zweifel um eine »grandiose Inszenierunge, die
»alle Dimensionen sprengtc.
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Eine Todesanzeige fiir den Ehepartner
eignet sich jedoch nicht nur dazu, das
langjahrige Einvernehmen zweier Men-
schen zu dokumentieren. Der 88-jihrige
Wilhelm B. nutzt die Gelegenheit, das ge-
neigte Publikum auf einen exquisiten li-
terarischen Leckerbissen aufmerksam zu
machen.

Meine licbe Frau und Muter

Johanna Maria B

S

entsehlel nach vielen Monaten erduldeter Schmerzen m Sonntag, dem
10.Mrz 1996, 3 Tage vor hrem 62. Geburstag.

st Traurigheit hcsus e Sibigr Mann,den s mmer il
i . o ot i and chasmae . e
s kil unserr 43shigen gemesamen Ene. it hech Frevden und
Tk ot Natheh pachiion abe.wo sich 6 pickhchen Stunden
e 2. Hemt Spaien Erwihmang Tanden. Dics ot chztesn n dem s
e e o o -DE TRANSITARIO®, o e
O deubeprchen Ao s climalige Werk ancrkannt i her
R ehoben worden 5

Einblicke in das fein aufeinander abge-
stimmte Eheleben eines Reiterpaares er-
sffnet hingegen die folgende Anzeige. Sie
zeigt, wie sich Mensch und Tier in schwe-
rer Stunde aufs Vortrefflichste erganzen.

Statt Karten
lch gebe Kenntnis, daB mein Mann

Dr. Herbert S

©3.7.1922

am 25. April 1992 gestorben ist.
Seine Pferde haben die erste Totenwache gehalten.

o Jutta S
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Meine Licbendent

wJohann A

a5 @120
S, i it glichem Gl meines
%3 Sohncs Richard und sine
. 4 i der Lche s Fleraend -
e 15 o 2008 i hohen
Aervon 51 b 2 anicren
Schopteraftabren Von dor erichen i den G et

Tche it i Sohn und seicn Ergln im Mol wie st Exden
Son it i n e Enighes Amen.

Dic berpbe cice Ml surMuiee B wole wi i i Eiokisng.
Merschund Natr am Sumis.den 26 Jauar 008, in Eningen Seiahen
Roscnkrane 1030 Uhe - Reguiem 1100 Une

Fur mein lcbn Vervandic it Anchlus n Wortcten b Rcch Georg
i I hes Do, Danke Fueh shen, A Liche, s Gue, e Hans.

Danke i dic Anmcidun, Telon 0160/ und Tkl 0162/

ik 24 Jansar 2008 Richard Anton A
Beririn slkn Besichen

R T R R T e s

In die gleiche Gewichtsklasse gehdr die Anzeige von Johann A, die
zusitzlich noch mit ansprechenden grafischen Elementen ge-
schmiickt ist. Herr A. kiindet von einer regelrechten Himmelfahrt,
die er assistiert von seinem Sohn (einem »Berater in allen Berei-
chen«) angetreten hat. Von dort gibt er seinen Hinterbliebenen
ebenfalls deutliche Anweisungen fir ihre Trauerarbeit. Wie sich vor
allem dem Postskriptum entnehmen lisst.

Was teh sagen wollie:

Mer tt aufpefatlen.

e ek ptye wihen dnam .

A Bemnet.

Sohock i ek mock wte hinausgebommen.
47

inmal in hheren

dieNachricht ~ Gwather T

Da wir uns nun schon
Sphiren bewegen, darf

von Gunther T. nicht fehlen, bei der man /967 7995
Rassel Berten

allerdings gerne wiisste, durch welche
telepathischen Kanile sie der Anzeigen-
abteilung zugeleitet wurde.
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Josef W., genannt »Pepse, erledigt dic
Trauerarbeit gleich im Dreierpack und
gedenkt seiner Frauen in einer unge-
wahnlichen Sammelanzeige.

IN LIEBER ERINNERUNG

an meine leider viel zu frih verstorbenen Lebenspartnerinnen

Frau Centa W

verst. 25.7. 1974

Frau Erni W

verst. 3. 12. 1991

Frau Paula M

verst. 3. 12. 1994

Es st sehr schwer, sich von 5o lieben, netten Menschen, die herzensgut, flei-
Big und treu waren, fiir immer trennen zu missen. Tapfer und geduldig
haben sie bis zum Tode gegen ihre Krankheit angekampt und auf Besserung
gehofit. Unsere gemeinsamen Bemihungen waren jedoch vergebens,
Nochmals ein_herzliches Dankeschon fiir die gemeinsamen gliicklichen
Jahre. die ich mit jeder von euch erleben durfte. Ihr fehlt mir 5o sehr!

83238 Petershausen,
im Dezember 1995 Josef (Peps) W






images/00109.jpg
Schon bei der Anzeige fir Hoppel kommt
einem das Apercu in den Sinn: »Seit ich
die Menschen kenne, liebe ich die Tiere.«
Und auch der treue Tiggi zeigt sich cha-
vakterlich gefestigter als so mancher un-
stete Mitmensch.

& D T bodestt smd i
%5 e s

e vt vegit

e Menichen dreh St dem Winde

Mein Kleiner Freund und guter Kamerad
Tiggi
1981~ 1994

hat scinen Weg beendet. Er konnte mich nicht linger begleiten.

Ich bin traurig, und mit mir sind die Menschen traurig, dic ihn
bis zum Schluf ohne Einschrinkungen und Vorbehalte ohne
+Wenn und Aber* gerne hatten

Er bleibt in unserer Exinnerung.

Manche Anzeigen gehen von der Kiage
um den Verlust des innig geliebten Haus-
tiers direkt in die Anklage ber. Dies ist
umso verstindlicher, wenn Vorsatz un-
terstellt werden kann wie bei der Totung
des armen Katers Riibchen.

Wir travern um unseren

Kater ,Riibchen”

Er wurde am Freitagabend im Wohngebiet

Teichberg auf grausame Weise von einem
Schiferhund umgebrach, der von seinem
Besitzer auf den Kater losgelassen worden war.

Familie W
Wolthagen,
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Fir Josefine Zeh aus Heidelberg hingegen
muss die Annahme des Ehenamens einer
Amputation gleichgekommen sein.

Beim Heimgang unserer lieben Mutter

Josefine Zeh
geb. Zehe

wurden uns viele Beweise inniger Verbundenheit zuteil.
Besonderen Dank den Araien und Schwestern des St
Josefs-Krankenhauses, Frau Dr. L und Herrn Dr. L
in Rohrbach fur die licbevolle Pllege sowie all denen,
die sie 2ur letzten Ruhe begleitet haben.

Die Kinder

Heidelberg-Robrbach, im Februar 1977

Wenn der oder die Verstorbene einen
ungewshnlichen Namen trigt, st bei
der Formulierung der Anzeige besondere
Vorsicht geboten. Sonst ergibt sich wo-
méglich ein ungewoliter »Hintersinne.

Gott, dem Herrn, hat es gefallen, unsere Mutter

Ilse von Hinten

geb. Moldt
*7.11.1904 115.11. 1999

zu sich zu nehmen.

In Liebe und Dankbarkeit;
Ullrich und Ursula A

sowie GroBkinder und UrgroBkinder
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Eine durchaus gewollte Doppelbadigkeit
steckt hingegen in der folgenden Anze
ge. Sie ist ein gelungenes Beispiel dafir,
dass man auch in ernsten Angelegenhei-
ten nicht auf ein heiteres Wortspiel ver-
zichten muss. Denn ein Steinhiger ist
nicht nur der Bewohner einer 20.000-
Seclen-Gemeinde am Siidhang des Teu-
toburger Waldes. Sondern auch ein fein-
wiirziger Wacholderschnaps, der gerne
vor dem Essen zum Bier getrunken wird,
um den Magen anzuwérmen.

Kurt S

*16. Februar 1905
Steinhagen

Der Herr hat cinen Steinhager
2u sich genommen.

112, Juni 1989
Hamburg

Ich nehme Abschied in Liebe
Axel S
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Ganz irdisch und damit weit weniger »gliickstrahlenda présentiert
sich Horst W., der bei dieser Gelegenheit nicht nur die Existenz von
Krieg und Frieden konstatiert, sondern auch den Verfall von Sitte
und Moral. Umso erstaunlicher, dass er seinen Erinnerungen gerne
noch einige »hinzugefiigt« hite. Aber vielleicht bicten ja gerade
Zeitensittlich-moralischen Verfalls Stoff fiir manch angenehme Erin-
nerung.

Dle it melnes s Dacing
al fon. Eire Zelt gepr;
Voo Beiogen Evieden and verta
von Sitte und Moral.

Auch wenn ich meinen Erinnerungen gern noch einige
hinzugefiigt hitte, danke ich der Schicksal und allen,
die mich auf meinem Wege ein Stick begleitet haben.

Horst W

Einen nachdenklich-selbstkritischen Reim
auf das eigene Leben macht sich hinge-
gen Fred I, dessen Beiname den Versen
eine geheimnisvolle Note verleiht.
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»Ein Uhrmacherherz hat
aufgehort zu schlagen«

Berufliches

Todesanzeigen mit Bezug zur beruflichen Tatigkeit kinnen als Klas-
siker dieses Genres gelten. Denn die ersten Todesanzeigen, die vor
rund 250 Jahren in deutschen Zeitungen erschienen, waren keines-
wegs ffentliche Trauerbekenntnisse, sondern sie dienten einem
recht niichternen, namlich kaufmannischen Zweck: Kunden und
Geschiiftspartner sollten dariiber informiert werden, dass der Fir-
meninhaber verstorben war und wer die Geschifte weiterfiihrte. In
dieser Tradition, zuallererst an die Geschftsfreunde und Kunden zu
denken, steht auch unser erstes Stiick.

Wolfgang H

Getrinke- und Anlagenservice
*6.11.1942 13.11.1999

‘Wir bedanken uns
bei allen Freunden und Kunden
fiir jahrelange Treue.

In Traver
Ehefrau
Kinder und Enkel
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In manchen Fllen hat der Verstorbene
selbst zur Feder gegriffen, um sich in
Versform von seinen Freunden zu verab-
schieden. Auch wenn Peter F. sicher kein
begnadeter Dichter gewesen ist, be-
kommt sein letzter Grus durch die R
merei eine sympathische Lei

Der am 5. Méirz 2003 verstorbene

Peter F

gedenkt mit diesem letzten Gruf
seiner Freunde.

Wer mich gekannt, auch gern geschen,
dem sei zur Nachricht, dass ich nicht mehr bin.
Ich ging den Weg, den alle miissen gehen.

Fiir jeden ist dic Zeit cinmal dahin.

Drum seid gegriiBt noch einmal, liebe Freunde,
und bleibt bei dieser Nachricht nur ein
Weilchen still.

Bleibt immer ehrlich und macht euch

stets nur Freude.

Denkt ofter mal an mich

und vergesst den Peter nicht.
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Was dem Uhrmacher seine Uhren, das
sind dem Elektrofachgeschft seine Lam-
pen. Kein anderer Artikel aus dem Sorti-
ment ist besser geeignet, das Verldschen
des Lebenslichts zuveranschaulichen, das
fiinfzig Geschiftsjahre durchgebrannt
hat. AuBerdem lisst sich vom Lichtaus-
knipsen elegant iiberleiten zur Reise, auf
die sich Elektromeister Erwin W. an-
schlieBend begeben hat.

Fin rcignisteches Leben it 7 Ende gegangen.

Fowin b i Lampen i e Fchgeschih nach S0 Geschiflabrn sbgeschaliet
" ich o uf i ange R 2 seiner el 5 begeben

Erwin W

Flekwromeister
5001914 115, Fobruar 2005

Wit werden i sehe vermissen.

Es muss nicht immer der Geschiftsinha-
ber sein. Auch fir die Reinigungskrifte
lassen sich anschauliche Formulierungen
finden.

Er hat den Besen weggestellt.

Die Kolleginnen und Kollegen
des Kaufhauses Woolworth

nehmen Abschied von

KarlR

*1.11.1914

+26. 11. 2005

Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.
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Von Helgoland nach Danzig - und gleich
haben wir viel festeren Boden unter den
FiiBen. Der dreimal fanfarenartig heraus-
gestoBene Stadtename bezeichnet die
Heimat von Agnes B. Und doch bekommt
er durch die schmucklose Wiederholung
auch etwas von einer Beschwdrungsfor-
mel.

DANZIG
DANZIG
DANZIG

AGNES B

+7. Juli 2007

IHRE LIEBE UND FURSORGE GALT IHRER
FAMILIE UND UNVERGESSENEN HEIMAT

IN DANKBARKEIT UND TIEFER TRAUER

Auch die Anzeige fiir Liesel H. ist wohl weit bodenstindiger, als es
zuniichst den Anschein hat, wenn wir lesen milssen, die Verstorbe-
ne habe sich zu ihrem »groBen Li-Fluge erhoben.

Nicht auf das evige Leben
Kommt es an,

sonder aul de ewige
Lobendigket

Unsere Mutter, Schwiegermutter und Momu

Liesel H

©23.2.1935  111.1.2003

hat sich zu ihrem groen Li-Flug erhoben
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Hingegen st bei der folgenden Anzeige
fir den unbefangenen Leser nur dunkel
zuahnen, was es mit dem omingsen Kilo-
meter 32 auf sich hat, an dem Sports-
—— mann Jiirgen S. unvermittelt aus dem ir-

dischen Marathonlauf ausgestiegen ist.
———km 32 - der Marathon ist zu Ende.
Jiirgen S (+27. 11, 1947)
Sportsmann
Macher
Felsin der Brandung
liebevollr Vater
wilder, sarker Mann it Schwachen
istunvermittelt ausgestiegen.
Ronanundhoas
SabineK

Manche Hobbys erlauben es, den Tod auf

vertraute und doch ungewdhnliche Wei-

se zu beschreiben und ihm damit cinen
il seines Schreckens zu nehmen.

NACHRUF

Grand-Hand verloren.

In Erinnerung an unseren Skatbruder

Ernst

Du hinterliBt eine nicht zu schlieSende Liicke.

fer Dankbarkeit und ewi;
Deine Skatbriider

r Erinnerung:
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An Vieldeutigkeit kaum zu Gibertreffen
ist das folgende Motto. Dabei wurden die
Worte ganz offenbar mit Bedacht ge-
wahlt.

Wenn man
sich das

so richtig Gberlegt,
Dann

war das
Allerhand...

1896—1989

Werner K

isttot.

Auch an der folgenden Anzeige wurde
gewiss etwas linger gefeilt, zumal es um
eine Krankheit geht, die sonst eher um-
schrieben oder gar nicht genannt wird.
Hier schon. Das Ergebnis ist ein leines
sprachliches Meisterwerk.

‘Tumor is. Rumor is. Humor is nich.

Prof. Dr. Gerburg T

13.11.1939 - 19.11.2006
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Selbstbewusste, aber nicht minder trost-
" reiche Worte aus dem Jenseits sendet
GOTTLICHER GEIST Architekt Gundolf K. aus Stuttgart De-
IST DIE STRUKTUR gerloch.

MEINES LEBENS.

ICH BIN IN SICHERHEIT

UND GELIEBT

UND VOLLKOMMEN UNTERSTUTZT.

GUNDOLFK

ARCHITEKT
25.08.1943 - 21.07.2007

In Liebe Deine Gudrun

Auch Elke M. erstattet posthum Bericht
aus jener Welt, die uns Lebenden bis auf
Weiteres verschlossen bleibt.

Elke M

11, Mai 2006 um 19,05 Uhe b ich slicksrahlond und erfilt mit
i diose Wal veraszon,

witelrnen und
e i S ing et
s Hindergchen i mein e Hoimat el e 1 e ErGiang meiner
‘Sehmsucht und Traume -

lch danko allen Menschen. dic mein Erdenloben elitet haben. gans besonders
e Yame Wolg ¢ i meinem Sohin Carsten M ond moinen
Cagstn Frounden

User Tod st ki Tod sonden e Geburt indiegeisigegotlicha Wel
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»He Uli, es war schén mit
Dir«

Freunde

»Fiir einen Freund isst man auch ein rohes Hilhnchen, sagt ein
tiirkisches Sprichwort. Nicht iiberraschend also, dass man immer
‘wieder auf Anzeigen stat, in denen sich die Freunde vom Verstor-
benen verabschieden und in denen hiufig ein etwas lockerer Ton
angeschlagen wird. Ein fast schon Klassisches Beispiel gilt einem
Kumpel mit dem Kampfnamen Biiffel. Das eingangige Motto st uns
bereits in mehreren anderen Anzeigen wieder begegnet.

Er kam oft zu spét,
aber ging viel zu frih.

Tschiiss Biiffel

Alle Deine Freunde

Durchaus entspannt und ohne einen An-
flug von Sentimentalitiit verabschieden
sich die Freunde von Ulrich K.

Ulrich K

He Uli, es war schén mit Dir.
Deine Freunde
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TODESANZEIGE

Wiesindteavis

Markus Z

oo a0
[EIeTas—

ke ndrabim Mo
koimarie

Horie

Miehasy

Mana vvonne

Theresa ingid

Feundeund Verwandre

AmiclevortHhumen spende man den Hilfswerken.

Auch unsere letzte Selbstanzeige gehort vermutlich in den Bereich
des Humors, wenn auch eines sehr speziellen. Wahrend manche
Selbstanzeigen den Eindruck erwecken méchten, dass sie der Ver-
storbene aus dem Jenseits an die Anzeigenabteilung ibermittelt
hat, beschreitet Markus Z. in nicht ganz stilsicherem Englisch den
entgegengesetzten Weg: Man soll es der Anzeige gerade nicht an-
sehen, dass sie wirklich und wahrhaftig vom vermeintlich Verstor-
benen aufgegeben wurde

Berichtigung

In der Ausgabe vom Mittwoch erschien von unserem
Vater

Markus Z

eine von ihm aufgegebene Todesanzcige. Wir michien
danmic Marstclien, dasser eb und es ihm gut geht.

Movika und Michae Zimet
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Aber auch dem Langstreckenlauf lassen
sich ein paar Verse abgewinnen, wenn-
gleich die Unterschiede von Lauf und Le-
benslauf zamindest auf der Zielgeraden
deutlich hervortreten.

Marathon gewinnen,
danach war sein Sinnen.

Davon hat er viel bestritten,

hat sehr oft dafii gelitten.

Auch auf seinem letzten Lauf,
gab er jahrelang nicht auf.

War er schon seinem Endziel nah,
i die Medaille schon in Sicht,

[ erlosch dabei sein Lebenslicht.

Nach schwerer Krankheit verstarb mein geliebter Mann,
Vater, Sohn und Schwager

Hans-Dieter M

*23.2.1952  113.6.2005

Anschaulich und mit einem Hauch fami-
lidrer Selbstironie wilrdigen die Angehs-
rigenin der folgenden Anzeige das Hobby
ihres laufenden Familienmitglieds.

Das sportlichste Mitglied unserer Familie wurde von seiner Krankheit

{iberholt.
Giinther S

621929 17.6.2006

Tauft nicht mehr!

In tiefer Dankbarkeit und Liebe nchmen Abschied seine Frau, Kinder,
Enkel, Geschwister, Schwagerinnen und Schwager, Nichten und Neffen
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Ferdinand Otto M, Militérschriftsteller
und Oberstleutnant der franzosischen
Ehrenlegion, verabschiedet sich hingegen
auf seine Weise: Ohne Blumen. Ohne
Trinen. Hirter geht es nicht.

Oberstleutnant

Ferdinand Otto M

Officier de Ia Légion d'Honneur
und Mitarbeiter im personlichen Stab von General de Gaulle

gibt sich die Ehre, seinen Abruf in die Ewigkeit am

2.12.1992
mitzuteilen.
O Bumen. Ohoe Trinen
Le Chesnay Tranon, den 1.1 1993

In unserem kleinen Soldatenkapitel diir-
fen schlieBlich nicht die »Erinnerungs-
anzeigen fehlen wie die fiir Hauptmann
Johannes W., aus der eine gewisse Verbit-
terung spricht.

Hauptmana

B8 Johannes W

151921 1931945

Am limensee und in Afrika vielfach verwundet, gefalen im Glauben an scin
preubisch-deutsches Heimatland.

Die Familie
Travenhof

jenc, die jetzt zu rchten sich erdreistent
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Aber auch als Eisenbahner begibt man
sich auf die letzte Fahrt. Hier heift die
Devise am Ende allerdings korrekterwei-
se:»Bitte alles aussteigen. Der Zug endet
hier.c

Doino Faht st e 20 Ende,
wit mossen leider aussteigen.
Gerne waren wi mit Dif weterqelaven,
aber Du hast Dein Ziel ereichl

Gerhard E

*3.2.1940 114.2.2008

Mein geliebter Mann, unser Vater, Schwiegervater und Opa
st nach schwerer Krankheit von uns gegangen.

ZulLande, zu Wasser und auch in der Luft
begeben sich Menschen in unseren An-
zeigen auf ihre letzte Reise. Wobei Flug-
Kapitéin Hans B. am Ende immerhin noch
einmal durchstarten darf.

Zum letzten Start
wurde aufgerufen

Hans B

Generalleutnant a. D.

Triger der Bayerischen Tapferkeitsmedaille
und vieler hoher Orden und Auszeichnungen des In- und Auslands

* 19.Juni 1897 +17. Februar 1993
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Eine gute Seele war offenbar auch der Pe-
ter, dem die folgende Anzeige gewidmet
ist. Und auch bei Peter hat sich die Sache
eher nicht gelohnt, wie sein vertrauter
Freund Gerardus de G. in drastischen
Worten durchblicken lisst.

MEIN LIEBER PETER

DU WARST MEN ENZGER UND BESTER FREUND, DU
HAST UNS SO PLOTZLICH VERLASSEN. DU HAST FUR
VIELE DR GROSSE MOHE GEMACHT UND SEHR OFT ENE
KARRE MIST BEKOMMEN, WENN ES EIN SPATERES LEBEN
(GIBT, WONSCHE ICH DIR DAS SCHONSTE.

Das nordhessische Kaufungen, Heimat des verwegenen Ritters
Kunz von Kaufungen, ist gewissermaBen die Kulisse der Anzeige fir
Karel V., der aus Belgien stammte und durch Bescheidenheit, Tap-
ferkeit und Hilfsbereitschaft »so manchem Eindruck gemacht hat
Dass der Freundeskreis ndie Spuren dieses Belgiersa so liebevoll
nachzeichnet, ist gewiss nicht die schlechteste Empfehlung fiir
Kaufungen.

Kaufungen ist ein wenig &rmer geworden.
Herr

Karel V

wurde nach Vollendung ssines 6. Lebensjahres
aus dieser Welt abberufen. Sein Name war nicht
vielen bekannt, woh aber die hohe hagere, weiB-
haarige Gestali; im StraBenbid, in Stiftskirche und
St.Heinrichs Kirche, bei Veranstaltungen des Wan-
der- und Gebirgsvereins.

Was st der Mensch, da8 du seiner gedenkest?"
Soltten die Spuren dieses Belgiers getiigt werden?
Seine Bescheidenheit, Tapferkeit und Hilfsbereit-
schaft haben hier 5o manchem Eindruck gemacht.

Der Freundeskreis





images/00037.jpg
Beschaulicher geht es zu, wo Fische ge-
fangen werden.

Gerne wire er noch angeln gegangen!

Herbert S

*16.10.1935  11.4.2003

GroBe Zuneigung zum Angelsport und
seinen Anhéingern verrit auch die folgen-
de Anzeige.

Nachruf

‘Sankt Peters heitere Gilde hat einen auBergewshnlichen
‘Menschen und einen wahren Freund verloren.

UlrichR. S

+30.7.1990

Tightlines

Prof.Dr. MilosZ
E.DuponvanH
PeterE
Roland R

James G

Tschechische Ropublik, Bolgien, Irland, Helvet

‘und Bayern.

‘Seid nettzu den Nichtanglorn,os sind arme Loute.
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Manchmal gelingt es, einen sprachlichen Bogen zu schlagen zwi-
schen der betriiblichen Nachricht und der beruflichen Tatigkeit.
Wie beim Uhrmacher Karl V. aus Niirnberg. Dabei vermittelt die
Grafik den Eindruck, V. werde sich kinftig vom Himmel aus um den
reibungslosen Betrieb von Sonnenuhren kiimmern.

Ein Unimacherherz hat
aufgohort zu schlagen.

Wi nanmon Roscnos von

Karl L.V

02199 Unmacherd woser 15042008

Wie sehr ein Uhrmacher iiber den Tod
hinaus zu wirken vermag, verdeutlicht die
Anzeige von Werner E. aus der Schweiz,
wo man ja seit jeher ein besonderes Ver-
hiltnis zu solide verarbeiteten Zeitmess-
geriiten pflegt.

Sein Herz st stillgestanden -
doch seine Uhren ticken weiter!

‘Schmerzerfullt, jedoch in tiefer Dankbarkeit fi scine unendiiche
Licbe und Gute, nehmen wir Abschied von meinem gelicbien Gat-
ten, unserem herzensguten Daddy, unserem Schwicgerpapa, Schwa-
gerund Onkel

Werner E

Antik-Uhrenmacher

Er wurde kurz vor seinem 82. Gebustag durch cin Herzversagen,

tten aus seiner gelicbien Arbeit heraus, von seinem Schiper
ieholt. Fir all seine Licbe und alles, was wir gemeinsam mit
ihm erleben durfen, werden wir ihm ewig dankbar sein. Seine Gite
‘und frohe Zuversicht werden immer in uns weiterlcben.
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Bei der Anzeige von Stefan B. hat es hingegen den Anschein, als ha-
be der Verstorbene selbst den Beisetzungstermin »aus persénlichen
Griindenc erst mal auf Eis gelegt.

Heinz-Peter J

Rechtsanwalt und Notar 2. D,

1 Februar 1920 117, November 1992

gelebtin

Berlin, Warnemiinde,
Brandenburg, Potsdam
und
Berlin

‘meldet sich ab.

Eine Selbstanzeige muss nicht notwendigerweise in der ersten Per-
son formuliert sein. Dadurch lassen sich unangenehme Sentimenta-
lititen vermeiden, wie das Beispiel von Rechtsanwalt und Notar
Heinz-Peter J. eindrucksvoll belegt, der die Angelegenheit mit pro-
fessioneller Kiihle erledigt.
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Roland J. aus Ziirich gibt eine Adress-
= _inderung bekannt ...

CH-80327
Kreuzstrasse
Diana A
Roland ]

ich

Ich bin umgezogen

Roland J

14.8.1950-5.1.2006

Meine neue Adresse ist:
Friedhof Rehalp, Forchstrase 384, 8008 Ziirich
Urnen-Reihengrab 4276.

Uber Besuche freue ich mich.

Ich bin dann mal weg ...

Bernhard L

S19.3.0928 124122006

Ansellergedchicr K. o By
‘it vir o Zovendg s den
KetcrSchusof i lre, Volabnk Kot Nord G,
Kosto 01 52301, BL2 37064,
Keoawers Widig & Bkt

.. wihrend Bernhard L. aus K6ln seine
letzte Botschaft einem bekannten Buch-
titel entlehnt hat.





images/00069.jpg
Nie gekimptt,
im Strom des Lebens getrieben
.. darin untergegangen

wAus die Maus*

Elmar L

* 1. Juli 1960 +12. Januar 2009

MarliesR  geb. L
Herbert R mit Moritz
Hanni L

Heinz L

Die Seebestattung erfolgt vor der Kiiste Mallorcas.

Bei der Formulierung von Todesanzeigen
gibt es Sternstunden, in denen es den An-
gehdrigen gelingt, das Ereig
treffende Formel zu fassen. Hier haben

wir gleich zwei Beispiele: Dass Elmar L.
vermutlich nicht zu den lebenstiichtigs-
ten Menschen gehorte, verraten die drei
ersten Zeilen. Das eigentliche Motto ist
die beherzte Antwort daraut.
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Wi erfollen hiermit die schmeraliche Plicht, Thnen von dem Ableben
unseres Enrenprasidenten

Herrn Direktor Carl W

Kenntals 2u goben.

In Eheturdht und tefer Trauer stehen wi an der Babre des Verstorbenen,
der sich ganz fur den Schnauferlgedanken eingesetzt hat. Im vierten
Jahezehnt seines vorbildiichen Wirkens verkérperte er i lebendigster
Welse und seltener Treve Tradition und Wollen des Allgemeinen
‘Sehnauterl-Clubs.

Unsere Achtung und unsere Darkharkelt sichern fhm ein ewiges Ge-
denken in der Geschidhte unseses Clubs.

Allgemeiner Schnauferl-Club

Prisidium

Hin und wieder stoBen wir auf Hobbys,
die allein durch ihre Bezeichnung unsere
Sympathie gewinnen. Auch und gerade
wenn wir im ersten Moment gar nicht
wissen, was eigentlich dahintersteckt.
Wie beispiclsweise beim »Schnauferl-
gedanken, fir den sich Ehrenprisident
und Direktor Carl W. in lebendigster
Weised, ja sogar »ganz eingesetzt hatc
Sonst sind Gedanken doch cher etwas
Fllchtiges. Was fir ein Kaliber mag da
der »Schnauferlgedanked sein, der einen
leibhaftigen Direktor vier Jahrzehnte lang
nicht loslisst?
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Osterreichische Leser werden es wissen:
Schnauferl ist eine andere Bezeichnung
fir Oldtimer, was angesichts der hehren
Worte doch ein wenig erniichternd ist.
»Tradition und Wollen des Allgemeinen
Schnauferl-Clubs« richten sich auf alte
Autos. Aber wie viel liebevoller Klingt
doch »Schnauferle. Ein »Oldtimer-Ge-
danke« wire nun wirklich undenkbar.
Und vom 8sterreichischen »Schnauferl-
gedankenc ist der Weg nicht weit zur
»Schweizerischen Liga gegen den Lirme,
deren Anliegen gewiss nicht weniger Un-
terstiitzung verdient.

Zurich, 30. Dezember 1986

TODESANZEIGE

Mit tiefem Bedauern haben wir vom tragischen Hinschiede von

Dr. Otto S

Rechisavall
Geschafsfubrer der Schweizeischen Liga
‘segen den Lirm

Kenninis genommen und mochten hiermit dem Verstorbenen (0 seinen unecmadiichen
Einsatz im Kampfe gegen dea Lirm unseren Dank ussprechen.

Sctweizerische Liga gegen dea Lirm
Zircherische Liga gegen den Lirm
Association nternationale contre le bruit

Aot Warsch des Versorbesen wied di Bsediung
i ngnen Fambenoes scfinden

St lamen m spenden, mige man der Marin S,
0 Erembac, 0255, gedenken.
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Scin Leben gehare der Geschichte Hessens.
e Tod naim ihm die Feder aus der Hand.

Regierungsoberarchivrat
Dr. phil. Dr. iur. h. c.

Karl Ernst D

= 6. April 1909 in Apia/Samon
30 Junt 1990 n LindheimHessen

Ingeborg D

Im Namen der Familic
Professor Dr. Alexander D

6472 Lindheim.

T o oo, e I 70, 1400 U i s L Ko, it
St B b i s i Spege fr e Maliss Wi, as Bk, BLZ 5160155
Vortonr w1500

Und doch sind die pathetischen Worte
kein Privileg der steuerberatenden Zunft.
S0 bekommt man als hoherer Beamter
vom Tod persdnlich die Feder aus der
Hand genommen — geradezu wie ein
Dichterfiirst. Vor diesem Hintergrund
mag mansich vorstellen, wie Regierungs-
oberarchivrat Karl Ernst D. in eigener
Person die Geschichte Hessens geschrie-
ben hat.
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Ebenfalls von der geschiedenen Ehefrau wurde die Anzeige fiir den
Handballer Erich K. aufgegeben. Doch wie sich zeigt, verbirgt sich
hinter der unauffilligen Traueranzeige eine regelrechte Familien-
tragédie.

Wi denken anliBlich des tjihrigen
Todestages und Vollendung des
48. Lebensjahres an unseren Vater
und geschiedenen Ehemann,

den Handballer

ErichK

4224193 117.4.1982

Erwar uns immer ein picht-
bewulter, reusorgender Vater ein
ehrgeizige,erfolgeeicher Sporter und
“Trainer sowie i guter Ehemann.

Sein Tod bleibe unverstindlich, aber
er wird uns immer unvergeflich

GiselaK
Antie und Carsten
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»Nun wink ich Euch zum
Abschied runter«

Selbstanzeigen

In diesem Kapitel wenden wir uns einer etwas eigentiimlichen Spiel-
art der Todesanzeigen zu, den Selbstanzeigen. Hier ergreift der
Verstorbene selbst das Wort, um die betriibliche Tatsache seines
Ablebens mitzuteilen und der Nachwelt eine letzte Botschaft oder
noch ein paar gute Wiinsche zu hinterlassen. Dies kann hflich dis-
tanziert geschehen wie b

Ise K. aus Wedemark bei Hannover.

Ilse K

2b.G
*15.2.1927  £1.8.2006

Hiermit verabschiede ich mich von
allen Freunden, Bekannten und Verwandten.
Ich wiinsche allen eine schone Zeit,

30900 Wedemark

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt

Bestattungsinstitut Knoke, Bissendorf, Tel. 0 51 30) 67 38
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Hingegen grilbelt man bei der Anzeige
fiir den »lieben Boss« Erwin . nur da-
riiber nach, was mit dem »elefantésen
GruB« der Damen gemeint sein mag.
Aber irgendwie ahnt man es schon.

Unserem lieben Bo

Erwin S

einen letzten elefantdsen Grug.
von seinen Damen

Frau Wolfram, Petra, Sigrid, Marion,
Andrea, Heike,
Nicole, Anna, Brigitte, Tanja, Britta

seia, Kerstin, Doris,
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Werden Politiker betrauert, so kann seit
der Zeit ihres aktiven Wirkens schon eine
Weile vergangen sein.

In memoriam

Kaiser Heinrich VI.

+28.9.1197
Pro gloria imperii regnavit
Dr. Hartmut ), Stuttgart

@ CONNY
52 1 5.2.1996

In"Unseren Herzen wirst Du weiterleben.
Du wirst uns sehr fehlen.
Jorg, Julia u. Manuela

In tiefer Trauer und ewiger Liebe
Vati und Mutti

Doch sind es keineswegs nur die groBen
Namen, die uns stocken lassen. Hin und
wieder werden auch ungewshnliche Fa-
milienangehdrige betrauert.
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‘Wenden wir uns der Literatur im engeren
Sinne zu, so liegt s nahe, der Anzeige
eine Kostprobe aus dem CEuvre beizu-
geben. So ist es beispielsweise bei der
Schriftstellerin und Schauspielerin Bet-
tina S. aus Hattingen im siidlichen Ruhr-
gebiet, deren nicht untheatralische Vor-
iebe fiir das Mittelmeer sich in dem
Klassischen Ausruf »Thalatta, thalattal«
Bahn bricht.

Thalatta, Thalatta!
Michumleuchtet das Mittelmeer,
‘mich umweht sein Atem, sein Geist

Bettina S

Schritstellerin, Schauspielerin
20. November 1891 -20. Oktober 1994

Ein fostbis zuletat von Arbei geprites geistiges Leben fand ein
‘sanftes Ende.

Schriftsteller und Schauspieler leben nun
einmal in ihrer ganz eigenen Welt. Dies
belegt auch die Anzeige von Heinrich S,
der ein Glaubensbekenntnis der etwas
anderen Artablegt.

ich glaube
an Sopholdes, Shakespeare und Tschechow,
‘an das Geheimnis von Lachen und Weinen,

an dlie Erl6sung von allem Ubel durch das Spiel
und an die Sendung der Masken;

einige habe ich gelragen.

Heinrich S

Schauspieler
8.10.1917 15. 6. 2002
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Textlich lassen sich Anzeigen fiir Vierbei
ner kaum von denen unterscheiden, die
einem unserer Artgenossen gewidmet
sind. Dies gilt vor allem, wenn ein so folg-
sames Geschdpf gegangen ist wie die
Hiindin Ronka.

Mein Kleines Madchen, meine beste und treueste Freundin,
mein Trost und Sonnenschein, meine Gber alles gelicbte

Ronka

20, Januar 2003

ist ihrem Herrchen nach nur 15 Monaten in die Ewigkeit
gefolgt.

Du fehlst mir unendlich.
Dein trauriges Frauchen

Aber auch Kieine Tiere
Besitzern groBe Zuneigung auslgsen
Umso schwerer fillt dann das Loslassen
wie bei Hoppel, der ebenso tapfer wie
vergeblich gegen eine schwere Krankheit
ankimpfte.

Dich loslassen zu miissen tut so weh,

Hoppel

geb. im Sommer 1996 gest.am 25. Oktober 2003

Eine schwere Krankheit qualte Dich sehr. Du hast bis uletz ganz.
tapfer gekimpR. doch trotzdem wurde Dein klciner Korper besicgt

In der Welt der Menschen, dic oft crfull ist von Heuchelei, Kalte.
Egoismus und grotesker Hektik warst Du fir uns stets cin Rubepol.
Wahrend unserer lcider vicl 7u kurzen gemeinsamen Zeit haben wir
aufrichtige Freude, Unschuld, Dankbarkeit, Far-Sorge. Mit-Leid.
‘Geduld und vor aliem aber bedingungslose Licbe erlcben darfen.
Darum wirst Du in unseren Erinnerungen und unseren Herzen fur
immer Deinen festen Platz behalten.

An dieser Stelle mochten wir den Mitarbeiterinnen der Praxis
Brockmann, dic jederzeit licbevoll, cinfuhlsam und mit viel Fach-
kenntais versuchthaben, Dein Leben zu retten, herzlich danken.
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Wieim Leben — Oma rief — Opa kam.
130.1.1994 18.2.1994

Wer so gelitten und gewirk wie Du im Leben,
wer so erfiilte seine Pflicht, und stets sein Be-
stes hat gegeben, der stirbt auch selbst im Tode
nicht.

Am 8. Februar 1994 entschlicf nach schwerer
Operation unser guter Vater, Schwicgervater,
unser Opa, Schwager und Onkel

Josef H

im82. Lebensjahr.

In stiller Trauer:
JosefH und Frau Helga
Ferdinand H und Frau Gisela
Enkel

und alle Angehrigen

60433 Frankfurt am Main,

Die Traverfeier findet am Donnerstag, dem 17. Februar 1994,
um 9.30 Uhr auf dem Eschersheimer Friedhof statt.

Im Falle von Josef H. gliickt mit dem
schlichten Motto ein Meisterstiick, das
mehr iiber den Verstorbenen aussagt, als
es ein wortreicher Nachruf vermag
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Dem Herm iiber Fishrerschein und Fahr-
erlaubnis, Richter Jessen, hat es gefallen,
unseren dber lles geliebten und bendig-
ten Fihrerschein nach langer siebenmona-
tiger Einbehaltung, danach vierwdchiger
Freigabe, fir weitere vier Monate zu entzie-
hen.

Ein Platfuf lieB den Wagen im Graben und
den Fihrerschein i Flensburg landen.

In tefer Trover

Ernst P
Vikhendier

Des Horrn Wegosind wunderbar, o' lasse erdiemeinen
i dor Waslo Sinai onden, aber nicht durch den Land
kieis Fonsburg fhren.

Auch dieletzte Anzeige in diesem Kapitel
dreht sich um das Automobil: Auf den
Entzug seiner dringend bendtigten Fahr-
erlaubnis reagiert Viehhandler Ernst P.
mit einer Anzeige ~ und engagierter
Trauerarbeit.
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Die Erinnerungsanzeige fiir Jupp H. iiber-
rascht hingegen mit einem dreifachen Ju-
bilaum. An einem Tag Hochzeitstag der
Eltern, Tauftag und Todestag - wenn das
kein Grund zum Feiern ist.

Jupp H

zum 22. Mai 2006

22, Mai 1920 22 Mai 1921 22, Mai 2005

Vor $6 Jahsen war der Vor 85 Jahren Vor 1 Jahe
Hochzeitsiag deiner Eltem.  war dein Tauftag war dein Todestag,

Der Herr segne erlasse sein Angesicht und schente dir
und behite euch: idber dir leuchten seinen Frieden.

Und heute?

Gottes Verheibung hat sich erfult: Und mit fhm hiltst du gewiss im Blick
Du bist von scinem Frieden umhilll, hier auf Erden unser Geschick.
schaust Gott in scinem himmlischen Licht  Hb weitcrhin licbevoll auf uns Acht
von Angesicht zu Angesicht. biten Waltraud, Sigrid und Luitgord.

Auch bei unserer letzten Anzeige geht es um ein denkwilrdiges Jubi-
Taum. Mit ihm leiten wir schon liber i das nachste Kapitel, das dem
Eheleben gewidmet ist. Die sechs Kinder von Katharina und Wil-
helm T. gratulieren »ganz herzlich« zur goldenen Hochzeit ~ aller-
dings nur ihrer Mutter, denn der Herr Vater ist bereits verstorben.

Das Fest der goldenen Hochzeit
ist Euch leider versagt geblieben

17. April 1946 — 17. April 1996

KATHARINA geb. Hauer und WILHELM (1) T

Unserer lieben Mutter gratulieren wir ganz
herzlich zu diesem besonderen Jubildum.

In groBer Dankbarkeit und Verehrung
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Und doch neigt nicht jeder, der eine Ungewdhnlich

Selbstanzeige formuliert, zur Kurzmit- i e

teilung. Haufiger lisst sich das Gegenteil ‘och clmal an ale rende

) ‘wende und sn die Measchen,
beobachten. Wer sich schon die Miihe M

macht, persénlich Lebewohl zu sagen,
der verliert dann schon ein paar mehr
Worte. So wendet sich beispielsweise
Martin s. an die Nachwelt und
nutzt die Annonce fiir einige grundsatzli-
che Anmerkungen iiber das Leben und
denTod.

Unser allr Leben get enmal zu Ende - 0 auch das melne.
Wenn Sie diese Zelen lesen, habe ich ngst zum letzten Male
tief und vernehmilch geatmet.

Fertg s e nie und trotzdem mossen wie abireten.
Niemard kann sich den Zeitpunkt auswahlen. Und so st s gut,
sich zur rechten Zeit darauf vorzubereiten, um nicht arg dberrascht 7u werden.

Bedanken will ch mich bl llen Menschen, die inmal menen Weg kreuzten -
im Guten und m Nichtguten. Viellecht habe Si heute Nachsicht it i und
‘meinemn mir in die Wiege gelegten Temperament sowie meiner Veranlagung.
Melne hekiische Eile und mein manchimal notwendiges,

wenig nachgicbiges Durchstehen haben sicher manchen verprell.

Doch lebt icht eder nach seinem eigenen Gesetz?
Wer sinen Karen, hm aufgezeigten Weg geh, hat nicht allzu vile Freunde;
‘und um sich aus eigener Kraft aus dem endlosen Meer der Namenlosen
herauszurecken, muss man sich ein Leben lang bemthen und anstrengen.

Ein in Vernunft und mit Verstand gelebtes Leben hatseine fest gefugte Ordnung.
Oft genug und weit genug war ich davon entfernt.

Die vilen Kleinen Unordentlichkelten sowie Unberechenbarkelen in o vielen
Stunden und Tagen, die das Dasein erst so lebens- und liebenswert machten

und mir di Menschen 50 nah brachten, waren gleichwohl Versiumnisse;
trotzdem durften siein meinem bewusst gelebten Leben nicht fehlen.

eh hoffe, trotz allem enen gOtigen und verstindaisvollen Richter 7u finden -
denn nach chrislcher Erkenntais st am Zil unseres Exdenlebens unser Sein
noch nicht zu Ende.

Martin §
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Kehren wir noch einmal an den Anfang
des Kapitels zuriick. Nicht nur FuBball-
freunden ist es gegeben, ihr Hobby gra-
fisch darzustellen. Zumindest ebenso gut
gelingt das bei Musikern, wie etwa dem
Dixieland-Klarinettisten Horst L.

e,

Wir trauern um unseren Freund

Horst L

Inge und Michael

Fir einen Musiker noch naheliegender ist
es jedoch, Noten sprechen zu lassen. Da-
bei st offensichtlich Selbstkomponiertes,
wie wir es in der folgenden Anzeige fin-
den, cine Raritit. Jedoch werden Kenner
in der abfallenden Melodiclinie und dem
Verzicht auf ein festes Taktma8 bereits
eine gewisse Andeutung dessen entde-
cken, was der nebenstehende Text schon
etwas deutlicher ausspricht.

Gl f%

In tiefer Trauer missen wir von unserem

Julius R

Abschied nehmen. Er hat uns am 24. Februar 1996 im geseg-
neten Alter von 88 Jahren far immer vorlasson.
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»Apollonia Ochs, geb. Stier«

Namen

Wir haben s bereits im Adelskapitel (S. 27) bemerkt: Manche An-
zeigen fesseln unsere Aufmerksamkeit alein wegen der Namen, die
darin vorkommen. Dabei muss man zugestehen, dass da ein Bilr-
gerlicher gegeniiber den erlauchten Firsten und Prinzessinnen weit
weniger glanzvoll abschneidet. Wie unsere erste Anzeige belegt.

Aus einem arbeitsreichen Leben wurde nach schwerer Krankheit
‘unser sehr verehrter Geschiftsfiibrer

Herr
Hermann Schrumpf

am 9. Mirz 1972 im blihenden Alter von 59 Jahren aus unserer
Mitte abberufen.
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»Auf dem Wege der

Besserung verstorben«
Optimistisches

Bekanntlich hat jedes Ungliick auch seine positiven Seiten. Aller-
dingsist es unilblich, in Todesanzeigen eigens darauf zu sprechen zu
kommen. Wem beispielsweise eine nennenswerte Erbschaft zufallt,
der behilt das lieber fir sich und gibt sich stattdessen besonders
zerknirscht. Todesanzeigen heiGen ja nicht grundios Traueranzei-
gen.

Und doch gibt es sie, die unverwiistlichen Optimisten, die ~ auch
‘wenn sie einen geliebten Menschen verlieren — noch immer heiter
bleiben. Bei unserem ersten Beispiel ist freilich nicht ganz klar, wer
sich hier eigentlich freut: Ist es Uwe W., der seinen Hinterbliebenen
einen knappen, aber gut gelaunten hanndverschen Abschiedsgru
zukommen lasst? Oder ist es die Familie, die Uwe W. mit diesen
Worten entlasst, weil ihr gerade eingefallen ist, dass man sich ja im
Himmel wieder begegnet?

Wiedersehn, ach wie schon

Uwe W

*21.9.1940  23.2.2006

In Liebe und Dankbarkeit
Karla W
Kinder und GroBkinder

30163 Hannover

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 4. Marz, um 16 Uhr in
der Neuapostolischen Kirche, Ackerstrae, statt.
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Kommunikationsprobleme gibt es selbst
unter guten Freundinnen. Doch besteht
Aussicht, dass die sich eines Tages in einer
Klirenden Aussprache bereinigen lassen.

Sabine
Wie haben oftaneinander vorbeigeredet,aber ich glaube,dad
i whe Eyendwen Seridem vl 2o tapen naDeR:
eh hae e meines beston Freunianen verore.

Melke

In vielen Anzeigen versuchen die Freunde die besonderen Quali-
tiiten des Verstorbenen einzufangen. Von geradezu enzyklopi-
dischem Eifer getricben sind die Freunde von Ralph T, die ihn von
Abis Z mit den unterschiedlichsten Benennungen bedenken: Vom
Advokaten iiber den Porschologen bis zum Zahneblecker kommt
daallerhand zusammen,

How deep is the ocean / how high s the sky

Ralph T

13.Juni 1948 117, Mirz 2004

Wi trauern um Dich, Du warst unser

wndsechsiger, Angstochimer, Beraer, Bessrwisser, Biker, Clubmi-
Driver, Fenschmecker, Foderen, Fraaenreund, Freandicher Kinder
ek, Furchiloser Trotzkopf, Gamble, Genieer, Grenzginger, Here dber Wind und
Mecr, Hlobbyis, Jsge,Jeepir Jwsetcr, Kiprn, Kellermestes, Korigere, Kritischer
Konuroktivie, Kichenfreond, Kunsizcund, Licher, Lebensberates Lebensreude.
Puris, Lichhiber, Liers, Msitee, Minncrircund, Micpicler, Mispinner, Mowner,
Molnarst, Motorsportiveund, Muskfreund, Mutmaches, Never-Loser, Nonkon
formis, Polyploter Wekburger, Porschologe, Radier, Rechusbeistand, Regataan,
Reicicher und begleiter, Recter, Sammler, Saofkompan, Scgclfan, Skatbridr, Skiha

Skipper, Skurrilologe, Streithahn, Tee-o-phil, Traumer, Uberholer, Vaterlicher Freund,
Veremmeir, Verschwender.n-Maen, Wichte, Wahl-Pariser, Weinkenner, Welum:
scgler, Whssnsdurstigen Yachien Zahneblecker

und das ales von A~ und ohne Wenn und Aber.
Und Do sollst uns etzt iche fehlen? Fare Thee Welt

Advokat, Al
lhed, Dillinge

Deine Freunde
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Unsere letzte enigmatische Anzeige fallt wiederum i die Kategorie
»kurz, aber verstorendc. Unter einer Evasion versteht man eine
Ausweichreaktion. So sprechen die Zoologen von Evasion, wenn ei-
ne Population von Tieren ihr angestammtes Gebiet verlasst, weil
sie dort keine Nahrung mehr findet. Ebenso erklirungsbedilrftigist
die Auskunft, Lothar W. habe »wie« ein Mensch gelebt und sei
»wie« ein Mensch gegangen. Denn wenn irgendetwas »wie« etwas
anderes ist, dann heiBt das: Es st hnlich, aber nicht gleich. Wer
frisst wie ein Scheunendrescher, ist selbst keiner. Ist Lothar W. also
kein Mensch gewesen? Sondern wombglich ein zugewanderter Be-
‘wohner des Plancten Marduk, der nur bei uns auf Erden war, weil er
auf ergiebigere Weidegriinde ausgewichen ist?

EVASION

Lothar W

1937 - 1995

Er hat wie ein Mensch gelebt.
Er ist wie ein Mensch gegangen.
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Mit der Anzeige fiir »Fitti« stoen wir hingegen von der StraGe in
geschlossene Raumlichkeiten vor, was sich schon darin zeigt, dass
hier die Freunde aus einem Lokal mit dem appetitlichen Namen
»mampf inserieren. Wenn man sich anschaut, was ihnen fiir ein
schénes Portrit gelungen ist, kénnte man auf die Idee kommen,
sich 8fter in der Gastwirtschaft blicken zu lassen.

Fitti
Friedrich Wilhelm 0
106.11.2001

Das schallende Gelichterau Deinehatos
n, rwitzigen Spafe hat uns ergotzt
und wid uns fehien. =
Deine Liebe zu Jazz bei Alkohol mit Texten
wat hell und Klar, wie ein Herrengedeck.
Moge der Rerr Dit ein guter Wirt ein.

Die Freunde aus dem mampf.

Doch nichtalle Anzeigen singen das Ho-
elied auf Alkohol und Zigaretten, zumal
damit zwei Faktoren genannt sind, die
das Leben stark verkiirzen kénnen - was
dann unter Freunden auch wieder nicht
recht st. Eine kleine, aber energiegelade-
ne Anzeige fiihrt vor, wie Wut auf die Zi-
garetten aus der Zuneigung fiir den Rau-
cher erwachsen kann.

Willi S

*3101950 262007

e binfssungstos,wtend und s g abclang st h zuschen.
e dor st e der Zigareten scoen KErpes ravam senic
N it cn e, st BRheer Frcund, it cinem oo Gt
ach cuaholler Leiden ndlch sine Fricde sefnden.

90491 Narabers. Trmgara s
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Auf den ersten Blick bleibt die folgende
Anzeige vollkommen im Rahmen des Ub-
lichen. Doch war der Verstorbene eine
Kapazitiit auf dem Gebiet der Reproduk-
tionsmedizin, die sich unter anderem mit
kiinstlicher Befruchtung befasst. Vor die-
sem Hintergrund bekommt die trostrei-
che Formel »Er wird in unseren Werken
weiterleben« eine vélig neue Bedeutung.

‘Wi trauern um cinen leben Freund und wertvollen Kollegen

Prof. Dr. med. Hanns-Kristian R

Unser Andenken gile dem Mitbegrunder unseres Institutes und cinem
Pionicr der Reproduktionsmedicin,

Erwicd in unseren Werken weiterleben.
PDDemed AR ,DrmedH.L  Demed].P
sowie Partaer und alle Micarbeiter

[ ar——

Auch bei unserer zweiten Medizineranzeige ist es nur ein einziges
Wort, das uns aufmerken lisst: Dass Chefarzt Jost S. bei Kollegen
hohes Anschen genoss, bleibt im Rahmen dessen, was wir bei einem
solchen Anlass erwarten. Dass er aber auch von »Kostentrigern«
nicht weniger geschitzt wurde, ist in diesem Zusammenhang ein
eher zwiespiltiges Kompliment.

Vom Tod unseres Chefaztes

Dr. med. Jost S

sind wir e botrften,

Wit haben einen iebenswerten Menschen, komgatenten und engagierten Rehabifatonsmediziner
Vo, o Sch varbeas 0 G E01ange car K, Sond Patenien und MIArGa o snges!
hat

Harr DS gano beiKologen und Ke
€ wid uns fenen,

tenvager ein hones Ansehen.
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MORS PORTA VITAE ET TERNA

STUDIENDIREKTORLR.

FRIEDRICH K

GEB.16.MARZ1911  GEST.23. APRIL1998

DDANKEND FUR SEINE LIEBE UND GUTE NEHME ICH IN STILLER
ABSCHIED. ER WIRD MIR SEHR FEHLEN.

HILDEGARD K
IM NAMEN ALLER ANGEHORIGEN

48149 MUNSTER

Fir Verstorbene mit humanistischer Bil-
dung kommen auch lateinische Sinnsprii-
che infrage, wie etwa die altehrwiirdige
Grabinschrift, die den Tod als Pforte zum
ewigen Leben deutet. »Mors porta vitae
aeternaes, wie die Lateiner sagen. Frei-
lich st es nicht ohne Risiko, solche heute
selten gebrauchlichen Wendungen der
telefonischen Anzeigenannahme anzu-
vertrauen, wie es offenbar im Falle des
pensionierten Studiendirektors Friedrich
K. geschehen ist.
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Ahnlich umfangreich fillt die letzte Botschaft von Renate H. aus
Berlin aus. Sie hofft jedoch nicht wie Herr S. auf einen giitigen Rich-
ter, sondern wird in den hoheren Sphiren bereits erwartet. Zu-
dem bekommt Frau H. eine eindrucksvolle Namensliste all jener
zusammen, von denen sie sich noch nicht verabschieden konnte
(vstellvertretend nenne ich hier Carl-Wolfgang«). Man wagt gar
nicht daran zu denken, wie ein vollstindiges Verzeichnis ausge-
sehen hiitte ~ mit all jenen, die sich hinter dem Stellvertreter Carl-
Wolfgang verbergen, und all denen, die Frau H. erreicht hat. Schwer
zuiibertrumpfen sind auch ihre abschlieBenden Worte, die sie nicht
2ufillig der Welt des Musicals entborgt hat. Sie fordert ihre Hinter-
bliebenen auf, ihre Trénen zuriickzuhalten, um sie Bedirftigeren
2uflieBen zu lassen.

14.10.1902
1 babe
it mehr viel Zeit
indieser el
Bald habeich
sebr-viel Zeit.
11.12.1957
Der HERR hat mich - erwartet - abberufen.
Von all denen, dic ich nicht mehr erreichen konnte, mochte ich
auf diesem Wege Abschied nehmen, als da sind
mein aber alles geliebter Weggefihrte Olaf (H ), meine
be getragenen Brider, Paul, Siegfried und Hans mit
n und Malwine, Olafs Kinder, stellvertretend
nenne ich hier Carl-Wolfgang, Olafs Schwestern und Kinder,
fie alle nenne ich hier Marilene und Lieselote. Nicht zuletst
aber schliefie ich alle dic licben Freunde cin, dic nicht vor mir
gegangen sind, und jene, die mir den Weg schon bereitet
haben.
‘Weint nicht um mich, Ihr Licben. Weint um dic, die nicht s
Licbe und Zuncigung wie ich erfahren durfen, und gebt
ab, 5o Thr von meiner Euch zugewendeten Liebe tbrig habt.
Tmmer Eure,von Euch gegangene,
wenn auch Euch nic verlassende

Berlin/ Dresden/
Eichenau / Miinchen Renate H

Wir_treffen uns ein letztes Mal am Domnerstag, dem
17. Dezember 1987, um 14.00 Uhr in der Kapelle auf dem
Stadtischen Friedhof Zehlendorf, Onkel-Tom-Strafie 30, 1000
Berlin 37
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Ein letzter stiller Grus!

Heinz M

* 15. Juli 1929 +20. September 2008

Die Reitergemeinschaft Ottoherscheid e. V.

Reiter sind zwar durchaus ernsthafte
Menschen, doch auch sie haben ihre Ge-
pflogenheiten, einem der Ihren mit einem
ungewshnlichen Grug Lebewohl zu sa-
gen.
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Ferdi
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Robschiachtarmestar
und Plerdehandier

inand N

1909 $30.1.%

Im Unterschied zu den Medizinern ge-
nie@t die Berufsgruppe der Pferdemetz-
e Anerkennung in der Ge-
sellschaft ~ mit all ihren Kostentrigern.
Verstindlich daher, wenn das Motto in
der folgenden Anzeige ein wenig unzeit-
gemiB und miirrisch daherkommt und
dem Verstorbenen bescheinigt wird, »zu
jeder Zeit« auch fir geniigend Leid ge-
sorgt zu haben.
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Auch wer sich als Alt-Tapezierermeister
‘einen Namen gemacht hat, Idst damit bei
der Nachwelt womglich nur ein breites
Grinsen aus. Dabei verrit ein Blick auf die
Liste der Trauernden, dass sich der K-Na-
me als Bestandteil eines Doppelnamens
groBer Beliebtheit erfreut und dass esin
Diibendorf bei Ziirich noch reizvollere
Kombinationen gibt.

8600 Dibendorf, 29. Dezember 1982

e Vater st it mehw
sen i n amserm Rrev st et

TODESANZEIGE

Got, der Herr des Lebens, hat heute abend meinen lieben Gatten,
unseren guten Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und
Onkel

Eduard Kotz-Werz

Alt-Tapezierermeister

in seinem 73. Lebensjahr, versehen mit den heiligen Sterbesakra-
menten, von seiner schweren, mit grosser Geduld ertragenen

Krankheit erlgst.

‘Sein Leben war erfallt von Liebe und Sorge fur scine Familie und
trever Pflichterfallung. Wir bitten, dem lieben Verstorbenen ein
ehrendes Andenken zu bewahren und seiner beim heiligen Opfer
undim Gebetzu gedenken.

Inchristlicher Traver:

Anna Kotz-Werz, Gattin

Marlis und Leonz Gantert-Kotz, Uster
Regula und Kurt

Ritaund Helmut Schilling-Kotz, Aathal
Christian, Roland und Reto.

‘Roif und Maria Kotz-Schn, Dibendorf

Geschwister und Anverwandte

Beerdigung und Travergottesdienst: Dienstag. 4. Januar 1983,
1420 Unr in der kath. Kirche Dibendort. Besammiung beim
Friedhofgebiude um 13.50 Uhr.

Dreissigster: 30. Januar 1983, 10.00 Ur.
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Fiir ein gelungenes Motto muss man
nicht immer Bibel und Klassisches Bil-

dungsgut bemihen. Das folgende Bei
spiel zeigt, wie man mit einer alltagsna-
hen Sprache die Dinge eindrucksvoll auf
den Punkt bringt.

Es ist echt zu bitter

Rainer
*28.9. 1959 + 17.10. 1985
ist tot
Meine Gefiihle sind beiihm
Domenica
‘Wirdenkenanihn
Juttaund Darlo

Xavierund Annette
undnoch viele andere Freunde

Am 5. Miirz wiire unser Freund

Rorr S

58 Jahre alt geworden.
‘Wir trauern um ihn.

Beherzt wie eine Brigfnarke
ging er seines Wegs.
Philippe Soupault

Auch ein unibliches Zitat vermag iber-
raschende Akzente zu setzen. Ein sché-
nes Beispiel findet sich in einer Erinne-
rungsanzeige fir den Schriftsteller Rolf .
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Steuerberater stehen demgegeniiber nicht in dem Ruf, hienieden
ihr Brot mit Trénen zu essen, auf dass ihnen im Himmel gegeben
‘werde, was sie im irdischen Kampf mit den Steuergesetzen und den
Anlagen KAP, V und SO entbehren mussten. Doch man kann sich
irren, wie das folgende Beispiel zeigt.

Arbeit war Dein Leben,
den Lohn bekommst Du im Himmel.

Unvergossen

Es war schon,
einen Teil des Lebens mit Dif gemeinsam zu gehen.

Martin K

Steuerberater

In unserer zweiten Steuerberateranzeige finden sich gleichfalls
unerwartet religidse Motive — wenn auch nicht unbedingt in ihrem
urspriinglichen Sinn. So kann man beinahe von einer Himmelfahrt
des Steuerberaters Christian S. sprechen. Zumindest wacht er als
hahere Instanz dariiber, dass bei Mandant Albert M. auch kiinftig
alles wohlgetan ist.

Wit sind nur Gast aof Erden und wandern ohne Ruhe.
et ersehartert habe fch nach meinem Urlaub vom Tod meines angiihigen Steverberaers

Christian S
ctiben deram . Jun 2008 im A vo 54 v vesaben .

30 Jahre warst du mein Steuerberater
Unsere gemeinsame Begegnung vo vielen Jahre in Braslen ea (1 mich ein besonderes Erebnis.

Vorm Himmelaus wist du ezt auf meine Arbel schauen und in deinem Snne werde ich weitrhin
e besens ausfuhren.

1eh werde dich ie vergessen.

Auf Wiedersehen - dein Mandant
Albert M
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Nicht immer ist den Lesern der schwarzumrénderten Anzeigen die
Bedeutsamkeit des Namens so préisent wie im Fall der Firsten und
Grafen von Bismarck. Dies gilt insbesondere fiir den vielfach unter-
schitzten Beamtenadel. Altehrwiirdige Familien miissen daher ge-
legentlich ein wenig Nachhilfe leisten, um die leuchtende Spur ihrer
Angehdrigen in ausgreifenden Sitzen nachzuzeichnen.

ICH MUSS VIELE TRANEN ESSEN.

WICKE BURKERT GEB. GEORGIL

“16 Februar 1909 * 18. Januar 1997

Kurz vor Vollendung ihres 88. Lebensiahres hat sich eine der letzten
Reprisentantinnen der alten, eng mit der wurttembergischen Geschichte
verbundenen Familien von Georgil Georgenau

— Johann Eberhard von Georgii beispielsiceise war Erzieher der wiriter
bergischen Prinsen und Thronnachfolger Karl Eugen, Ludiwig Eugen und.
Friedrich Eugen am Hofe Friedrichs d. Gr. in Berlin (1744); Dr. jur.
Eberhard Fricdrich von Georgis auberordentlicher Abgesandter der Wart.
tembergischen Landschat beim Friedenskongre) in Rasiatt, wo er in
seinen Gesandischafisoerichten namentlich uber die Audienz mit Napo-

eon (1797) schrieb -
auf den ersehnten Weg der Verwandlung begeben.

Geliebte Muse cines halben Jahrhunderts chelicher Verbundenheit mit
dem Dichter und Chelredakicur HELMUT BURKERT (1900-1984), ver.
Kolterte Mter oiner Kinderdroiheit,die der schwere Lufangriff 1943 aut
Heilbronn a. N. durch den Tod der altesten Tochter Delia und des Stamm-
halters Thasilo suseinanderri, Kristallisationsgefa humaner und litera
rischer Idcale. hinterlal ihr Leben auf dieser Erde eine leuchtende Spur.

In grofier Licbe und Dankbarkeit
Lelo Cécile Burkert-Auch geb. Burkert
"Ruth Sentker geb. Georgil, Detmold

86497 Horgau bei Augsburk

Dic Beerdigung im Familiengrab findet am Donnerstag, dem 23, Januar 1997,
m 13,00 Uhr auf dem Friedhof in 72574 Bad Urach stat.
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»lch werde fiir dich ein paar
Zeilen verfassenc

Lyrisches Intermezzo

Auch in den iibrigen Kapiteln finden sich manche Verse auf den, die
oder das Verstorbene, allerlei Gereimtes und 6fter noch Ungereim-
tes. Doch ist die Anzeigenlyrik ein ganz eigenes Thema, sodass wir
unbedingt ein eigenes Kapitel einrichten mussten, um die schons-
ten Stiicke in einem angemessenen Rahmen zu présentieren. Den
Auftakt macht ein Kleines Gedicht, mit dem Tochter Liane an ihren
Vater Nafis A. erinnert, an dessen Gesundheit sie »feilen« wollte.
Gerade die unbekiimmerten Reime und das frhlich verstolperte
VersmaB machen diese Anzeige liebenswert.

Zur Erinnerung an meinen Vater

Nafis A.

+24.10. 1997

Vorzwei Jahren hast Du uns verlassen, ich werde fiir Dich
ein paar Zeilen verfassen. Ich wollte mein Leben mit Dir
in Wiesbaden teilen und an Deiner Gesundheit feilen. Du
gabst mir leider die Moglichkeit nicht, denn Du hast die
Augen geschlossen und somit Dein Licht. Schwer war es
damit zu leben, mein Herz kam oft ins Beben. Trénen zu
stoppen das war schwer, ich licbe Dich immer noch sehr.

Deine Liane






images/00088.jpg
Bei Hermann B. begegnet uns hingegen das groie Raunen. Zunichst
erscheint der Verstorbene wie ein alter groBer Baum, der »unend-
lich ~ still - leise ~ sanft« zu Boden fallt. Dieses eindrucksvolle Bild
wird durch die folgenden vier Sitze eher zuriickgenommen als be-
strkt. Denn warum solite nun, da »der GroBe« gefallen ist, »heilen,
was verwundet war«? Heilung womdglich in der »neuen Dimen-
sione, die »beginnen« kann (eine fiir eine Dimension recht unge-
wéhnliche Tatigkeit)? Das erinnert nun wieder schr an »S0 4« und
den »Planeten Marduk.

DER GROSSE FALLT
unendiich — still - eise — sanft
JETZT KANN HEILEN WAS VERWUNDET WAR
JETZT KANN EINE NEUE DIMENSION BEGINNEN
JETZT IST ER IN DIE EWIGKEIT UNS VORAUSGEGANGEN
JETZTIST ER ZU HAUSE

HERMANN B

Mit Esoterik hat die folgende Anzeige vermutlich nichts zu tun.
Verstérend ist sie trotzdem, wenn der Tod des knapp dreijahrigen
Otto P. mit einem eher launigen »Heia Safari« begleitet wird. Im
Hinblick auf den etwas antiquierten Vornamen kannte man auch
vermuten, dass sich beim Geburtsdatum ein Zahlendreher einge-
schlichen hat und Otto P. nicht erst 1990, sondern bereits 1909 sein
irdisches Leben begonnen hat. Dann wire das Motto nun wieder
als Hinweis auf die beachtliche Vitalitiit zu werten, die sich Otto P.
bis ins hohe Alter bewahrt hat.

Grenzstein des Lebens
doch icht der Liebe.

Heia Safari

Otto P

*149.19%0 11281993
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Immer unvergessen

Hermann von Salza & Lichtenau

~ Edelmann mit aufrichtiger Gesinnung —
+29. Januar 2003

M. Michael W
Manche brauchen etwas weniger Platz,

um in Erinnerung zu rufen, dass wahrer
Adelsich nicht in einem Titel erschapft

In den Anzeigen der Aristokratie wird ein
feierlicher, gravititischer Ton angeschla-
gen. Umso betrichtlicherist die Fallhahe,
wenn sich ein sprachlicher Lapsus ei
schleicht und man den Herrgott gleich
mitsterben lisst, wenn dieser »nach ei-
nemlangen, erfiillten Lebenc den Grafen
von und zu E. zu sich genommen hat.

Ich bin bei dir alle Tage, bis an der Welt Ende.
(Matthaus 28)

Nach einem langen, erfiten Leben nahm Gott der Herr unseren gelsbten
Vater, Schwiegervater und GroBvater 2u sich n sein himmisches Reich,

Heinrich Graf von und zu Egloffstein
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‘Unser langjahriger und treuer Mitarbeiter, Herr

Karl M

st plotzlich und unerwartet von uns gegangen.

Der Verstorbene war iber 25 Jahre im Auendienst unseres Unter-
nehmens titig und hat sich mit unermidlicher Einsatzfreude um unser
Haus besonders verdient gemacht.

Ein treues Gedenken ist dem Verstorbenen jederzeit sicher.

Mannheim, 8. Februar 1965

HABERECKL-BRAUEREI
AD
Geschitsleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Feuerbesattung: Feitag, den 11 Februar 1966, um 14 Une i Krematorium Haupt-
iedhot Monshe

Es ist doch trdstlich zu wissen, dass man
an seiner Arbeitsstelle nicht 5o schnell in
Vergessenheit gerit. Doch st dasin unse-
ver schnelllebigen Zeit keineswegs sicher.
Deshalb geben sich die Firmen alle Miihe,
gegen Ende ihres Anzeigentextes zu ver-
sichern, dass der Verstorbene in Erinne-
rung bleiben werde. Und zwar dauerhaft
und positiv. Dabei scheint beides kaum
méglich, zumindest nicht bei ein und
derselben Person. In den guten alten Z
ten war das alles noch ganz anders, wie
obige Anzeige belegt. Im Bedarfsfall
konnte Brauereimitarbeiter Karl M. jeder-
zeit mit »treuem Gedenken rechnen
auch wenn nicht anzunehmen st, dass er
davon allzu regen Gebrauch gemacht hat.
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Wer mit Schiffen befasst ist, fiir den en-
det mit dem Tod die groBe Lebensfahrt.
Dabei iibertriigt die Anzeige fiir Schiffs-
ingenieur Arnold B. dessen Lebensenergie
sehr anschaulich auf den Schiffsmotor.

Seine Devise lautete stes: "VOLLE KRAFT VORAUS."
bis die schwere Krankheit ihn erilc.
Abjtat heift e3:"ALLE MASCHINEN STOPP."

Eswar cin langer Abschied

Arnold B —

Schiffsingeateur -~
sszs t0a08 T

Insiler Trauee

Manchmal sind es auch die Angehérigen,
denen die treffenden Worte iber den Be-
vuf in den Sinn kommen. So findet sich in
der folgenden Anzeige eine hiibsche Mi
atur iber einen engagierten Musiklehrer.

AusKindern mit Zahnlickenmachte er be-
geisterte Musiker, eine schwere Krankheit
beendete sein Wirken als Musiklehrer.
Die Arzte gaben ihm § Jahre, er machte
daraus 13 Jahre, die er bewundemswert
ertrug. Die himmlischen Musiker bekom.-
‘men jotztintensive Verstarkung.

Frank-Werner W

*27.7.1946 125.4.2003

Traurig nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Mann, liebevollen Papa, leinen
Bruder und verstandnisvollen Onkel.
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SEMPER IDEM

Vergel's Gor - Pfia Gon
Und fur Euch o a et Wort
N der ot koan Schwang s

Konrad Albert Friedrich Franz
Graf von Pocci

: td, Gut Christiane Grifi v. Poci
8195 Ammeriand, Gut Ried Chrstane Gr
5959 Hohenschwangau ‘Anoa Maria Stamncr
R o G Poct
802 Grinwd, Geraniensr 4 A Siara Cristina Comtese v. Poci
Im Msi 1985

Dass in adligen Anzeigen nicht immer
der hohe Ton der angemessene ist, zeigt
unser letztes Beispiel. Es ist einem Nach-
fahren des legendaren »Kasperigrafen«
Franz von Pocci gewidmet, der als kbnig-
h bayerischer Oberstkimmerer zahl-
veiche Stiicke fiir das Puppentheater ver-
fasste. Ganz in seinem Sinne klingen die
letzten Worte von Konrad Albert Fried-
vich Franz an die Nachgeborenen.
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Doch wird nicht nur der Verlust von zah-
‘men Haustieren betrauert. Auch die gro-
Ben Freunde bekommen ihre Anzeige —
und noch eine politische Botschaft mit
auf den Weg, die man im Elefantenhim-
mel gewiss gerne vernehmen wird.

% Rani

+ 13. Januar 2003

Dein Leidensweg soll nicht umsonst gewesen sein
‘Wir werden fir die Rechte Deiner Arigenossen eintreten

Deine Freunde

Tiefe Gefiihle sind nicht nur im Spiel, wenn sich geliebte oder ver-
ehrte Tiere davonmachen. Auch der Verlust eines Automobils kann
schmerzen und mitfiihlende Freunde auf den Plan rufen, die es an
Trost und Zuspruch nicht mangeln lassen, wie uns Uwe A. aus Kas-
sel wissen lisst. Dabei wirft der Nachsatz den Verdacht auf, dass
der trauernde Halter gedanklich bereits auf ahnlichen Pfaden wan-
delt wie Thomas D. (5. 160) aus dem Ehekapitel.

Danksagung
Fur die vielen trstenden Briefe und Beleidsbekundungen
2um Weggang meines lisben Audi Quattro

KS - KU 86

mochte ich aul diesem Wege herzich danken, besonderen
Dank Herr Michael Otto for seine trostreichen Worte sowie
allen der Trauerfeler beiwohnenden Freunde.

Der Haller Uwe A
KS = SH ... bitte melden!
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Vom Schiitzen- zum Karnevalsverein ist es nur ein Kleiner Schritt.
Und auch hier finden sich Namen, die nicht nur in den eigenen Rei-
hen noch lange nachklingen diir ften. Wie etwa im Fall des Kasseler
Vereinsprasidenten Werner Warst, der sein »narrisches Zepter fir
immer aus der Hand gelegt« hat, nicht ohne zuvor der tanzenden
Vereinsjugend »seine besondere Aufmerksamkeit und Kraft« ge-
schenkt zu haben.

Dor Nare it weise, drum bebt hn Gort!
Unser Prasident und vateriicher Freund

Werner Wurst

hat sein .narrisches Zepter” for immer aus der Hand gelegt. Er
konnte fihren, da bei ihm der Frohsinn Gber allem stand. Er
fiebte seine Mitmenschen und war giuckiich, wenn sie sich
vergnigten. Seine besondere Aufmerksambkeit und Kraft
schenkle er seiner tanzenden Jugend in der GKK. Wir sagen
Danke zum Abschied. Er wird einen Platz in unseren Herzen
und somit in der .Narrhalla haben

Gemeinschaft
Kasseler Kamevalgeselischaften

Manchmal sind es aber auch die Spitz-
namen, die aus dem Rahmen fallen. So
185t es eher ungliubiges Staunen als tiefe
Betroffenheit aus, wenn der Verstorbe-
ne mit einem Namen aufwarten kann,
der einem Horrorfilm zu entstammen
scheint

Tief betroffen nehmen wir Abschied von

Butcher

Deine ,Siidkurve*
Cordula, Jan und Andreas
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Albert H

Dein Leben erlosch vor drei
Jahren; nach Deinem Tod
habe ich erfahren, wie wertvoll

es ist, eine Familie, Schul-
freunde und gute Freunde in
der SPD zu haben.

Danke
Elisabeth H

Das Thema Freunde erschépft sich kei-
neswegs in Anzeigen, die von Freunden
aufgegeben wurden. Vielmehr kénnen
auch die trauernden Angehrigen den
Wert der Freundschaft neu entdecken
und gute Freunde gerade dort aufspiiren,
Wo man sie am allerwenigsten vermutet.
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Du bist der groBartigste und wirdigste Mensch, den wir kennen
Du hast kompromiBlos geliebt

Deine grandiose Inszenierung war eine Ode ans Leben
Ungestiim unrastig, detailversessen, menschlich, perfekt
Gott hat eifersichtig den letzten Vorhang abgewartet
Ungeduldig Dein Wunderwerk verfolgt

Der Himmel wird sich zu den Zugaben erheben

Die Erde ahnt nicht den Verlust

Dein Lebenstank reicht uns fiir tausend Jahre

Deine Wahrheit noch fir Stunden danach

‘Wir drei werden Dich in uns vertreten

Bistin jedem Lachen, jeder Faser, jedem Licht

Gott wird Dir seine Loge anbieten

Dirigier zuriickgelehnt, wohiwollend unsere Wacht

Dau bist das grobte Gllck auf Erden

In der neuen Welt sicher das Quentchen Konigin mehr
Erzihl uns ab und zuvon Deiner Reise:

‘Wie man so fhit, was man so tanzt, was man so trigt

Anna H -G

geborenin Hamburg  *S. November 1998

Liebe Anna, liebes Mamle

Dein Verlust sprengt alle Dimensionen, Werte, Phantasien
Der Schmerz ist Wiiste voll brutalster Wucht

Leb uns mit unbéindigem Vertrauen

Bis zum Wiedersehen

‘Wir lieben Dich!
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Eher differenziert, doch mit sehr viel
Sympathie formuliert die Ehefrau die
Anzeige fiir ihren Mann und ihre Jugend-
liebe, »Herrn Wernera. Ein »Kerl wie ein
Baum, der doch ein »gutes, ganz klei
nes Herz besa. Allerdings trifft cinen
der letzte Satz regelrecht ins Mark.

Mein Mann, meine Jugendliebe

Herr Werner

ein Kerl wie ein Baum, voller Widerstand und unbeug-
sam, aber mit einem guten ganz kleinen Herzen, erlag.
nur 'S4 Jahre alt, in tiefer Demut der Macht des Todes,
mit der er fast ein Jabr in groBten Schmerzen, seelischen
Qualen, schwankend zwischen Hoffung und ausweg-
loser Verzweiflung kimpfte.

Unsere Harmonie war nie besser als in der Zeit des
Leidens.

Glickliche
Gesicht,

Bis zuletat gedachte er seines toten Hundes. seines
Stroppchens, das er nicht vergessen konnte.

Viele haben ihn belacht, wer wird ihn nun beweinen,

wunderbare Erhabenheit versch
s er diese Welt verlieS.

Noch erniichternder fallt die folgende
Anzeige aus. Dabei ist zu bedenken, dass

hier die geschiedene Frau um ihren Mann

Teh trauere um
den Gefahrten meiner Jugend,

den Vater meiner Kinder,
‘den Emaher der einstigen Familic

Dr. Wolfgang V

*15.4.1925  $26.1.2005

'Mge ihm die Erde leicht sein.
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In die Welt des Verstorbenen einzutauchen versucht auch die fol-
gende Anzeige. Dabei erschliefit sich die Bedeutung der einzelnen
Stichwrter und Redensarten nicht unmittelbar. Und doch be-
kommt man einen Eindruck, was das fir ein Typ gewesen muss, der
schnodderige Grafiker Jérg H., den sie liebevoll »Hischen« nannten.

Sagf mal Madel, wo bleibt mein Obst?

Unvorberetet und waurig nehmen wir 2ur Kenninis, dass.

Jorg H

Grafiker

seinen Erfolg nicht weiter verolgen kann.

i doch egat, Sockgfffen, eloquens baungebannes, Bamboin, Malc, Tima, meioe Gofebres,
Polworn, Rochot Tesa, Tpk. in de Ml L Taesspepe. Zuetschen oder Zwetschge -
Mensch, shvei etoch laumen, Scatet. sl und, un und .. Haschen, u ehist!

Die letzten Worte in diesem Kapitel sol-
len dem Schwimmmeister von Lauen-
stein, Toni C. gehdren, der damit nicht
nur jeden Tag seine Badegiste verab-
schiedete, sondern auch zu unserem
nichsten Kapitel iiberleitet, das den
Selbstanzeigen gewidmet ist.

Auf Wiedersehen...

der Schwimmeister von Lavenstein geht nun for
immer schiafen und
verabschiedet sich mit seinem altaglich gesagten Satz:
.Liebe Leute, Schiuss for heute!”
ch danke allen Badegasten fi die jahvelange Treue und
die wunderschonen Stunden.

Toni C
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»... gibt Nachricht vom
Ableben lhrer Durchlaucht«

Anzeigen von Adligen

»Mit dem Adel ist es wie mit den Kartoffeln, pflegte ein lebens-
Kluger Hamburger Jurist zu sagen, der selbst adelig war, »der beste
Teilliegt unter der Erde.« Ob das zutrifft, wollen wir nicht niher un-
tersuchen. Doch ohne Zweifel gehdren die Anzeigen von Adligen zu
den Spezialititen, die in keiner Sammlung fehlen diirfen. Mitunter
geniigen die bloBen Vornamen, um den biirgerlichen Zeitungsleser
in Erstaunen zu setzen:

Heuteconchlcim 5. Lebnsjahe e gclibtce Man, unsee Vter, Schwicgee:

vt Grobvater

Manfred Rudolf Kreuzwendedich Maria
Graf von Salm-Hoogstraeten

SR P19

Rt Gefin von sl Hoogsarcten
Angela S g, Gesin von Sl Hoogsteseten
De.Paul Smic.

Stlan, Scbasin, Sebine

Barbars Grain von Slm-Hoogstescen-Wecbers
Henricus Wecbers

Manfred Grason Sl Hoogtescten

R

Clais Grfin von el Hoogstseten

G v Solm Haogsersecen

santin, Sophia
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Interessante Kombinationen kénnen sich
ebenso ergeben, wenn Geburts- und Ehe-
namen zusammenkommen. So kiindet
die folgende Anzeige aus dem hessischen
Niedernhausen von der einstigen Ver-
mihlung von Ochs und Stier.

Am 2. Mai 1972 verstarb im #9. Lebensjahr, nach schwerer Krankheil,
meine liche Muiter, Schwlegermutter, unsere liebe Grobmutter und
rgrobmutter

Frau Apollonia Ochs

geb. Stier

Im Namen der Hinterbliebent
Georg Ochs

6272 Niedernhausen/Taunus,

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 26. Mat 1972, um 14.00 Uhr, threm
‘Waunsch entsprechend, auf dem Friedhof in Niedernhausen/Taunus, statt.
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JOHANN JAKOB
GRAFUNDEDLER HERR VON UND ZU ELTZ

(GEN. FAUST VON STROMBERG.

© 229,192 Kiahesbach 1 10,2, 2006 il am Rhci

Ritrdes Ords vom Gotdeoen Vi
e and Devotomgrfreurbail s Oocdica ds Somerine Matese Hierordes
Trage dorGeldoen Verenplaketeds Ml Hilstheots
“Trgerds Groten Veriemtoeaesmi St
e Verdinstordens ot Bundeepabik Desschiand
o andte i und setidichr Ordn d Ebensichen
Ebesbirger dr Jobanas-Gutabers-Uniersih Mt
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ricn'mit den Trsungen de Helfen KHche,1on sseret Herr Jois Chrats 1 G Ewge
Herma eren e

‘DacReguicn wid am Sumsag don 1 Fbrase 00, 1300 Uhe i der Pl . Pete und
Pt IV o Rhci gt DIc Beeiryag Hdes nach e Reduiem 1 6o anrentenden
Schamibrgiapelc

Eine Sclenmesi ind am Frctg. e ) Mirs 2006, 1930 U dc Rochskich, Landuater
Havpesrste 8 n Wien I, glcen

Zusiitzlicher Raum wird beansprucht, um
die Auszeichnungen des Verstorbenen
unterzubringen. In der obigen Anzeige
gelingt das Kunststiick, dies alles und
noch viel mehr in einem einzigen Satz un-
terzubringen, der knapp dreihundert
Worte umfasst und dessen zweiteiliges
Verb (vgibt ... tief betriibt Nachricht«)
vierzehn Druckzeilen iiberspannt. Tho-
mas Mann kann da einpacken.
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Weit niichterner geht es hingegen in
manchen Anwaltskanzleien zu. So ver-
zeichnet die folgende Anzeige mit buch-
halterischer Strenge die Kalenderwoche,
in der Rechtsanwalt Guntram F. abberu-
fen wurde.

Mit grofic Betroffenheit geben wir bekannt, dass
Herr Rechtsanwalt Guntram F

in der 10.KW unerwartet im Urlaub verstorben st.

Mit Herrn Rechtsanwalt F verlieren wir cinen hoch geschitzten
‘exellenten Juristen, cinen sachkundigen und stets hilfsberciten Kollegen,
Mitarbeiter und Freund.

‘Wi danken ihm, dass wir 20 Jahre mit ihm zusammenarbeiten durfien.

E waren schone und erfolgreiche Zeiten.
Wir werden Herrn Rechtsanwalt F immer als aufrichiigen und ficben

Kollegen und Menschen in Erinnerung behalten.

Kanzlei L und Kollegen

Gleichfalls aus einer Anwaltskanzlei stammt die folgende Anzeige,
die zu unseren ausgesuchten Lieblingsstiicken gehbrt. Sie ist der
Bilrovorsteherin Irma J. gewidmet und bringt die Sache i vier Wor-
ten auf den Punkt. »Eine Institution ist abgetreten.« Mehr braucht
nicht gesagt zu werden. Denn wie viel Anerkennung und Respekt
liegt i diesen vier knappen Worten!

Eine Institution ist abgetreten.

Wir trauern um unsere Biirovorsteherin

Frau Irma J

Gerhard K Wolfgang K
Rechtsanwaltund Notara. D, Rechtsanwalt und Notar
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Im Vergleich dazu wirkt die folgende An-
zeige fast schon kurzatmig, Dafiir gesellt
sich als reizvoller Kontrast ein Kosename
hinzu.

KRAFT FURST ZU HOHENLOHE-LANGENBURG
GIBT IM EIGENEN SOWIE IM NAMEN SEINER FRAU IRMA FORSTIN ZU
HOHENLOHE-LANGENBURG, SEINES BRUDERS ANDREAS PRINZ ZU
HOHENLOHE-LANGENBURG, SEINER SCHWAGERINNEN LUISE.
PRINZESSIN 74 HOHENLOHE-LANGENBURG PRINZESSIN VON
SCHONBURG-WALDENBURG UND MARIA PRINZESSIN ZU HOHENLOHE-
LANGENBURG UND SEINER KINDER, SEINES NEFFEN UND SEINER
NICHTEN
NACHRICHT VOM ABLEBEN SEINER GELIEBTEN SCHWESTER

IHRER DUKCHLAUCHT

BEATRIX PRINZESSIN ZU HOHENLOHE-LANGENBURG
STITTU*

Solche verspielten Beinamen, die der
Welt der Augsburger Puppenkiste zu ent-
stammen scheinen, sind in Adelsanzeigen
keineswegs uniiblich.

Nach kurzer schwerer Krankheit vorstarb versehen mit den
helligen Sterbesakramenten

Francisca Marquesa de Belvis de las Navas
Pimpinela®
Prinzessin zu Hohenlohe-Langenburg
(BShmische Linie)
<26.0.1922 t4.1.2007

Xandra Gamazo-Hohenlohe
Anna Abello-Gamazo
Glara Gamazo-Hohenlohe
German Gamazo-Hohenlohe
Beatriz Prinzessin zu Hohenlohe-Langenburg
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Nicht weniger grofist die Abneigung, die
aus der folgenden Anzeige spricht. Ein
‘gewisser Heini, der sich nicht niher zu er-
kennen gibt, findet fir eine ebenso unbe-
stimmte Rita zum Abschied eine ebenso
bdse wie griffige Formel.

Rita

Der Tod ist barmherziger
als Deine Unbarmherzigkeit.

Als letzten Gruf

TRome
de mortius

Margot M
g€b.S
003 — 1098

Mit, 66 fingt das Leben doch erst an, manchmal kom:
nehimen wir es an. Als Modell auf des Laufes Steg. ma
frah ich auf den Weg, Beim Blumencorso hoch auf dem Wagen
sie vom Blumenduft getragen. Familiar ging manches in die Hose,
nahm's leicht die ganze Chose. Sielabt die Ehe einach scheitern -um
den Horizont noch zu erweitern? Fazit von der Geschicht', 50 was tut
‘man nicht. Was war das far ein Leben blof, nun ruhe sanit in Gottes
Schof, - Au revoir.

Vo Leben gezeichnet

Hado M
Den Toten nur Gutes nachzusagen,istseit  Wirtschaftsberater VWB

den Tagen der Antike ein oft beschwore-
nes Prinzip. »De mortuis ni(hi)l nisi benec
heitt der Sinnspruch im Klassischen La-
tein. Doch wer ihi zitiert, tut dies meist
nur, um desto ungehemmter iiber die
Verstorbenen herzuziehen. So hlt es
auch Wirtschaftsberater Hado M. aus
Hannover, der seiner Schwagerin Margot
noch einige gereimte Nettigkeiten mit
auf den Weg gibt
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Uns hat oft eine Geste, eine Umarmung
mehr gesagt, als tausend Worte.

Wir haben uns furs erste voneinander verabschiedet von

Rudolf Z

*10.5.1933 5. 12. 1995

Edith Z
Fam. Karl-Heinz Z

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 8. Dezember 1995, um
8 Uhr auf dem Westfriedhof statt.

Nicht immer sind es die Worte, die uns
Ritsel aufgeben. Manchmal sind es auch
die Gesten, die wir nicht recht entschliis-
seln kénnen. Vor allem wenn ihnen zuge-
dacht ist, mehr als tausend Worte auszu-
sagen - wie die geheimnisvollen linken
Hinde in der Anzeige von Rudolf Z.
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in HMemoriam

ey

+04.02.1992

Seit einem Jah ist leex Dein Platz,
und ich vermiss” Dick ack so sehe !

Doch was ist Los mit Dis, mein Schatz ?
Seit Wochen schon hein Leichen mehs |
Wolfgang G. §

60322 Frankfurt

N wiedsn Helgoland 1"
Youre the foust, the Last, my coerything!”

Auf einen vage spiritistischen Hinter-
grund deutet die Anzeige fir Helga S. hin,
die zwar seit einem Jahr verstorben ist,
doch schon seit Wochen »kein Zeichen«
mehr sendet. Immerhin st die Ortsmar-
kemit»Helgoland« noch vergleichsweise
vertraut - auch wenn uns die Botschaft
ahnlich unzuganglich ist wie Mitteilungen
»aus SO 4« oder vom Planeten Marduk.
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Wit nehmen Abschied von

Carl-Alexander Graf von Bismarck (Ping)

der ach kurzem schweren Leiden uns fi immer verlassen ha.
SIS HI9.XIL 1992

RUHE NUN IN FRIEDEN

Ferdinand First von Bismarck  Maximilian Graf von Bismarck
Elisabeth Firstin von Bismarck  Barbara Grafin von Bismarck
AnnMari Fiirstin von Bismarck _ Leopold Graf von Bismarck
Claudia Grifin von Bismarck ~ Debonnaire Grifin von Bismarck
Sandra Grifin von Bismarck _ Gunilla Gréfin von Bismarck-Ortiz.
sowie alle Neffen und Nichten

D Traergotetcs it nschltnderDesetauag Gndt cogsienFresndes ud P
ko 23 Desbes 199 um 14 Unt i awioleun i Friochoreh st

Auch die Nachfahren des »eisernen
Kanzlers riicken einem auf diese Weise
menschlich naher. Dabei ist es nicht ohne
Reiz, dariber nachzudenken, wie der
Graf zu seinem lautmalerischen Beina-
‘men gekommen sein mag.
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Nach all den »Abmeldungenc ist man

=== dankbar, auch einmal auf eine andere,
nicht minder passende Formulierung zu
stoBen.

Einem Soldatenleben ward Halt" geboten. Es starb am 25, Jaruar 1971
im 86 Lebensiabr.

Hermann H

Generaloberst . D.

Trager des Ritterkreuzes des Hausordens von Hohenzollern mit Schvwertern
und des Ritterkreuses 2um Eisernen Kreus mit Eichenlaub und Sehwertcri
Sowie anderer hoher Auszeidhnungen

Der aufmerksame Leser hat s lingst bemerkt: Wenn man nicht ge-
vade als Generalfeldmarschall in den einschligigen Kreisen als »in a
class of his owne gelten kann, dann diirfen in der Traueranzeige die
Orden nicht fehlen. Dabei ragt die Annonce von Industriekaufmann
Alfred D. zweifelsohne heraus. Nicht nur als » Triger der Goldenen
Frontflugspange, sondern vor allem weil er uns wissen lisst, dass
es mit seiner Tapferkeit zum Ritterkreuz leider nicht gereicht hat.
Wir empfehlen, diesem Beispiel auch im zivilen Bereich zu folgen
und nicht nur anzugeben, was man gewesen st und was man geleis-
tet hat, sondern was einem knapp durch die Lappen gegangen ist:
die Stelle als Abteilungsleiter, der Literaturpreis der Stadt Rema-
gen, die Verlobung mit Carla Bruni

D Fnstoms vergont,
undschon euchiet doswane Lkt

Instillr Trauer nehmen wir Abschied von

Alfred D

612 el 11221999
habordos Esernan Kicutes1 undl Kissso
Tragerder Gdenn Frontogspange
nhaber dos Exanpakaisdor Kampfager veriehen ut hervrtagende Taplekot m Lufkieg.
Nennung im Eivenbin dor Lubwale, fr omaige, auborgowehvicho Taplakedsil, Go abor or de
Belahung it dom Rierrout ach usioch
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Todesanzeigen kiinden vom Verlust eines
Familienangehdrigen. Doch kommen ge-
legentlich ja auch neue Mitglieder hinzu.
Sich das in Erinnerung zu rufen, kann
manchmal ganz trostreich sein. Selten
gelingt die Verbindung von Geburt und
Tod so sinnfallig wie in unserer letzten
Anzeige

Der Herr gab, der Herr nahm.
Wahrend der Geburt der 1. Urenkelin verstarb

Ernestine S
*8.8.1913 +4.7.2004

In stiller Trauer:

Christa S
und Kinder

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 9. Juli 2004, um 13.00 Uhr in
der Trauerhalle des Friedhofes in Wiesbaden-Bierstadt,
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Ein vergleichbares Resultat st auch zu er-
zielen, wenn sich der Verstorbene selbst
um Sachlichkeit bemiiht und sein Able-
ben in einen allgemeineren Zusammen-
hang einordnet.

Ich gebe gern und ohne Bedavern die-
senlebenshauch, dor mich beseel, zu-
ickdor wohlatigen Natur,die it ihn
eliohen hat, meinan Korpor abor den
lementen, aus welchen er zvsommen-
geselztis

Dr.HansW.M

*8.Juni 1908 1 5. April 1997

Der beratende Ingenieur Heinz W. aus
Berlin l6st die Aufgabe hingegen mit ei
ner gehdrigen Portion Ironie, wenn er
sein eigenes Begrbnis als »letztes Pro-
jektankiindigt. Sympathisch, aber doch
ungewshnlich fiir einen Ingenieur ist Die Planung
auch sein Wunsch, man mége ihn »in net- istabgeschlossen
ter Erinnerunge behalten.

G. E. Heinz W

Beratender Ingenieur VBI
- D-1000 Berlin 37
geboren 15. 9. 1924 - gestorben 10.9. 1992

Mein letztes Projekt wird am 30. September
1992, 11.00 Uhr im Krematorium Ruhleben, Am
Hain 1 in 1000 Berlin 20 ausgefuht.

Behalten Sie mich in netter Erinnerung.






images/00192.jpg
Das Ganze kann man natilrlich auch kiir-
zer und weltverneinender in einem Satz

e ol
Hans M

ist fir immer von uns gegangen.

t 1. Februar 1985

Be Wrlt hat i nicht berbient.

Knapp und dennoch mit einem Anflug
von mitfiihlendem GréBenwahn nimmt
Margarethe S. Abschied von ihrem Gat-
ten Arthur Martin.

Ein Geaie hat die Welt verassen

Arthur Martin S

Triger des Bundesverdienstkreuzes
Ehrenvorsitzender der Leipziger Landsmannschaft in der Bundesrepublik . V.
“2.Nov.18%inleipig 1 13, Aug. 1980 in Bad Wildungen

1 babe mich n alle Stille von ihm verabschiedet
¢ war seit 54 Jabren der ganze Ibalt meines Lebens.

Margarethe §
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Eine Uberdosis inniger Verbundenheit
trieft hingegen aus der folgenden An-
zeige, dic ein Mann, der sich »Knuffel«
nennt, fir seine Frau aufgegeben hat, die
er dem Lesepublikum als sein iber alles
geliebtes Kleines Schneeganschenc vor-
stellt.

Mein over alles geliebtes Kieines

Schneeganschen

leh vermisso Dich so et
fch kann und werde es e begrelen.
Du warst immer fr mich da. 20 jeder Z6i
Dy warst dio Sonne in monem Herzen
Dy hast mir die Warme und das Licht gegeben.
Ono Dich st als so unendiich sianios und loer gevorden.
Jeden Tag, jede Stunde denke ich an Dich,
heute e ich es besonders schmerzich,
weil ich viel, vielleber bei DI sein,
Dich in meine Arme nehmen und Dir sagen machte
ich hab Dich lieb !
Mein Kieines Ganschen,
mache Dir um unser Bienchen keine Sorgen.
Wit werden zusammenhalen, egal was kommt
ch werde immer f Bienchen dasein
und aul 05 aulpassen.
S0, wie Du, main Kiaines Ganschen es immer gelan hast,
Ich mche jozt nur noch DANKE sagen,
Darke 10t all e schinen Siunden, die ich bei i sein dutte

Dein Dich ewig liebender Knuffel

Fir eine gewiss nicht weniger liberzeu-
gende Liebeserklirung an Eleonore U. ge-

rem Mann ganze drei Z

Ich war der Bottich,
Du drin der Hering,
und das Salz zwischen uns war die Liebe.

Eleonore U
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»Der Tod ist barmherziger
als deine Unbarmherzigkeit«

Hassanzeigen

In den Todesanzeigen herrscht ein gedimpfter Ton. Gefiihlsausbrii-
cheim Trauerrand kommen zwar gelegentlich vor, doch sollen sie in
aller Regel von iiberschiumender Liebe oder hemmungsloser Ver-
ehrung kiinden. Zorn, Hass und Hame finden sich auerordentlich
selten. Daher werden entsprechende Anzeigen von Sammlern wie
Preziosen behandelt. Von diesen sorgsam gehiiteten Kostbarkeiten
sollen in diesem Kapitel die schénsten Stiicke vorgefiihrt werden.
Den Anfang macht ein Klassiker, eine viel beachtete Schwieger-
vateranzeige, die der Kdlner Juwelier Heinz H. aufgab, um sich auf
seine Weise Luft zu machen.

Mein Sciwiegervater

Josef s K

Dr. pil. — ordeicher Professor der lassischen Phillogie
Mcgrficer der Universate Kot 1930/31 und 1945—1950

Die Personifizierung geistigen Hochmutes
und menschlichen Versagens

starbam & Marz 1980im 1. Lebensiahr

Die Beediunsfindet heate, am 2.3, 1980, um 12 Uhr auf dem Sudfriedbo
gt iy S el

Heinz H
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In der folgenden Anzeige haben wir es in
jedem Fall mit einem tragischen Ungliick
2u tun. Die Geschichte vom liebenswiir-
digen Nachbarn Dieter S. nimmt ein so
fatales Ende, dass es einem das Herz zer-
reiGt. Dabei muss man nicht nur den ver-
ungliickten Mann aus dem hessischen
Biirgeln bedauern, sondern ebenso seine
amerikanischen Freunde.

Wir Auslénder werden oft gefrag, wie wir die Deutschen finden. Wir
antworten seit Jahren: .Wenn Sio einen mit Gemtlichkeit und
menschilcher Warme gefunden haben, haben Sie auch einen Freund
for das Leben gefunden, denn er ist auch treu und zuverlassig". Das
‘wissen wir, weil wir selbst 5o einen gefunden hatte. E hieB.

Dieter S

Unsere Erfahrungen Gber das Leben in Deutschland waren tiefgehend
geprégt von unserem Nachbarn Dieter. Dister war die Stitze der
Nachbarschaftin unserer Ecke Birgelns. Sein Charme, bens-
‘wirdigkeit und seine absolute Zuverlassigkeit waren jedem bekannt.
Wir waren von unseren eigenen Verwandten getrennt, aber durch die
benachbarten S ‘wieder ergéinzt.

Mit dem Dieter gab es nur ein Problem. Nie war er in einem Flugzeug,
noch wollte er jo fliegen. Wir hoften trotzdem auf einen Besuch in den
USA nach unserer Ruckkehr aus Deutschland.

Am 22. Dezember ist Dieter geflogen. Nach dem Absturz des Oldtimer-
Flugzeugs DC 3 waren Dieter und sein Bruder Georg unter den 28 Opfern.
Dieter S wird uns nie besuchen und wir nicht mehr ihn, nicht mehr
in dieser Weft. Das Leid und die Traver an diesem Verlust teilen

Jerry, Robin und Lorrin N
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Der Geist hat den Mantel gewechselt
am 27.3.1985 bei Sonnenaufgang.

»Nezah«
Hans Andreas Christian M

Erforscher und Begrander der Pentalogisch-Pentadischen Lehre.
Ingenicur und Maler (psychodynamisch)
25,12, 1898 — 27.3.1985 «

Der Geist schafft das Leben
Kleidetsich in Raum und Gestalt
bis der Vorgang — der Tod —
wicder entkleidet und teennt —

Verlag Hans M
Iris S
Edith M
Helmut M
und alle Anverwandten
und Freunde

Dic achte Kraft ist der umgestaliende ~- schwerelosende Wille
Hans M
aus SO4

i Feiricheiten finden am Samsta, dem 30.3. 1985, aul dem sien Fredhof,
Probstitabe, 640 Merts, um 1345 Ube st

Anzeigen mit einem krude esoterischen Hintergrund finden sich in
wachsender Anzahl, was ihren Unterhaltungswert spilrbar senkt.
Daher beschrénken wir uns darauf, als herausragenden Vertreter
dieser Gattung die Anzeige von »Nezah Hans Andreas Christian M.
aufzunehmen. Einmal weil uns das Bild vom »Mantel wechselnden
Geist auBerordentlich gut gefallt. Dann aber auch weil der Inge-
nieur und »psychodynamische« Maler M. die »Pentalogisch-Penta-
dische Lehrec nicht nur erforscht, sondern auch begriindet hat, was
sogar im Bereich der Esoterik ziemlich einzigartig sein dirfte.
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"Arne" "Name*, an rauher Nordsce/"]

gefundent! Fiir Deine Geburt mitgebracht '1959"
‘dein Leben, kurz wie ein Traum des Dasein"s
verflogen am 30. 1, 2003,

Kurz nach Deines Onkel Jacky °s Tod 26. 11. 2002.

3.12.2002 "am RINg" ich stand bei *Rot’, Du
gegeniiber bei “Rot - - - "Griin’,- i

riin”, - ich ging, -
Du wartend auf mich! Ich sprach vom Tod Jacky ‘s

Schmerzlichstes Zusammentreffen vor
auferzwungenen, verschiedenen Richtungen!
Herzen fehlen Fenster
Deine lieben Worte, "du hast mir viel bedeutet’,
lassen alles Gute und Sinnvolle aufleben,

Zum so schmerzlichsten und so platzlichen AbTiB!

In innigster Liebe fiir Euch beide,
Deine Oma und seine Schwester

" "
2.2.2003 Zum Gedenken an: "ATIE T

Werden familidre Interna ausgebreitet,
dann sind AuBenstehende hiufig iiber-
fordert, den Worten noch zu folgen. Ein
schwer zu iiberbictendes Beispiel it der
obige Nachruf von »deiner Oma und sei-
ne Schwesterc.
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Beim Nachdenken iiber ChristaK. ist man
gleich aus zwei Griinden irritiert: einmal
wegen ihrer beunruhigenden Doppelrolle
als »Frau und Tochter«, dann aber auch
wegen der dunklen Redewendung, sie sei
»in ihrer Kreatiirlichkeit zutiefst getrof-
fenc.

Meine ber alles geliebte Frau und Tochter

Christa K

geb.D

starb heute, 2 Tage nach ihrem 26. Geburtstag, in ihrer Kreatirlich-
ket zatiofst getroffen bei ihrer bergrofen Licbe zu allen unschul-
digen Geschapfen so tapfer bis zuletzt

Auch die tiefe Trauer um sic kann dies nicht umfassen.

Wilhelm K
mit Judith und M

Mein bester Freund ist Tod.

Wir sind sehr traurig.

"Rudi" T

AmEnde schlsgt jedem vonuns die Stun- 1 0506, 2006

de. So viel ist gewiss. Grund genug also,
sich mit dem Tod zu versshnen. Man
muss vielleicht nicht ganz so weit gehen
wie »Rudic T. mit seiner Familie.






